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Vorpostengefechte im tunesisch - algerischen Raum
3n der Cyrenaika feindliche Umfassung abgewehrt

Leistungssteigerung durch gerechten Lohn
Lohnpolitische Maßnahmen für die Metall -Industrie angeordnet

Aus dem Führerhauptquartier , 20 . Nou . Das Oberkommando
Ger Wehrmacht gibt bekannt :

Die deutschen Unterseeboote griffen im Nord -
« tlantik einen Geleit,ug an und versenkten aus ihm in tage¬
langen zähen Kämpfen 15 Schiffe mit 78 000 B R T „ so¬
wie zwei Zerstörer und « ine Korvette . Weiter «
• itt Schiffe wurden durch Torvedotresser beschädigt . Außer¬
dem versenkten die deutschen U -Boote vor Nord - und
Mittelamerika und ostwärts K a v st a d t a ch t
Schiff - mit 42 0 0 0 SÄS . , ein weiteres Schiss
wurde torpediert . Damit verlor der Gegner außer den genannten
Srchernngsstreitkräften wieder 23 Schiffe mitxinsgesamt
120 0 00 SÄT . seines Sandelsschiffsraumes . Bei den Eeleit -
zugkämpfen zeichnete sich das U -Boot unter Führung von Kapitän¬
leutnant Schneide .» besonders ans .

*

. as . Die neuen Erfolge unserer ll - Boote
»eigen , daß über den Kämpfen um das nordafrikaniiche Ge¬
biet die Schlacht int Atlantik nicht zu kurz kommt .
Der Kampf geht vielmehr pausenlos gegen die Ver¬
bindungswege unserer Gegner auf allen Meeren weiter , trotz
der verbststiirme und trotz der Novembernebel . Wieder
haben deutsche ll - Boote so ein neues Loch in den feindlichen
Nachschub gerissen , wobei der erfolgreiche Angriff auf einen
geslchterten Geleitzug int Nordatlantik besondere Beachtung
verdient . So wird denn auch das Thema U -Boot - Gefahr
aus der feindlichen Presse nicht verschwinden . Man muß
auch emgestehen . daß die Bekämpfung der U - Boote , wie
der „ Evening Standard " feststellt , immer schwieriger
wird . Die U - Boot - Gefahr habe keineswegs abgenommen ,
sie sei im Gegenteil noch größer geworden , „ weil die
neuerten deutschen U - Boot - Tvven außer¬
ordentliche Verbesserungen aufwiesen .

" Mit
Versenkungsziffern hat man freilich drüben nach wie vor
wenig im Sinn . Im allgemeinen wagt man die Höbe der
Schrnsverluste kaum anzudeuten . Immerhin hat ntitn sich
ttt den USA . zu dem Eingeständnis bequemt , daß vom
Sanuai b i s Oktober dieses Jahres 572
Schiffe im Westatlantik , also an der amerikanischen Küste
versenkt wurden . Das ist nicht ganz richtig , denn diese Zahl

Setlin , 20 . Nov Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬
einsatz , Gauleiter und Reichsstatthalter Fritz Sauckel , hat die
Reichstreuhänder der Arbeit angewiesen , ab 1. Oktober in den
SV trieben der Metall - Industrie lohnpolitische
Maßnahmen zur Leistungssteigerung und zur Her¬
stellung der Lohn - und Akkordgerechtigkeit durchzu¬
führen . In einer Dienstanweisung an die Reichstreuhänder der
Arbeit hat der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
grundsätzliche Ausführungen gemacht , in denen es u . a . heißt :

Unser grobes , unübertrefflich schöpferisches , tüchtiges und
fleißiges deutsches Volk kämpft in dieser geschichtlich einmaligen
und erhabenen Epoche seinen größten und für alle Zukunst ent¬
scheidenden Schicksalskampf . Die Opfer , Taten , Leistungen und
Siege aber des deutschen Soldaten zu Wasser , zu Lande und in
der Luft sind von so erhabener Größe , daß sie in Worten gar
nicht geschildert werden können . Sie können nicht übertroffen
werden . Während der unvergleichliche deutsche Soldat an der
Front kämpft , müßen nun der deutsche Arbeiter der Stirn
und der Faust und alle Männer und Frauen in der Heimat
ebenfalls t h r b e st e s geben und das höchste leisten , um
die kämpfende Front auf das vollkommenste mit all den Waffen ,
Munition , Geräten , Fahrzeugen , Flugzeugen , Schiffen , Aus¬
rüstungen aller Art , Proviant usw . zu versehen , damit auch die
materiellen Mittel zur Erringung des Sieges jederzeit in bester
Qualität , verschwenderischer Fülle und zur höchstmöglichen Siche¬
rung des Lebens unserer Soldaten immer zur Verfügung stehen .
Die Arbeitsleistung aller Deutschen in der Heimat muß der
Kampfesleistung der Soldaten an den Fronten würdig und eben¬
bürtig sein . Sind cs doch unsere Väter , Brüder , Söhne , Gatten ,
die draußen kämpfen , und umgekehrt sind es deren nächste An¬
gehörige , die zu Hanse in den Bergwerken , Fabriken , Werkstätten
und auf dem Felde für den Sieg arbeiten .

So müßen Heimat und Front eine unlöslich c und un¬
zerstörbare Einheit darstellen . Keine von beiden kann
bestehen ohne die andere . Beide müßen sich gegenseitig die besten
Kräfte und die höchstmöglichsten Leistungen gewährleisten . Ver¬
sagt die - eine , ist die andere verloren . Darum schafft der deutsche
Arbeiter der Stirn und der Faust nicht nur für den Bruder brau¬
nen im Felde , sondern ebenso für d i e Erhaltung
seines eigenen Lebens und das feiner Familie , denn der
Femd , der unser Volk im Falle seines Sieges mit bet sicheren
Vernichtung bedroht , wird auch diese nicht schonen .

So gilt es denn nun in der Heimat alle Mittel anzu -
wenden , um tatsächlich bas vom Führer gestellte Ziel der
größten Produktion an allen kriegsnotwendigen Gütern durch die
höchste Leistung zu erreichen An den Soldaten draußen wird der
denkbar härteste Maßstab angelegt , das ist der Vernichtungswille
ber ereinbe . Der Solbai wirb geprüft durch ben Einsatz seines“ lutes unb Lebens , der Maßstab , bet zu Hause im Betrieb ange¬
lest werben kann , ist unvergleichlich erträglicher . Eerabe deshalb
J-H0 " 6.1* die Gerechtigkeit gegenüber bem Solbaten braußen , daß
bi « Leistungen in ben Betrieben genau gemeßen werden und daß
ein lebet schon aus Kameradschaft angehalten wird , feine Lei¬
stungen auf das erreichbare Höchstmaß z u ft eisern .

Auch das deutsche Landvolk hat eine einmalige Leistung welt -
geitf ) id}tlid )cn Ausmaßes vollbracht . Es hat , zur größten Ent¬
täuschung unserer Gegner , nicht nur die Ernährung von Front
unb Setmat gesichert , sondern hat es unter härtesten Bedingungen
ermoalidjt , daß im vierten Kriegsjahr die Rationen an Brot
und «cleisch wieder erhöht werden konnten . Diese bewunderungs¬
würdige und entscheidende Tatsache raubt unseren Feinden die
letzte Hoffnung , uns durch Hunger auf die Knie zu zwingen . In
allen Betrieben der gesamten Kriegsindustrie ist somit die Not¬
wendigkeit von Leistungssteigerung klar erwiesen . Ihr kann und
muß durch eine gerechte nationalsozialistische Regelung des Ver -
hälinißes zwischen Akkorden und Löhnen schnellstens Rechnung ge¬
tragen werden .

war bereits im September , nicht erst int Oktober erreicht .
Vor allem aber veri ch. w eigt man den Amerikanern , die
wohl stauben tollen , es handele sich um ganz kleine Schiffe ,
die TonnenzahI . Wir können also die amerikanische
Mitteilung dahin ergänzen , daß im Westatlantik in den
ersten 9 Monaten dieses Jahres 3 550 000
B RT . versenkt wurden , d . b ., es ging allein in diesem
Gebiet bem oreinb eine Flotte verloren , deren Tonnage der
gesamten <yiiebenstonnage Italiens . der fünftgrößten
Hanbelstchiffabrtsnatton . entspricht .

Die Versenkungen wiegen für bie Gegner um so schwerer ,
als oas notbafrifanitoe Unternehmen ja dauernd umfang¬
reichen Nachschub erfordert . Dabei wird man ohnehin dieses
Unternehmens nicht reckt froh . Man bedauert vor allem —
diete Feststellung trifft der Londoner ..Economist " — . daß
es A f r i k a unb n i ck t Europa i st , wo man kämpft . Der
ganze Nachteil für die Anglo -Amerikaner sei . so schreibt bas
enßmcke Wochenblatt , daß ihnen Frankreichs Boden zur
Kriegführung fehle . Großbritannien gäbe eine zu kleine
Basis tut einen Angriff auf das europäische Festland ab .
Frankreich hingegen habe sich „ v o n jeher zum A n -
grtft gegen Deutschland geeignet "

. Das ist eine
recht bemerkenswerte (Feststellung , bie auch erneut erkennen
laßt , daß bie Anglo - Amerikaner burch bie Hintertüre . b . h .
auf bem Weg über bie südfranzösische Küste sich jener Gebiete
zu bemächtigen gedachten , die ihnen „ von jeher "

zum Angriff
gegen Deutschland geeignet erschienen und dementsprechend
auch benuU wurden .

Die „ Times " bedauert vor allem , daß es den Anglo -
Amerikanern nicht gelungen ist , Tunis in die Sand zu be¬
kommen . Sie vergleicht bas „ Abenteuer Tunis " mit bem
Abenteuer Norwegen unb äußert bie Befürchtung , daß matt
„ wieher basJRennen verliere .

" In bieser Be¬
sorgnis gesiebt also bte ..Times " ein . daß bie Engländer da -

. auch in Norwegen landen wollten , was bisher immer
bestritten unb baß sie an ber Durchführung biefes Überfalls
nur durch ben rechtzeitigen deutschen Gegenschlag gebindert
würben . Begreiflicherweise wenbet sich bas Interesse in ben
anglo - amenkanffchen Ländern jetzt allgemein Tunesien
ru . wo es zu gröberen Kampfhandlungen aber noch nicht ge =
kommen nt .

Kraftprobe in Nord - Afrika
Von Heinrich Karl Kunz

England mußte seit 1939 eine Nieberlage nach ber
anderen einstecken . Den Amerikanern , deren offizieller
Änegseintritt sich in einigen Wochen jährt , ist es nicht hesser
gegangen . Kein Wunder , daß die Öffentlichkeit in diesen
Landern nach Taten ruft , nach Ofiensiv - Unternehinun -
gen . die auf eine Entscheidung abzielen . Hinzu kommt bas
nicht abreißende Hilfegeschrei der Sowjets , bie ben
Bundesgenossen die Notwendigkeit einer Entlastung immer
etnbrwglicbet vor Augen führen . Roosevelt unb Churchill
iahen sich deshalb zu einer Großaktion gezwungen , zumal
auch der unaufhaltsame Tonnageschwund gebieterisch
neue Abwehrmaßnahmen forderte . Die gegebenen Tatsachen ,
wie auch gewisse unausrottbare Zwangsvorstellungen ber
Anglo - Amerikaner, - ließen bas Mittelmeer als bie einzige
geeignete Overationsbasis erscheinen , vor allem nach bem
viasto Don Dieppe , bas bie Unangreifharteit ber fran ?w «
siichen Atlantikkuste bewiesen batte . So richtete sich also ber
Blick ber Kriegstreiber in Washington und London auf
<rranzosisch - Nordaf ; ika . Von hier aus hoffte man Rommel
in den Rücken fallen unb bie deutsch - italienische
Panzerarmee burch gleichzeitigen Druck von Osten und
Westen liquidieren zu können . Damit wäre die Mittel -
meer - Paßage frei geworden unb in der äußerst angespannten
Tonnagelage eine Erleichterung eingetreten . Gelingt es
i<6on n, (6t bie Erfolge ber Achsen - U - Boote zu brosseln und
bie Verluste zu ersetzen , so mußte man wenigstens versuchen ,
die Versorgungslinien zu verkürzen , um dadurch die Trans¬
port lei stun gen des verbliebenen Schiffsraumes zu erhöhen .
Durch bte Beseitigung ber Vebrohung Ägyptens wären zu¬
gleich bie im . Vorderen Orient gebundenen starken Armeen
»um Einsatz treigeworben . Die Südflanke Europas
hatte , vom afrikanischen Gegenufer aus . vor nllrm i «
Frankreich , bie Möglichkeit einer Lanbung unb bamit ber
Aufrichtung einer zweiten Front geboten . Hinzu tarn bie
unausrottbare F e h l s v e ku l a t l o n auf bie m o r a l i s ch e
Schwache Ifallens , das man nunmehr endgültig aus
dem Krieg heraus zu boxen hoffte , eine Zwangsvorstellung .
^ on

<; ^ A ?Aier£ n9l,a ' lt )er . Jelt der ersten Waoell - Offensive im
Kerbst 1940 scheinbar nicht mehr loskommen . Man sieht , daß
bte an ben Überfall auf Französisch -Nordafrika geknüpften
strategischen Erwartungen nicht gerabe bescheiden zu nennen
hab . Man war auch um bie personellen und materiellen
Voraussetzungen rur mn so hoch gestecktes Ziel besorgt und
dgr > u >as zwei große Imperien an Energien freizustellen ver¬
mochten . eingesetzt . Schon seit Monaten brachte jedes , irgend¬
wie entbehrliches Schiff Truppen und Waffen an bie West¬
küste Afrikas unb durch das Rote Meer nach Ägypten . Wir
feben uns also , was Planung und Kräfteaufwand betrifft ,bem größten bisher gestarteten anglo -
ameri { qnif6en Unternehmen gegenüber , dem
Versuch . « in ausschlaggebendes Gewicht in bie Waagschale
ber (Entiibetbung zu werfen . Ein Gesichtspunkt , von dem aus
auch die Ausweichbewegungen Rommels be¬
wertet werben muffen , bem es unter bieien Umständen nicht
darum geben konnte , eine Stellung zu halten , ber vielmehr

l? rn mußte , feiner Armee bie Bewegungs -
unb Entichlußfreiheit zu sichert ! .

3lqä )bem sich bas Dunkel , bas anfangs über ben Ereig¬
nissen in -rranzösisch - Nordafrika gebreitet war , zu lichten be¬
ginnt , bart man feststellen , baß bie Besetzung Marok -

unb Algeriens nur zu einem geringen Teil als
W ^ bnerfolg zu betrachten ist . Die Hauptarbeit haben bie
" « A .- Agenten und bie als yunfte Kolonne eingesetzten ,
ortsansässigen Juden geleistet . Hinzu kam ber Verrat
A, ? r la ns unb (Straubs , ber zur Desorganisierung des
Widerstandes führte unb tn einem Augenblick , ber bie Kon¬
zentration aller Kräfte , eine einheitliche innere Ausrichtung
erforderte . ^Unsicherheit in bie Truppe trug . So kapitulier¬
ten benn stärkste Festungswerke , wie beispielsweise bas
au6enfort von Algier . Sifi Ferruch . bas mit 47 - Zentimeter -
we ' Eutzen ausgerüstet war . ohne einen Schuß abzugeben .
Anscheinend beriet sich General 6 t r a u b , um bie ableh¬
nende Haltung ber Ipyalen Elemente leichter überwinden zu
können . aui Petain : doppelt ehrlos nachdem er bem
mari ^ aa ^ » 116 versichert hatte , nichts zu unternehmen ,
was bie Politik Lavals Behtnbern und bie Beziehungen »u
Deutschland trüben konnte Nach ben letzten , aus Vickv vor¬
liegenden Meldungen , lockte ein Klüngel von französischen
Dfti3teren , der mit den Amerikanern gemeinsame Sacke
machte , loyale Kameraden und ihre Einheiten in Hinterhalte .

hpntMUMr
20 - Roo . 3m tunesisch -algerischen Raum führten die

deutsch - italienischen Truppen am 19 . November ihre Siche -
miiilFahnahmen weiter durch . Sie besetzten mehrere
militärisch wichtige Punkte und bauten ihre V e r so r g u n g s -

e *1 aus .. Vorgeschobene Abteilungen sicherten im Grenzgebiet
gegen semdltche Erkundungstrupps . Vereinzelte Scharmützel
ff 'Jmen eigenen und gaullistischen Abteilungen konnten den
Vormarsch unserer Verbände nicht beeinträchtigen .

„ . . . Die deutsche und italienische Luftwaffe überwachte gleich -
s die feindlichen Transporte in den Häfen der algerischen

.unfete Flieger griffen die britisch -amerikanischen Ver -
| oy <mn ®5ir , c wiederholt an und schoßen dabei zwei Curtiß -Jäger
5 ° . ^ m Grenzgebiet boten ihnen feindliche Kolonnen , die sich auf

3iek
ttQ ° Cn ^ es ^ ästenabschnitts nach Osten bewegten , lohnende

Wie das OKW . mitteilt , griffen Sturzkampfflugzeuge und
Zerstörer diese feindlichen Vorhuten mit Bomben und Bordwaffen
wirksam an . Mehrere Fahrzeuge , darunter auch Panzerkampf - und
Panzerspähwagen , wurden zerstört oder schwer beschädigt . In einer
an der feindlichen Marschstratze liegenden Ortschaft trafen die
Bomben Feld - und Flakstetlungen . so daß mehrere rasch um sich
greifende Brande entstanden . Beim Abflug wurden noch feindliche
Batterien mit Bordwaffen unter Feuer genommen .

r „ Um dieser Gerechtigkeit nach nationalsozialistischen Grund -
laben willen ordnete ich die Durchführung von lohnpolitischen
Maßnahmen zur Wiederherstellung der Lohn - und Akkordgerech -
ngteit tn vollstem Einvernehmen mit der Partei , der DAF undden staatlichen Dienststellen an , die sich in einigen Gauen

'
des

Äctd ;es ui denen sie bereits eingefiihrt wurden , bestens bewährt
haben Auch sie dienen dem Sieg des nationalsozialistischen Eroß -
beuffchen Reiches und gereichen durch ihre Verwirklichung dem
deutschen Arbeiter zur höchsten Ehre , denn dadurch stattet er der
5ront seinen Dank ab und ist der Bruders int Felde würdigDer gesamten Nation , d . h . unserem lieben deutschen Volk , leistetöer deutsche Arbeiter hierdurch einen unvergänglichen Dienst .

Spanien gedachte des Falange - Gründers
Madrid , 20 . Nov ., Der Tag , an dem der Falange -Eründer

3q [ 6 Antonio Primo d e Rivera vor sechs Jahren in
Alicante von Moskauer Agenten erschoßen wurde , erhielt an¬
gesichts der schweren Stunde , in der sich Spanien infolge der eng¬
lisch -amerikanischen Marokko -Invasion befindet , in diesem Jahre
die feierliche Note der nationalen Kampfgemeinschaft . Bei dem
großen Staatsakt , der im Königsschloß von Escorial in
Gegenwart des spanischen Staatschefs abgehalten wurde , hielten
die vier spanischen Minister , die der alten Garde der Solange an -
gehören , am Grabe des Eründes zusammen mit dem Heeresmi -
nifter General Asensio , dem Marineminifter Admiral 3Jio =
r e n o und dem Außenminister Graf Jordana die Ehrenwache .5ln der Gedenkfeier im Escorial nahmen außer General Franco ,ber Falange -Uniform trug und einen riesigen Lorbeerkranz am
brabc niederlegte , alle Mitglieder der Regierung , die höchsten
Vertreter der drei spanischen Wehrmachtteile und der Falange ,lernet das diplomatische Korps und Ehrenkompanien des Heeresunb der Parteimilizen , bie Ehrenaborbnungen ber Lanbesgruppe

un !) des Fascio teil . In allen anderen spanischenStadien fanden ebenfalls Gedenkfeiern statt .

k» <>̂ m - ni ^ t ?/ ? ^ Eungslosen Zusammenstöße im tunesisch -algeri .
fdben uebtet treten vor den Kämpfen in der Cyrenaikade " 6tntergrunb . In diesem Kampfraum setzten die Britent ^ ten Angnfs in zw « iS toßkeilen fort . Der eine Vorstoßbewegte sich an der Küste entlang , ber anbere ging aus ber
Gegend von El Michili nach Westen in Richtung Bmg ^asi Dieser
ff eite Stoß sollte den weiter nördlich sichenden deutsch -italienischenbe

. n . ,^ ltcffar !d> den Auffangstellungen zu vet -
britische Armee Hai die Achsentruppen in Libyen

ntdjt ausschalten können , rote sie erst erhofft hatte , sondern nur
etnen XtummerRaufen , der heute kaum noch den Namen
Senghait verdient , erhalten .
. .Um diese ebenso kühnen wie erfolgreichen Bewegungen ber
deutsch - italienischen Hauptkräfte zu sichern , leisteten die
D e ckungs verbände an den Durchläßen zwischen den Minen¬
feldern und unpaßierbaren Felsenwadis zähen Widerstand .
Mehrere britische Panzerspähwagen , bie unsere Nachhuten zuriick -
öudrangen versuchten , wurden abgeschoßen . Auch die Luftwaffe
Unterstützte diese Kämpfe . Kampf - unb Zerstörerffugzeuge stießen
roieberbolt gegen bie feindlichen Angriffsspitzen unb gegen nach -
druckende Krasffahrzeugkolonnen vor , obwohl diese von feindlichen
Sägern gesichert waren . Die Bomben unb Eeschoßgarben lagen
mitten tn den angegriffenen Zielen und vernichteten zahlreiche
Fahrzeug « des Feindes .
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Der Raub soll endgültig einkassiert werden

.Kerns Lhronicle " » erlangt Zentralverwaltung der Verbündeten für die den Franzosen entrissenen Kolonien

Sens , 19 . Nov . Die Londoner Zeitung „News Chronicle
"

fordert eine Zentralverwaltung nicht nur für Französisch -Nord -

asrika und Äquatorial -Afrika , sondern auch für Syrien und Mada¬
gaskar . Diese Administration sollte geschaffen werden , um die
Länder „ neu z u organisieren und sie im Interesse
der Verbündeten zu ordnen "

.

Schreckensnacht eines Geleitzuaes im Nordatlanlik
über die - älste eine , an , Zufrachtern bestehenden Konvois vernichtet

Von allen Seiten trugen unsere Boote den Tod und
Verderben bringenden Angriff heran und bereiteten dem
Geleitzug eine Sch reckensnacht er ft er Ordnung .
2m gekpenfterhaften Licht der Leuchtgranaten und der an
allen Ecken aufsteigenden bunten Sternsignale , in schwer über
das nachtschwarze Wasser ballenden Artilleriefeuer und oft
gejagt und gehetzt von Wasserbomben werfenden Bewachern ,
versenkten unsere U - Boote zäb und verbissen kämofend neun
Dampfer mit insgesamt 48 500 BRT .. zerfetzten zwei
Zerstörer und eine Korvette und beschädigten durch Torvedo -

schuß einen 7000 - Tonner und einen 6000 -Tonner schwer
Außerdem wurden zwei weitere Treffer einwandfrei beob
achtet . Damit war die Hälfte des Geleitzuges vernichtet und
wesentliche Teile der Sicherungsstreitkräfte waren zer¬
schlagen .

Der aufkommende Tag . der zudem eine weitere Beruhi¬
gung der Wetterlage mit sich brachte , zwang die U - Voote zu
einer unfreiwilligen Kampfpause . Die See war zu ruhig ,
das unbemerkte Herankommen der Boote auf günstige Sckim -
position kaum möglich . Die grauen Wölfe blieben ihrer
Beute auf den Fersen , verfolgten das Geleit trotz der mit
erhöhtem Eifer wachenden Sicherung und schossen dabei so¬
gar noch einen in der Aufregung .der vergangenen Rächt von
der Herve abgekommenen Dampfer von etwa 4000 BRT . ab .

Mit heranbrechender Dunkelheit erfolgte dann ein er¬
neuter Vorstoh . dem ein 7000 -Tonner zum Opfer fiel , wah¬
rend auf noch weiteren Dampfern vier Treffer erzielt wer¬
den konnten . Auherdem wurde ein 3000 -Tonner . der schon
durch einen Torvedofchuh beschädigt war . entdeckt und durch
Fangschuh versenkt . , , „

2m Verlaufe dieser so erfolgreichen und für unsere Geg¬
ner so verheerenden Eeleitzugschlacht z-> ^ nete sich etn Boot
ganz besonders aus . Der Kommandant batte gerade einen
dicken 7000 -Tonner in die Luft gejagt , als er plötzlich von
einem groben Zerstörer angegriffen wurde Kaltblütig
wartete der junge Kommandant seine beste Schuhvosition ab ,
machte die Torpedos los und — siebt sich überraschend noch
von einem zweiten Zerstörer angegriffen ! Das Kommando
zum Schuh auf diesen zweiten wird überdröhnt von der De -

. tonation der Treffer auf dem ersten ! 2n die Freud « über
diesen Erfolg schlug hart und krachend die Ervlosion des
anderen Schusses , der auch den zweiten Zerstörer zerrih .

Kriegsberichter Sans Kreis .

Schwere Feindverluste im Teret - Gebiet

Erst gegen Mittag des zweiten Tages bessert « sich die
terlage insofern , als überraschend schnell sehr gute Sicht -
■ ' ’ •

iblich nachlieh .

den gleichen Antrag erneut im Parlament ein , wo er mit 81 geq « r

59 Stimmen abgelehnt wurde . 3m Juni 1940 verlangte der Ver¬

storbene in einem Brief an Smuts abermals das Ausscheiden aus

dem Krieg und einig - Tage später die Einberufung des

Parlaments . Ende des gleichen Jahres legte er wegen innerer

Unstimmigkeiten den Vorsitz der burischen Partei nieder und zog

sich aus dem aktiven , politischen Leben zurück . Diesen Ent chlutz
revidierte er jedoch im vergangenen Jahr , in 6em er sich als

Ehrenvorsitzender erneut an die Spitze der von Dr Mal an ge¬

führten burischen Partei stellte und die Absicht aussprach . zu

kämpfen , bis die südafrikanische Union ihre vollständige

Freiheit zurückerlangt habe .

Abgeblasener Freudenrausch
as . Berlin , 21 . Nov . ( Eigener Drahtbericht unserer Set .

liner Schriftleitung .) Vierzehn Tage nach der Landung der

britisch -amerikanischen Truppen in Franzostsch - Nordasitka ist in

Washington und London der Freudenrausch über diesen Gangster -

stteich verraucht . Man fragt sich jetzt nicht ganz ohne Nervosität ,
wie sich die Dinge weiter entwickeln werden . Die „Washington
Post " beisvielswei e warnt das amerikanische Volk vor der

Illusion , dah di - Geschichte sich wiederhole und daß die

„ afrikanische Offensive " eine Wiederholung des Eingreifens der
Amerikaner von 1918 sei . Eine derartige Denkweise sei gefähr¬
lich . weil sie sich lediglich auf Hoffnungen , aber nicht aus Hand¬
lungen gründe . Die große Frage , die sich heute alle vorlegten

sei , so sagt das Blatt , welche Pläne verfolgt Hiller ?

Eleichzeitig muh man feststellen , dah man in Französisch -

Nordafrika nicht nur auf den Widerstand französischer Kreise , son¬
dern auch auf den Widerstand der Eingeborenen stohe .
Die Mohammedaner wenden sich scharf gegen die Machenschaften
der amerikanischen Besatzungsbehörden Ein « arabische Zeitung ,
die das Verhalten der Amerikaner heftig kritisiert , findet reihen¬
den Absatz und hat ihre Auflage vergröhern muffen . Überein¬
stimmend wird von einer wachsenden Gärung unter den
Marokkanern berichtet , auch heibi es , dah sich in den Bergen Be¬
wegungen von Bewaffneten bemerkbar machten . Die
Anzeichen einer kritischen Stimmung unter den Moham¬
medanern Marokkos mehrten sich.

Der OAW . - Bericht v/m heute

Aus dem Führerhaustquartier . 21 . Nov . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Gebiet des T e r e k führte der Feind hartnäckige Angriff - ,
die wie bisher unter hohen blutigen Seelüften für die - -- wi - ts

zurückgeschlagen wurden . Sei den erfolgreichen Angriffs - und Ab -

wehrkämnfen in diesem Raume wurden in der Zeit vom 25 . Ott .
bis 19 . November 1 8 30 0 Gefangene eingebracht und

189 Panzer , 283 Geschütze und 030 schwere In¬

fanteriewaffen erbeutet oder vernichtet .

Südlich Stalingrad und in der Kalmiicken -Stevve trat

der Feind mit starken , von Panzern unterstützten Kräften zum An¬

griff an . Eine motorisierte feindliche Kräftegruvve wurde dabei

aufgerieben . Auch am unteren Don dauern die erbitterten

Abwehrkämpse deutscher und rumänischer Truppen an . Ein durch

unsere Stellungen durchgebrochenes verstärktes svwi - ttsch - s
Kavallerie - Resiment wurde - ingelchloss - n und

vernichtet .
Ein mit zahlreichen Booten unternommener feindlicher

übersetzoersuch über die N - wa scheiterte im zusammeu -

g - fahten deutschen Abwehrfeuer . Sei örtlichen Kämpfen an dieser

Front wurden 60 zäh verteidigte Sowjet -Bunker genommen . Sei

einem Stotztruppunternehmen vernichtete ein Serband der

Waffen - - « eine größere Anzahl Kampfstände und fügte dem Feind
hohe Seelüfte zu .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen im hohen Norden eine Teil¬

strecke der Mur man - Suhn mit guter Wirkung an .

In der E u r e n a i k a und an der tunesisch -algerischen Grenze

entwickelten sich erfolgreiche Spähtruppkämpse . Nachschubkolonnen
des Feindes wurden bombardiert ,

3m Kampf gegen die britisch - amerikanisch - Nach¬

schub f l o 11 e versenkte ein d - ut ' ch- s Unterseeboot westlich
Gibraltar aus einem stark gesicherten Geleitzug drei mit

wo sie schwerste Verluste erlitten . Rur so ist es auch zu er¬
klären . dah sämtliche , vor Easablanca liegende Einheiten
der französischen Flotte vernichtet wurden , wobei 8000
tapfere , regierungstreue Soldaten den Tod
fanden . 3n Marokko und Algier haben also nicht die Waffen ,
sondern Verrat . Zersetzung . 2ntrige und nicht zuletzt der
Dollar gesiegt . De Gaulle und seine Helfer , die anfchet -
nend über den Anschlag auf den wertvollsten Kolonialbesitz
Frankreichs nicht unterrichtet waren , sind über den Zuwachs ,
den sie mit Darlan und Giraud erhalten , wenig erbaut . Sre
beruten sich auf ihr « älteren Rechte und sind damit sowohl
in London , wie auch in Washington durchgedrungen . Nach¬
dem das Reuterbüro bereits mitgeteilt hatte , daß die Ab¬
machungen mit Darlan nur auf militärische Zweckmäßigkeits¬
gründe zurückzuführen seien , distanziert sich auch Roosevelt
von dem Verräter und gibt deutlich zu verstehen . , daß der
Mohr leine Schuldigkeit getan hat . Und doch ist die anglo¬
amerikanische Rechnung nicht ganz aufgegangen . Der er¬
hoffte U m stu rz in Vichy , di « Wiedereinschaltung Rest -
irankreichs in den Krieg , die eine gefahrlose Landung im
Rkmedelta ermöglicht hätte , ist ausgeblieben , was nicht nur
militärisch , sondern auch politisch ins Gewicht fallt .

Bei aller Großzügigkeit ist auch das Nordasrika - Unter -

nehmen der Plutokraten nicht frei von jenen Halbbelten , die
ein Merkmal ihrer Aktionen sind . Immer nervöser - fragt
man in London und Washington , warum nicht gleichzeitig mit
Algerien und Marokko in Tunis Truppen gelandet worden
seien . 2n militärischen Kreisen macht die Antwort wenig
Kopfzerbrechen . Weil man das R i s t k v scheut e . das
durch die Nähe Siziliens gegeben ist . Weil man für das
Schicksal der Transporter , die unter einem fortgesetzten
Bombenhagel gelegen hätten , fürchtete . So ist auch hier wieder
die Achs e , genau wie in Südfrankreich und auf Korsika , dem
Gegner zuvorgekommen und hat den Sperr¬
riegel . der das westliche von dem östlichen Mittelmeer
trennt , noch erheblich verstärkt . Die Straße von Tunis ist
nur 150 Kilometer breit und in ihrer Mitte liegt now dazu
die befestigte italienische Znsel Pantelleria . Vorerst ist
also der Plan des Feindes , das Mittelmeer für die Durch¬
fahrt aufzubrechen und die weite Route um das Kap der
Guten Hofsnung herum einzusparen . völlig gescheitert . Das
fällt für den Gegner um so schwerer ins Gewicht , als das Unter¬
nehmen ihm bereits 400 000 BRT . , die von deutschen und
italienischen Bomben und Torpedos versenkt , oder beschädigt
wurden , gekostet hat . Ein Verlust , der stetig wawst . „da ia
die Landungstruppen nicht ohne Nachschub bleiben können .
Der Schiffsraummangel , zu dessen Behebung , bzw .
Milderung das Unternehmen , wenn auch nicht ausschließ¬
lich . angeietzt worden war . verschärft sich weiter .
Selbst die „ Times " muß in diesem Zusammenhang von „ töd¬
lich zunehmender Bedrohung " sprechen und der Evenmg
Standard " nennt die „ Hunderte von Achsen - U - Boote eine

„ furchtbare Armada "
, die für die militärische Entwick¬

lung in Nordafrika gefährlich werden könne . Bisher lei cs
für die U - Boote eine Schwäche gewesen , auf gewaltigen
Meeresgebieten operieren zu müssen — jetzt deute alles auf
Konzentration um Gibraltar und tm Mittelmeer hm . Die
spanische Presse drückt das hier angebeutete noch etwas
offener aus , indem sie darauf binwerst , daß Amerikaner und
Briten nunmehr gezwungen se »« n . „ihren , wertvollen
Schiffsraum sozusagen auf dem Präsentierteller
darzureichen .

Strategisch fällt außerdem ins Gewicht , daß ., dl « Be¬
setzung von Tunis den Nachschubweg der Achsenmächte nach
Nordafrika erheblich verkürzt . Die ßtnie Sizilien — Kav Bon
stellt nur ein Drittel der Entfernung zwischen Sutlten und
Tripolis , die 480 Kilometer beträgt , dar und galtet , im
Gegensatz zur Verbindung mit Tripolis , die hart „an M a l t a
vorbeiführte , dieses britische Felsennest als Storungsfaktor
weitgehend aus . Gleichzeitig beginnen sich die Nachichub -
schwierigkeiten für die in der Cyrenalka vordrlngende eng¬
lische Ägypten - Armee , die sich immer weiter von ihrer Basis
entfernt , täglich stärker auszuwirken . „Die Nachteile , die
früher vor allem zu Lasten Rommels gingen , wechseln all¬
mählich zur Gegenseite hinüber . .

Heute schon ein abschließendes Urteil über ben werteren

S
-rlauf der Entwicklung zu geben , »st unmöglich . Darüber
tscheiden die Waffen . Festzustellen bleibt nur . daß . der

Gegner noch keines seiner gesteckten Ziele
erreichen k o n n t e . daß er wertvollste Zeit verloren bat .
die unseren Gegenmaßnahmen zugute kommt . Das deutsche
Volk siebt mit Ruhe und Vertrauen au » den Führer , auf
Rommel und seine Soldaten , di « bisher noch lebe , ielnd -

liche Anstrengung zerbrachen . Der Ein atz unserer Luttwaffe
und vor allem unserer U - Boote , erniUi uns mit Zuversicht ,
denn ohne ausreidienben Nachschub , werden die Amerikaner
Marokko und Algerien faum zu einer Offensiobasis ausbauen
können . Von größter Bedeutung sind zudem dl « Opera¬
tionen Japans im Pazifik und einmal dürfte der
Zeitpunkt eintreten , wo man sich in Washington vor die
Wahl gestellt siebt : Nordafrika vder Australte n ?
Eine Frage , die sich Churchill tn der Formulierung . Tripolis
oder Singapur , schon einmal vorlegen mußt « , mit dem Er¬
gebnis . daß er das ein « nicht gewann und das andere verlor ,
Die Zukunft wird zeigen , ob es den Amerikanern diesmal
nicht genau io gebt .

Der Führer verlieh eine « Poliz - ir - gim -ttt . bas der Or¬

ganisation Todt zugeteilt ist und stch bei der Abwehr des eng -

licheu Landungsversuches bei Dieppe befenbers auszeichnete , den
Namen „ Polizeiregimeut Todt . "

Kriegsmaterial voll beladene Transporter von

zusammen 15 0 0 0 B R T . und torpedierte ein viertes Schiff . Die

Luftwaffe erzielte Bombentreffer aus zwei größeren Han¬

delsschiffen vor Algier und Philippevillc und in den Sasen -

anlagen beider Städte . Luftangriffe richteten süb serner gegen

Flugplätze und Bahnanlagen . Hallen und abgeftellte Flugzeuge

wurden in Brand geworfen .
3n den b e s r tz t c n W e st g e b i e t r n wurden sechs britische

Flugzeuge abgeschosien
3n der Rächt » em 19 . zum 20 . November flogen zwei britische

Kampfflugzeuge mit je einem Segelflugzeug
im Schlepp in SiidNorwegen ein . Ein Kampfslugzeug
und beide Segelflugzeuge wurden zur Landung gezwungen , die

mitgeführte S - botagetruvve zum Kampf gestellt und bts

zum letzten Mann niedrrgemacht .

3n der Zeit vom 1. b i 9 2 0 . November verlor di « britische

Luftwaffe 249 Flugzeuge , davon 120 über dem Mittelmeer

und in Nordasrila . Flakartillerie und Schiffseinheiten der Kriegs¬
marine sind hieran mit 40 Abschüssen beteiligt . Wahrend der

gleichen Zeit gingen im Kamps gegen Großbritannien 97 eigene

Flugzeuge verloren . Bei den Kämpfen gegen die feindliche

Landungsflotte im Mittelmeer zeichnete sich das Unterseeboot unter

Führung von KapitSnleutuant Dammes besonder » aus .

Wie durch S - ndermelduns bekanntgegeben , griffen

deutsche Unterseeboote im Rordatlantil einen Geleitzug an und

versenkten au » ihm in tagelangen zähen Kämpfen 15 Sdjtffe mit

78 099 BRT . sowie zwei Zerstörer und eine Korvette . Wettere

vier Schiff - wurden durch Torvedotresfer beschädigt . Außerdem

versenkten die deutschen U -Boote vor Rord - und Mttt - lain - rtka

und ostwärts Kapstadt acht Schiffe mit 42 000 BRT . Ein weiteres

Schiff wurde torpediert . Damit verlor der Gegner außer den ge¬
nannten Sicherungsstreitkräften wieder 23 Schiffe mit in s s - -

samt 1 2 0 000 BRT . seines Sandelsschisfsraums . Be , den

Eeleitzugkämpfen zeichnete stch das U -Boot unter Führung von

Kopitänleutnant Schneider besonders aus .

Sei der Kriegsmarine , Nov . ( PK . ) 2n mehrtägigen ,
zäh . verbisien und mit hervorragendem Schneid durckgefuhr -

ten Angriffen haben deutsche Untersexboote tm Nordatlantik
aus einem nach Amerika gehenden , durch Fern - und
Na b s i ch e ru n g stark geschützten Geleitzug lo Dampfer mit
zusammen 78 000 ART ., sowie zwei Zerstörer und etne Kor¬
vette versenkt . Außerdem wurden etn 7000 -Tonner , sowie
zwei 6000 - Tonner torpediert und sechs weiter « Treffer be¬
obachtet . . u

Der Geleitzug war eines Abends — die Wetterlage war
verhältnismäßig günstig — von einem unserer U - Boote ent¬
deckt und sofort gemeldet worden , soweit zu übersehen war .
bestand dieser durch Zerstörer und Korvetten weiträumig ge¬
sickerte Konvoi aus über 20 Frachtern von etwa 3000
bis 8000 Tonnen . „ . . . .

Mit dem Einbruch der Dunkelheit lebte das deutsche U -

Boot überraschend zu seinem ersten Angriff an und versenkte
ganz kurz hintereinander drei Frachter mit zusammen
15 000 Tonnen . , . . . . .

Rote und grüne Sternsignale stiegen tn den schwarzen
Nachth - mmel und -Leucktgranaten , von den heranpresckenden
und suchenden Zerstörern und Korvetten , . geschossen , sowie
wahllos durckgeiührt « Wasierbombenangrtife zwangen das
Boot zur Aufgabe feiner günstigen Schußposition .

Vom Geleitzug ablaufend , rief der Kommandant die in
der Nähe siebenden anderen Boote heran , um spater m ge¬
meinsamen . von allen Seiten beranzutragenden Angriffen
den Geleitzug zerschlagen zu können .

Plötzlicher , in der Nacht eintretender Witterungsum -

schlag - Wind und Seegang nahmen zu . — verhindert « das

Vortragen neuer Angriffe . Auch bet nächste Tag . an dem
die Zerstörer immer wiedm weit in die Umgebung des Ge -

leitzuges sickernd und störend vorsiießen . brachte feine Besse¬
rung für die Position des Bootes , das auch die ganze
folgende Nackt noch dem Gegner hart auf der Sour blieb .

Da » ist die andere Seite der Versicherungen Roosevelts ,
Eisenhowers und Churchills , die erst wenige Tage zurückliegen .
Mit viel Pathos versprach man den beraubten Franzosen , die
Besetzung ihrer Besitzungen solle nur vorübergehenden
Charakter tragen . Jetzt aber tritt ein englisches Blatt bereits

ganz offen als Wortführer mit der Forderung hervor , den Raub
endgültig einzukassieren . Etwas anderes war nach den
historischen und den Erfahrungen dieses Krieges von den ver¬
bündeten Heuchlern auch nicht zu erwarten .

In einem Leitartikel prangert der französische „ Nouveaux
Temps " die Methoden der angloamerikanischen Besatzung Marok¬
kos und Algiers an , wo auf allen Gebieten größte Brutalität
herrsche . Französische Offiziere , die dem Be -ehl Mar¬

schall Pstains gehorchten , seien erschossen worden , franzö¬
sische Unteroffiziere und So l d a t e n , die sich zu ihrem Vater¬
lande bekennen , werde die Prügelstrafe mit der „n - unschwän -

zigen Katze
" angedroht . Den Juden Nordafrikas werde

di - Oberhand gegeben gegenüber den mohammedanischen
Frauen aber benähmen sich die amerikanischen Soldaten so
rüpelhaft , daß der Sultan von Marokko bereits ent¬
rüstet einen öffentlichen Protest erhoben hat . Alle zur Ein¬
fuhr nach Frankreich für die Versorgung der eingeborenen Be¬
völkerung bestimmten Lebensmittel hätten di - anglo - amerika -
nischen Truppen fofort nach ihrer Landung für sich beschlagnahmt .

Zwei Anordnungen aber hätten allem die Krone aufgesetzt
und schlügen jedem Völkerrecht ins Gesicht : Der Kurs des
französischen Franken sei willkürlich auf 75 statt 40 kür
einen Dollar und auf 300 statt 179 für das Pfund Sterling fest -

gefetzt worden . Ferner habe der Oberkommandierende der ame¬
rikanischen Streitkräfte die General Mobilmachung aller
waffenfähigen Franzosen verfügt . Diese beiden Maß¬
nahmen , so sagt das französische Blatt , könne man nut als wirt¬
schaftliches und charakterliches Banditentum kennzeichnen : dabei
aber vergieße der gaullistische Rundfunk Krakadilsträneir über
das Schicksal der „ unglücklichen Franzosen der besetzten Zone "

,
die unter der deutschen Besatzung angeblich unter Terror lebten .
Eine Behauptung , bei der jeder unmittelbar Betroffene lächeln
müsse Man müsse vielmehr die Korrektheit der Deutschen aner¬
kennen . di - ihre Requisitionen auf das notwendigste Maß be¬
schränkten . dafür aber in einem anständigen Frankenkurse be¬
zahlen . Die Apostel der angloamerikanilchen H - uchelei dagegen ,
so schließt das Blatt , führten sie als Gangster auf

Die Wiedereinsetzung der Juden in ihre Vor¬
zugsrechte durch di - Amerikaner hat bei der Bevölkerung Marok¬
kos und Algeriens lebhafte Erregung hervorgerulen Die Aus¬
schaltung der Bestimmungen des Gesetzes Cremieur war seinerzeit
gerade von den Arabern mit großer Genugtuung aufgenommen
worden Alle Mohammedaner äußern sich über den Schritt Roose¬
velts mit maßloser Erbitterung

General Hertzog gettorben
Stockholm , 21 . Roo . ( Funkmeldung .) Der frühere südafrika¬

nische Ministerpräsident General S etgog ist , » u Reuter aus

Pretoria berichtet , gestorben .
*

wt . Mit dem Tode Hertzogs verliert die burische Be¬

wegung ihre hervorragendste Führerpersönlichkett . Hertzog , der .

1866 geboren wurde , war von Haus aus Rechtsanwalt übernahm
aber tn den Kriegen gegen England eine militärische Fuhrerstelle
und blieb im Gegensatz zu Botha und Smuts auch nach dem

Friedensschluh ein unversönlicher Gegner der Briten . Beim Aus¬

bruch des ersten Weltkriegs hielt er sich zurück und versuchte tn

Versailles , unter Berufung auf das Selbstbestimmungsrecht der

Völker die Wiederherstellung der burischen Freiheit durch,usetzen .
Seine Bemühungen blieben z- doch erfolglos , für ihn ein Bewets

der Verlogenheit der 14 Wilfonfchen Punkte .
Während die von Hertzog gegründete Nationalistenpartei anfangs
nicht recht vorwärtskommen wollt - , gewann sie bei den Wahlen
im Jahre 1924 61 Sitze und stellte damit die stärkste Fraktion im
Parlament . Hertzog bildete mit Unterstützung der Arbeiterpartei
ein Kabinett , mußte dieser jedoch das Zugeständnis machen , daß
er keine Forderung auf Löstrennung vom Empire stelle . Unter
seiner Regierung wurde die holländische Sprache der englischen
gleichgestellt . Hertzog erkannte die deutschen Kuliurleistungen
in Deutsch-Südwestäfrrka an und setzte den britischen Bemühungen ,
dieses Mandat in die Union einzugliedern , Widerstand entgegen .
Auf der Reichskonferenz im Jahre 1926 gelang es ihm für Süd¬
afrika größere Freiheiten durchzusetzen . Die Deutschland in einem
Handelsvertrag eingeräumte Meistbegünstigung wurde von den
Briten als Verrat am Reichsgedanken bezeichnet . In den Juni¬
wahlen des Jahres 1929 blieb die Partei Hertzogs abermals

Sieger . Der Kampf zwischen dem englandhörigen Smuts und

Hertzog endete damit , daß Smuts 1933 in das Koalitionskabinett
eintrat . General Hertzog , der nach der ' Machtergreifung Adolf
Hitlers größtes Verständnis fürdas neueDeutfch -
l a n d zeigte , trat kurz vor Kriegsausbruch von seinem Amt zurück .
Im Dezember 1939 gründete er eine neue burische Partei , die als

erste Forderung ben sofortigen Friedensschluß mit

Deutschland aufstellte . Einen Monat später brachte Hertzog

Wetterlage insofern , al - . . .
Verhältnisse eintraten und der Seegang allmai — , . . — . „ .
2m Laufe dieses Tages stießen wettere Boote auf den Ge¬
leit,ugkurs , io daß nack Durchbrechung der äußeren und der
engeren Sicherung mit der fortschreitenden Dunkelbett zum
» roßen Schlag ausgebolt werden konnte .
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Effort "
zu den Vollmachten für Laval

Bichy , 20 . Nov . Der sozialistische „ Effort " beschäftigt sich
mit der Übertragung umfassender Vollmachten an Laval und
schreibt , die Ereignisse in Nordasrika hätten erst das Treiben der
Abtrünnigen vollkommen demaskiert . Heute könne man genau
feststellen , wo sich der wahre Patriotismus befinde . Die durch
die Verhältnisie hervoigerufenen Ausnahmezustände hätten Aus¬
nahmemahnahmen gefordert . Wenn Petain in dieser Form Laval
mit Vollmachten betraut habe , so bedeute das die Stimme
ganz Frankreichs . Er sei der Mann , der sein ganzes Leben
einer Besserung der internationalen Beziehungen gewidmet habe .
1940 habe er Frankreich jenen entrissen , die es verraten wollten .
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Konzert für „ „
von DohnSnn zum Vortrag

Die erste „ Tankschlacht "

Vor 25 Jahren : Schlacht um Eambrai — Mann gegen Maschine —
Die Lehren

zeug bis zum nächsten Einsatzhafen aus Sizilien , eine Viertelstunde
bis nach Eagliari auf Sardinien . Zu Friedenszeiten kostete

'

Der bekannte französische Großindustrielle Eugen Schnei «
: - Ereus » t ist am Dienstag in Paris gestorben .

von Eambrai mit den Worten anerkannt wird , dah die grobe
Tapferkeit dieses Mannes die Bewunderung aller Dienstgrade
erregte . Das sind nur einige Evisoden aus dem groben Ringen .
„ Überall Kampf , immer wieder Kampf und Widerstand , das löste
die Engländer auf , lähmte sie und brachte ihre Führung aus dem
Geleise "

, so hat einmal der Führer der 54 . Infanterie -Division ,
Freiherr von Matter , dessen Truppen diesen Kampf mit durch -
sochten , die Schlacht gekennzeichnet . Auch die Engländer haben in
späteren Veröffentlichungen , so in der Zeitschrift „ Ration " vom
5. März 1918 , erklärt . .Die auffallende Lehre aus der Schlacht
bei Eambrai ist der gewaltige Einfluh , der von ein paar ent¬
schlossenen Männern ausgehen kann . Ein paar deutsche Soldaten
bei Flesauidres und eine andere Abteilung bei Masnisres sind
es gewesen , die tatsächlich unseren Angriff am Eröffnungstage ge¬
brochen haben "

Das ist eine Lehre , um derentwillen wir auch im heu¬
tigen groben Ringen der Schlacht von Eambrai gedenken und uns
der Heldentaten erinnern , die der deutsche Soldat damals voll -

Tune ischer Sperriegel
Land , Leute und Bastionen in einem Kernland des

Mittelmeerraumes

Am schmälsten Engvab des Mittelmeers türmt sich Tu¬
nesiens Steilküste auf . Das Atlasgebirge schiebt hier
seine letzten Ausläufer in die ewigblaue See hinein , natürlichen
Bastionen gleich , wie geschaffen zur Beherrschung der Sizilien -
stratze . Zwanzig Flugminuten braucht ein deutsches Kamo '

slug -

brachte . Vielleicht hat dieser Sieg des Mannes über die Ma »
schine dazu geführt , dab man damals dem neuen Kampfmittel

nicht ganz die Aufmerksamkeit widmete , die es verdiente , obwohl
mit seiner Hilfe die Engländer einen Gewinn errangen , für den
man kurz vorher in Flandern über vier Monate hatte kämv '

en
- müssen . Es kam hinzu , dah eine bald danach einsetzende deutsche

Gegenoffensive den Engländern den größten Teil ihres Eelände -
gewinnes wieder entrih . Man kann es heute auf sich beruhen
lassen , ob das alles zu einer gewissen Unterschätzung der neuen
Waffe und so zu einem sehr langsamen Au

"bau einer deutschen
Panzerwasfe führte (die ersten deutschen Panzerkamvfwagen er¬
schienen am 21 März 1918 aus dem Kamvffeld bei St . Quentin ) .
Heute wissen roi ’ und weiß die Welt , dah das nationalsozialistische
Deutschland die richtigen Lehren aus Eambrai zog und aus dem ,
was auf Eambrai folgte . Heute sind die deutschen Panzer der

Schrecken unserer Feinde . In Polen und Frankreich , auf dem
Balkan , in Afrika wie in der Sowjetunion errangen sie unsterb¬
lichen Ruhm .

Hungersnot in indischen Distrikten
Tokio , 20 . Roo . Der Zustand der Hungersnot in verschiedenen

Distrikten Indiens steigt stetig an , zusammen mit der wachsenden
Anzahl der Inder , die Hungers sterben , berichtet „ Asahi Schim -
bun " von einer Jnformationsauelle aus Bangkok . Die Zeitung
sagt , dah die britischen Behörden in Indien ein Büro zum Aus¬
gleich der Lebensmittel errichtet haben , in Wirklichkeit jedoch
Mittel und Wege suchen , um Nahrungsmittel von In¬
dien nach Westasien zu verschiffen . Der Hauptgrund
der Hungersnot ist in der Abschliehung Indiens von den nah¬
rungsmittelerzeugenden Gebieten , einschließlich Burmas , zu
suchen , das früher Reis nach Indien geliefert hat , und Djawas ,das Zucker lieferte .

Der erste Masseneinsatz von Panzerkamvfwagen am 2 0 . R o -
vember 1917 , also vor nunmehr 25 Jahren , ist als Tank -
schlacht von Eambrai in die Geschichte eingegangen . Man
hat diesen 20 . November 1917 wohl auch gelegentlich als den „ Ge¬
burtstag einet neuen Waffe " bezeichnet . Das ist rein formal ge¬
sehen nicht ganz richtig , denn Panzerkamvfwagen hatten bereits
in die Sommeschlacht eingegriffen . Am 15 . September 1916 bra¬
chen bei Siers , südlich Bapaume , die ersten englischen Tanks zu¬
sammen mit der Infanterie vor . Die Mehrzahl von ihnen wurde
allerdings damals zusammengeschossen . Großen Eindruck hat auch
dieser erste Einsatz einer neuen Waffe auf die mahgebenden oberen
Stellen jedenfalls nicht gemacht , denn erst sehr viel später ( am
20 . Oktober 1916 sprach der Heeresbericht vom Einsatz von feind¬
lichen „Panzerkraftwagen ( Tanks ) "

. Tanks , das war der Deck¬
name für alle Konstruktions - und Bauarbeiten der Panzerkamvf¬
wagen in England gewesen . Dabei sind aber keineswegs die
Engländer die Erfinder des Panzerkamvfwagens , ganz abgesehen1>‘*— K ’* " ' " chzeitig mit ihnen aber vollkommen unab -
. ------------------- ---- iranzosen ebenfalls Panzerkamvfwagen zu

bauen anfingen . Der Erfinder des Panzerkamvfwagens ist viel¬
mehr , wie heute einwandfrei feftsteht , der damalige österreichische
Oberleutnant Burstyn , dessen Pläne allerdings keine Gnade vor
den Augen des Wiener Kriegsministeriums fanden , dem aber
1912 das Reichsvatent 252 815 erteilt - wurde , „ einen Panzerwagen
betretend , geeignet , sich mit motorischer Eigenkraft nicht nur auf
Straßen , sondern auch aus unwegsamem Gelände fortzubewegen "

.

von Forts und Feldstellungen genutzt . Das war die „ andere
MaginoUinie "

, diesmal zum Schutze des „Frankreichs über See " .
Es galt , italienische Ansprüche zu annullieren ; Ansprüche , die auf
ein Gebiet erhoben wurden , das vorwiegend von Italienern er¬
schlossen und kultiviert worden ist . Auch nach französischen
Statistiken wohnen wesentlich mehr Volkstums - Italiener in
Tunesien als Franzosen , selbst wenn man zu diesen die zahlreichen
Beamten und die Garnisonen hinzurechnet .

Heute halten deutsche und italienische Soldaten auf den
Klivven und Höhen Wacht . Sie haben die Bastion Tunesten in
Besitz genommen . Die berühmte Flottenbasis B i z e r t a mit
ihrem vorzüglichen U -Boothafen und den riesigen Werften und
Docks Hir größte Schlachtschiffe und Flugzeugträger dient den
Achsen ächten als Overationsinstrument . Die bestausgebauten
Wasser - und Landflugvlätze zwischen Kav Bone int Norden und
dem Phosphathafen Sfax im Südwestcn wurden von der Luftwaffe
des Reichs und Italiens bezogen . Sie kämpfen in engster Zu¬
sammenarbeit mit der Besatzung der Sverrinsel Pantelleria ,
75 Kilometer weit draußen in Richtung Malta .

Rach Süden zu dehnt sich die unendliche , schweigende Wüste ,
vom Landesinnern getrennt durch die Region der Salzseen . Nach
Westen zu aber , an der algerischen Grenze , wachsen schroffe
Gebirgszüge aus Dem Boden , über 1500 Dieter hoch an manchen
Stellen , ausgezeichnete natürliche Hindernisse gegen alle ameri¬
kanischen Ekpansionsgelüste . Tunesien . ist die Schlüsselstellung
zwischen Algerien und Libyen , die Klammer zweier kolonialer
Imperien , aber nun auch die Scheidewand zwischen dem , was
Roosevelt die „ westliche Hemisphäre " zu nennen beliebt und
unserer Welt . — Sicherlich gelüstet es General Eisenhower nicht
nur nach den Häfen und Fliegerhorsten dortzulande , sondern
ebenso sehr nach den reichen Phosvhatlagern und Eisenerzen , nach
den Millionen von Llbäumen , nach den Weinbergen und Kork -
wäld - ' n und nicht zuletzt nach dem weitverzweigten Eisenbabn -
netz . Aber seit der ersten Landung der Pankees in Algier ist eine
bedeutsame Spanne Zeit verflossen , die nämlich des deutsch -
italienischen Gegenstoßes . Daß dieser die Landung in Tunesien
und den Einmarsch über die libysche Grenze einbezog , das wäre
jedem Strategen von vornherein klar gewesen , der mit euroväischer

Geogravhie und Geschichte Bescheid weiß .

                      Fritz Zech
* Sie SoltsmuRlitouk erteilt anläßlich des Tages der

deutschen Hausmusik (22 . Novemberl allen interessierten Volks¬
genossen erne kostenlose Probe -Unterrichtsstunde . Anmeldungen
nimmt die Kreisdienftstelle entgegen .

Die Erfahrungen , dte die Engländer zunächst mit ihren
Panzerkamvfwagen machten , waren nicht sehr ermutigend . Den¬
noch hielten die Männer der neuen Waffe durch und konnten im
Herbst 1917 den ersten Masseneinsatz des neuen Kampfmittels er¬
reichen . Der Einsatz erfolgte gegen eine gut ausgebaute Stel¬
lung , gehörte doch die deutsche Front südwestlich Eambrai noch
zur Siegfriedstellung . Dieser Teil galt damals als sehr ruhige
Stellung , die man deshalb auch stark abgekämpften Divisionen
anoertraute . Als am Ä > November 1917 morgens auf diese sonst
so ruhige Front tin Eeschoßhagel aus tausend Schlünden der eng¬
lischen Artillerie niederging , da glaubte man zunächst, daß Das
ein Vorsoiel für ein . mehrstündiges Trommelfeuer [ein würde . Aber
kaum waren die Erabenbesatzungen bis auf wenige Posten in den
Stallen verschwunden , als auch schon der Alarmruf erscholl
„ Tanks kommen !" Schon tauchten diese Ungeheuer in
Massen auf , hatte doch der Engländer hier auf einem Abschnitt von
etwa neun Kilometer Breite nicht weniger als 378 Tanks einge¬
setzt , die zum Teil , mit ME ' s , zum Teil mit Geschützen ausgerüstet
waren . Die starken Drahthindernisse wurden niedergewalzt , die
tiefsten Gräben , wenn auch langsam , überwunden . Für gar zu
breite Gräben hatten diese Kammwagemmgeheuer selbst Faschinen
gebracht , die in den Graben geworfen dem Tank das Überwinden
des Hmdernisses erleichterten . Mit der gewöhnlichen Jnfanterie -
munition war gegen den Panzerwagen nichts auszurichten , ja
selbst die bswährte Erabenwaffe , die Handgranate , versagte . Der
Staub der einschlagenden Granaten , Rauch und künstlicher Rebel
nahmen dazu jede Sicht . Geschickt fuhren die Ungetüme von
hinten an die deutschen Stellungen heran , jagten durch ihr Feuer
die Erabenbesetzung tn den Stollen und warteten , bis die fol¬
gende Infanterie die Insassen mit Handgranaten überwältigte .
Die Artillerie war zum größten Teil zur Untätigkeit verdammt ,
es fehlte jede Sicht . Dennoch klammerte sich die deutsche Infan¬
terie , nachdem der erste Schrecken überwunden war , heldenmütig
an jede Eeländewelle . Überall bäumte sich ein heroischer Abwehr¬
wille auf . „ Wir halten !" so heißt es beispielsweise in der für
das Regiment bestimmten Meldung eines Bataillons - Komman¬
deurs des Infanterie -Regiments 84 . „ Tanks in unserer Höhe und
darüber hinaus . . Wir halten bis zum letzten Mann "

, diese
Worte kennzeichnen den Geist des deutschen Soldaten in der Eam -
brai -Schlacht . Meist freilich blieb dem Heldentum der Erfolg ver¬
sagt , aber noch am Abend des 20 . November hielten sich einige
deutsche Verteidigungs -Inseln hinter der englischen Front .
Ruhmesnamen in der deutschen Kriegsgeschichte sind Flesyuiöres
und Masnibres .

Die Artillerie feuerte in direktem Schuß , was die Rohre Her¬
gaden solange der knappe Munitionsvorrat reichte . Auch dann
streckte man noch nicht die Waffen , sondern griff zum Karabiner
oder zur Handgranate . So erzählt das Ehrenbuch der deutschen
Feldartillerie oon der 6 . Batterie des Feldartillerie -Regi¬
ments 108 , die mit ihren Feldhaubitzen in einem kleinen Talkessel
stand und infolgedessen schlechtes Schußfeld hcktie . Mit ihrem
Führer , Leutnant der Landwehr Kurz , an der Svitze , stürmten
die Männer , der Batterie gegen den Feind an . Die 8 . Batterie
des gleichen Regiments stand unweit Flesauidres in bedrohlicher
Lage Sie hatte sich verschossen , und der Batterieführer gab den
Befehl zum Rückzug . Beim linken Flügelgeschütz kam der Unter »
Offizier Krüger diesem Befehl Nicht nach . Er blieb beim Ge¬
schütz und feuerte mit einigen Körben Munition unbeirrt weiter ,
brachte noch Tank auf Tank zur Strecke und weigerte sich beharr¬
lich , der englischen Aufforderung , sich zu ergeben , nachzukommen .
Das ist der Held , dessen tapfere Haltung auch von dem englischen
Oberkommandierenden Haig in seinem Bericht über die Schlacht

Im zweiten Simoniekonzert der Kapelle des Deutschen
Theaters . das am gestrigen Freitag stattfand , war der erste
Konzertmeister des Theaters Edmund W ' ~ " " '
gezogen worden . Er hatte sich das K
Orchester op . 27 in 0 -moll von Ernst vor .
gewählt . Dobnänv geboren 1877 in Preßburg erweist sich in dem
Werk als Komponist von Brabmsscher Neuromantik , aus dessen
Tonen ein oetremettes Jnneleben und ein diffiziler musikalischer
® u ®brurf . zu uns spricht . Di « vier Sätze erneuen durch Klarheit
und Einfachheit der Thematik , nicht minder auch durch die Größe
der immer edlen , und jugentzfrisch lich gebenden Grundgedanken .Der tn seiner Wirkung zugkräftigste Satz war das Molto vivace .
Durch warme , schon geschwungene Melodiesubrung nahm das
Andante das Obr gefangen und der erste Satz feüelte durch die
scharfe Prägung »einer Tkema während der Schlußsatz wobl nicht
ganz auf der Höbe der vorhergehenden Sätze stand . Trotz seiner
sinfonischen Anlage bietet das Konzert dem Solisten reichlich Ge¬
legenheit . fein technisches Rüstzeug und Fein musikalisches G - stal -
iungsvermogen in glänzendstem Lickte erstrahlen zu lassens in
Edmund Wevns war ein Geiger am SBerl der die mancherlei
Schwierigkeiten des Sofocartes mit fviel - nder Selbstverständlich -
keit meisterte in der Kantilene einen blühenden sinnlich schönen
Ton entwickelte und sein respektables geigerisches Können ganz in
den Dienst des Werkes stellte . Der Künstler fand für feine treff »
licke Leistung der den Zuhörern sehr herzlichen Beifäll . Die
Kapelle des DeutFcken Theaters unter feinfühliger
Leitung von Ernst Cremer hatte für klangschöne dezente Be¬
gleitung . berechtigten Anteil . am Erfolg der solistücken Darbietung .Als Au .itakt des Abends »vielte sie als rein orchestrale Gabe

Variationen und mifle über ein Tbema von Beethoven " von Mar
Reger op . 86 . . Das Werk ist urlvrünglick für zwei Klaviere ge -
torieben und water vom Komponisten in verkürzter Form für
Orchester bearbeitet worden . Die liebenswürdige Bagatelle in
B =bur aus op . 119 bildet die schlickte Vorlage . In acht Verände¬
rungen und . der Scklußmge zeigt sich der vertöitttoe Stil des
Meisters , feine eigentümliche Derfchmelzun » des linearen Satzes
mit der neuromantischen Harmonik und feine glänzende Be¬
herrschung aller kontrm -unktifchen Finessen in überzeugender
2Feise . „ Den zweiten Teil des Konzertes füllte Beethovens
„ Eroica "Überauellende Fülle der thematischen Gestaltung breitet
der elfte Satz aus . Welche . Kühnheit der Phantasie gibt sick darin
kund ! Im Trauermarsch ist alles gron gewaltig weihevoll ein
wahrer Actus tragicus . . Eine unerschöpfliche Flut des Schmerzes
wogt darin auf und nieder . Lebenslust und Lebensdrang atmet
das Sckerzo Im Tno lubeln die Hörner in herziger Weife Das
Finale ist in feiner ersten Hälfte ein $ arialionen »nflus über das
der . Prometheus -Musik entlehnte und fckon in den Kfamer -
gartationen op . 35 benutzte Tbema es bietet im weiteren der
Phantast « Spielraum zur reichsten Entfaltung und endet in
ditbvrambiicken Schwünge In der Ausnihrun » der beiden O - ck- ltt -r -
werke entwickelte die Kapelle des DeutFcken Theaters die ganze
cfala <brer Ausdrucksmoglickkeiten vom (eiteften Piano bis zum
S.lanzenden Fortisiimo des bleckgevan ' erten Orchesters in eindring¬
licher Weile und folgte mit aller Bereitwilligkeit den Zeichen
ihres Leiters Ernft Cremet der das Pariiturbild vollständig
beberrFchte und ibm em « etlt » und temperamentvoller Deuter war .
Das gut besetzte Haus ließ es an herzlichem Beifall nickt fehlen .

L_
* Eröffnung des Deutschen Theaters in den Niederlanden .

Reichsminifter Dr . Goebbels stattete am Donnerstag dem
Aeichskommissar m den Niederlanden Reichsminister Dr .
sevß -Inauart . einen Befuck ab . Auf der Fahrt nach den Haag
legte Dr . Goebbels am Ehrenmal des Seldenfrjedbofs am Etebbe -
Berg einen Kranz nieder . Nack einer Reibe von Besprechungen
mit den führenden Persönlichkeiten der Partei des Staates und
der Wehrmacht in den Haag nahm Dr . Goebbels abends zu -
lammen mit ReickskominiFFar Dr . Seuß -Jnauart an der Eröffnung
des deutschen Theaters in den Niederlanden teil Das Theater
wurde mit einer festlichen Aufführung des ..Don Giovanni "
eronnet die zu einem stolzen Erfolg für die junge Bübne wurde .

* Der Meitterphotogravh Kurt Sielidiet wird am Dienstag
S *-,, ? » ! tm kleinen Kurbausfaale zu Feinen unübertrefflichen
Lichtbildern über ..Rumänien insbefondere die deutsche Kultur in
Siebenbürgen " sprechen . Vorträge Hielfchers sind immer ein
erlesener Genuß .

* Margot Krischet ist von Intendant Zwißler als erste
Koloratursängerin für die Städtische Bübne Mainz veroflicktet
worden

* Generalmusikdirektor Sckutickt hatte soeben in einem öffent¬
lichen « ondetkonzert des Radio -Paris mit feiner Interpretation
der ersten Sinfonie oon Brahms und der Unvollendeten von
Schubert einen fo sensationellen Erfolg bei Orchester Publikum
und Presse daß ibm fofort die Leitung einer Serie von großen
Konzerten mit diesem und mit dem berühmten Confervatoire -
Orchefter angetragen wurde Auch nach Marseille wurde tr ein¬
geladen .

* Eugen Sebert Nachfolger Clmenbotff *. Der Intendant des
Mannheimer Nationaltheatets Friedrich Brandenburg Kai den
Intendanten des Thüringischen Landestbeaters Altenburg Gugen
B o ü a r t . « im musikalischen Oberleiter des Deutschen Rational -
theaters rn Mannheim berufen . Bodart tritt als Nachfolger des
nach . Dresden verpflichteten Karl Slmenborff sein neues Amt vor¬
aussichtlich am 1. Januar 1943 an .

Das Wäöchav mit Öen zwei

Sarosrbsrn
Die schöne Taki San faß auf der Holzterrasse vor dem Haufe

ihrer Eltern das weit in den mächtigen Fluß vorgebaut war .
Ihr faltiges Gewand aus Brokat glich den roten Abornblattern .
die im Herbst das Wasser hinabfckwimmen Ibr Wm » " ' S ’ jt
war in einem hoben Aufbau emvorgetürmt und wurde mit Kost¬
baren Nadeln festgenalten . Mit dem Gürtel der auf ihrem Rucken
Zwei große Schleifen zeigte glich sie einer zitternden Libelle , die
sich auf dem Blatt einer Wasserrose niedergelassen bat . Ste schaute
über die weife Wasserfläche in der sich die Abendröte spiegelte
und blickte zu der schneebedeckten Pvramide des heiligen Berges
Fuii hinüber . Mit ihren feinen weißen Fingern strick sie über
die Saiten der vor ibr am Boden liegenden Samifen . fo daß
ein (eifer Akkord aufrautote . Dann sang sie : ..Die Nackt bricht
heran , sie ist lang wie der Schweif des Silberfasans . Iiere
Schwermut la » über der Landschaft . Sie hielt in ihrem Sotel inne
und dachte der beiden Bewerber , die sich eifrig um ihre zarte
Hand bemühten aber leider konnte sie sich zu keinem von beiden
enttociben . Der eine von ihnen stammte aus ihrem eigenen
Seimatlande der andere aus einer entfernten Provinz , aber das
war auch der einzige Untemieh zwilchen beiden Sie hattest die
gleiche Größe und trugen beide das gleiche Gewand tn einem
farbenfreudigen Geschmack . Auch ihre Gesichter und die Be¬
wegungen ihrer Hände waren wie die von zwei Zwillingen . Die
schone Taki San hätte sick entscheiden können wenn sie hätte fen »
stellen können daß die Liebe bei dem einen um einen Grad
geringer gewesen wäre als bei dem andern aber sie waren ihr
mit gleicher inniger Zärtlichkeit zugetan , hatten das gleiche feine
Empfinden und befeuerten fast mit denselben Worten ihre Leiden¬
schaft . indem sie ihre Lage verglichen mit der eines Fischers der
in einem fteuetloien Fahrzeug au ; wilden gefahrvollen « trudeln
umbergemorfen wird Die Eltern hatten ihr den Rat gesehen :

Nimm einen ganz gleich welchen , zum Gatten dann wird der
andere von selbst zurucktreten !" Aber hierzu konnte sich Takt San
nickt entschließen da -sie nichts Unrechtes tun wollte .
r .. . ,3n diesem Augenblick erschienen die zwei Jünglinge grüßten
botttck und hockten sick vor Taki San auf den Holzboden der
Terrasse nieder . Sie pflegten auch die gleichen Getoenke mttiu »
bringen Diesmal war es ein zierliches Schreibgerät in Lackarbeit
mit Goldstaub
„ Das junge Mädchen brach in Tränen aus und erklärte ne
könne nickt weiter in dieser Ungewißheit (eben und werde für
immer in ein buddhistisches Kloster gehest .

 Im Felben Augenblick entflog kreischend eine . Schar von
Kranicken über den Fckon dunkel violett gewordenen Simmel Da
nß sie sick aus ihren Träum ->n auf und sagte : eeht dort , die
Kraniche wie sie in einem Dreieck dahinfliegen den Anführer
ast der Boise nehmt eure Bogen und toiefct nach ihm Wer ihn
trefft der soll mir zu eigen Fein !" Beide griffen fofort noch ihren
xogen Zwei Pfeile schwirrten und der Kranich flog getroffen ZU
Fußen der schönen Taki San Die beiden Pfeile faßen neben¬
einander tm Herzen des Tieres .  r
„ Mit einem Schrei Ivrang Takt San auf und zerraufte ihr
Haar . Ich sehe die Götter wollen mich verderben amttaba
gtoBer Buddha nimm mich auf in dem Nirwana . Mit diesen
Worten stürzte sie sick in das Wasser dessen wette 6rallrffn * eti
auftautoten Die beiden Jünglinge Forangen Fofort in den Fluß
um sie zu retten Der eine faßte sie bei der Sand der andere
beim <ruß und >o ertranken sie alle drei .

Gs gab ein feierliches SJetoenbesänanis an dem der ganz «
Ort tetlnanm Takt San wurde unter einem KirlLhaum beiseieht .
Der eine Jüngling der im gleichen Ort geboren war . wurde von

Karte : Dehnen -Dienst

llherfahrt von Eurovg nach Afrika ganze sieben Lite , ungerechnet
allerdings die großen Schwierigkeiten , die es auf dem Paßamt
zu überwinden gab . Denn Tunesien ist französisches Protek¬
torat , mit 125 000 Quabrattilometer ( etwa der Umfang von
Baden , Württemberg , Bayern und Hessen -Nassau zufammen -
genommen ) die kleinste » er Besitzungen Frankreichs im Norden
des Schwarzen Erdteils . Da drüben aber liegt Italien .

Zweieinhalb Jahrtausende ist es her , seit zum erstenmal eine
Königin des Mittelmeeres auf den tunesischen Felsen thronte . Es
war Karthago , die seegewaltige Handelsstadt . Man zeigk
heute noch ihre kümmerlichen Reste unfern der Hauptstadt Tunis ,
ein halbvergessenes Schaustück für Touristen . Nichts zeugt mehr
von vergangener Pracht So gründlich schlug Rom zu . In drei
gewaltigen Kriegen vernichtete es die Zwingburg des mittel »
meerischen Raumes . Die beherrschende Lage Tunesiens aber ist
die gleiche geblieben , mehr noch : ist int Zeichen der modernen
Waffen womöglich noch stärker geworden .

Der tunesische Gebirgsklotz bildet die beherrschende Ostflanke
des französischen Kolonialreiches . Unvermittelt stößt die flache ,
kahle Wüste Libyens an - dieses Bergmassiv . Französische Be¬
festigungskunst hat vom Golf von Babes bis an den Rand der
Sahara die Gunst des Geländes durch einen breiten Sperrgürtel

den . Eltern zu ihrer Seite gebettet . Als nun aber die Eltern des
zweiten 3un » hn » s das gleiche Recht für ihren Sohn beansvruckten .
wurden sie abgerotefen mit der Begründung , daß er von aus¬
wärts gekommen Fei. und hier kein Recht auf eine Grabstätte
befaße . Da ließen keine Eltern einen » roßen Wagen mit fritoer
Erde aus . der entlegenen Provinz herbeifahren , füllten damit die
Grube auf der anderen Seite und betteten den Toten in Feine
Heimaterde .

. . Wenn im Frühling die Kirschen blühen und ihre Säunter
weiß schimmern wie zarte Wölkchen , spendet man » erne Gaben
tut die drei Toten auf ihren Gräbern . Die Kirschen verblühen
ebenso »Lnell wie es bei der schönen jungen Taki San der Fall
wär und dann ist es als sei ein Schneefall weißer Flocken auf die
Graber ntebergeiunlen . — — —

 Ein javanisches Haus erscheint dem Fremden völli » leer . Man
sieht nur weiße Schiebewände und eine Matte auf dem Fußboden
Nachts wird eine Matratze auf den Boden gelegt die als Scklaf »
statte dient . Aber an einer Seite des Zimmers befindet sick eine
Nische . Hier stellt man je nach der Jahreszeit oder bei gewissen
Veranlassungen immer wieder neue Schnittblumen in eine Dale
Dahinter hangt meist von einem bedeutenden Äünitler in Tusche
gemalt ein sogenannter Kakemeno das heißt Rollbild . Auck
dieses wechselt den Gelegenheiten entivrechend .

Wenn sick der Todestag der drei Liebenden fährt , zeigt das
© emalbe . einen zarten Kirlckzwei » als ein Sinnbild der in der
Blute rote durch einen Frost zerstörten Jugend .

               Dr. Wolfram Waldlckmidt
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_______ Wiesbadener Nachrichten

Friedhofsgedanken
Wir gelenien in Dankbarkeit unserer Helden und Ahnen

Zur Neige geht ein Jahr . Ehe seine letzten Wochen verrinnen
nehmen wir noch einmal Abschied von denen , die in diesem Jahre
den letzten Weg antraten . Dieses Gedenken hämmert unbarmherzig
das Wissen um die Flüchtigkeit unseres Daseins in unsere Seele
und wirst die großen Fragen nach dem Sinn und Wert des Lebens
auf . In stolzer Ehrfurcht beugen wir uns vor den gefallenen
Helden , die als Siegesopfer mitten in der Bahn ihres Lebens das
Höchste für des Vaterlandes Eröße und Sicherheit darbrachten .
Was trägt ihren Tod mit unauslöschlichen Lettern in die Geschichte
unseres Volkes ein ?

Als wir vor einigen Tagen einen Blick in die Tiefen des alten
Stadtfriedhofes werfen konnten , in dem fast 1000 Jahre lang
Bürger und Bürgerinnen unserer Stadt ihre letzte Ruhestätte
gefunden hatten , da webten Friedhofsgedanken auch um die
Männer , die dort unten in der Baugrube Hacke und Spaten in
dem schwarzen Boden führten . Das harte Gesetz der Gegenwart hob
Überreste der Toten wieder an da ^ Tageslicht , aber ehrfürchtiger
Sinn bettete diese vergänglichen Zeugen menschlichen Seins an
gebotener Stätte wieder in die Erde . Jene Menschen sind ver¬
gessen : vergeßen sind die zahllosen kleinen und großen Freuden
und Leiden , die einst Licht und Schatten in diese Leben warfen .
Ist das des Lebens Sinn und Ziel , dann legt man erschüttert das
eigne auf die Waage der Zeit . Ist von aller Mühe und Arbeit nur
dieser Rest geblieben — Schweigen ?

Aber sie sind nicht vergessen , diese Namenlosen , die als Glieder
einer langen Eeschlechterreihe Urväter Erbe erhielten und gemehrt
an die Nachkommenden weitergaben . Mag auch bis auf wenige
der Name aus dem Gedächtnis und den Blättern der heimatlichen
Geschichte geschwunden sein , ihr Vermächtnis wirkt um so stärker
in Gegenwart und Zukunst weiter , je energischer sie einst den
Schritt vom Ich zum Wir , von dem eng umgrenzten Eigoasein
zur Volksgemeinschaft vollzogen . Und wenn uns auch jene alten
Friedhofsreste weder Namen noch Wesen der Verstorbenen offen¬
barten , so leiteten sie doch unsere Gedanken in bestimmte Wege ;
und diese Friedhossgedanken greifen gestaltend und schöpferisch in

unsere Gegenwart .
Uns lösen sich die engen Grenzen des eignen Seins , und in

unlöslicher Gemeinschaft fühlen wir uns mit unserem ganzen Volke
verbunden , als Bewahrer und Mehrer eines heiligen Erbes in
Dankbarkeit unseren Ahnen , in tiefem Verantwortungsgefühl
unseren Nachfahren verpflichtet . Und diese restlose Verbundenheit
mit der Volksgemeinschaft bis zur Aufgabe des eigenen Seins
haben uns unsere toten Helden vorgelebt , und das macht ihr
Opfer unvergeßlich , auch wenn einst der einzelne Name der Ver¬

gessenheit anheimfällt . Wie aus den Gräbern wieder neues Leben ,
so sproßt aus dem ernsten Gedenken an unsere Verstorbenen am

Totensonntag der Wille zu zeitüberlegener Tat ! — " ■

Verdunkelung : Entdunkelung :Verdunkelung : Entdunkelung :
26 . Noo . 17 .23 Uhr
27 . Nov . 17 .22 Uhr
28 . Noo . 17 .21 Uhr
29 . Noo . 17 .20 Uhr

7 .37 Uhr
7 .39 Uhr
7 .41 Uhr
7.42 Uhr

7 .29 Uhr
7 .31 Uhr
7 .33 Uhr
7 .34 Uhr
7 .36 Uhr

Wann mutz verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten

Strom sparen ? — Erst denken , dann schalten ! Wir denken

heute : Leisestellen bedeutet beim Rundfunk keine Stromersvarnis .

Wenn niemand ruhört , ganz abftellen !

21 . Nov . 17 .28 Uhr
22 . Nov . 17 .27 Uhr
23 . Noo . 17 .26 Uhr
24 . Nov . 17 .25 Uhr
25 . Nov . 17 .24 Uhr

Wenn auch jetzt durch Verfügung des örtlichen Luftschutz -

leiters den Einzelhandelsgeschäften Verdunkelungsverlängerungen
»ugestanden worden sind , so müßen sich jedoch alle Haushaltungen
an die nachfolgenden Verdunkelungszeiten halten , — vor allem

muh auch darauf geachtet werden , daß in den Morgenstunden
nicht vorzeitig entdunkelt wird .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Bestimmungen für Winterreifen

Staatssekretär Esser hat die Richtlinien für die Lenkung

des Fremdenverkehrs int kommenden Winter bekanntgegeben .

Danach gilt die Anordnung zur Lenkung des Fremdenverkehrs im

Kriege vom 20 . Avril 1942 bis auf weiteres , also auch für den

Winter 1942/43 . Fronturlauber , ferner Schwerkriegsbeschädigte ,

Volksgenoßen in kriegswichtiger Beschäftigung und dle ihnen

gleichgestellten Personen sind bedingungslos vor anderen Reisen¬

den unterzubringen . Die Beherbergungsdauer ist für .dle Zelt

eines Jahres ab 20 . Avril 1942 au ? höchstens bereits drei Wochen

grenzt . Wer also im vergangenen Sommer bereits brel Wochen
Erholungsaufenthalt genommen hat , kann in diesem Winter Nicht

in Urlaub reisen . Wer einen Teil der Zeit von drei Wochen ver¬

braucht hat , darf nur den Rest des Erholungsaufenthaltes tm

Winter verbringen . Die Eintragungen in die dritte Relchskleider -

karte find von den Beherbergungsbetrieben ausnahmslos durch -

zuführen ; die Eintragungen in die vierte Reichskleiderkarte kommt

bis auf weitere - nicht in Betracht . D, - Dienststellen des Frem¬

denverkehrs sind angewiesen , den Vollzug der Anordnungen

während der Wintermonate durch wiederholt strenge Kontrollen

zu überwachen . Bei Verstößen gegen die Bestimmungen find

emvfindliche Strafen zu gewärtigen .

An den Küsten Südfrankreichs
Die neue Filmwschenschau

Mit vackenden Bildern von den Gedenkfeiern am 9 . November
beginnt die neue deutsche Wochenschau . In München spricht der
Führer . Kränze schmücken die Ruhestätten der ersten Blutzeugen
der Bewegung . Auch Berlin gedenkt der Gefallenen .

Dann aber gehen die Aufnahmen über zu den Geschehnissen
des Krieges . In überzeugender Weise läßt uns der Filmstreifen
die Abwehrbereitschaft in Norwegen erleben . Wir gewinnen die
Gewitztheit , dah , wo sich auch feindliche Kräfte der buchten - und

fjordereichen Küste Norwegens nähern würden , sie gestellt und

vernichtet werden . Norwegen ist zu einer uneinnehmbaren
Bastion geworden . Friedlichere Bilder zeigen uns die Aufnahmen
aus dem befreiten Karelien . Der finnische Frontsoldat nutzt jede
kamvffreie Stunde zum Wiederaufbau seines Vaterlandes . Mitten
in den Kankvf am nördlichen Abschnitt der Ostfront führen uns
Bilder von den militärischen Overationen um Kronstadt und
Leningrad . Aus einer Entfernung von 15 Kilometer machten die

Kriegsberichter mit dem Teleobjektiv Aufnahmen von der Be -

schietzung der Jnselfestung und des Hafens . Das Elektrizitätswerk
von Kronstadt ist in Brand geschoßen . Mit lebhaftem Interesse
verfolgen wir die Fortschritte unseres Kampfes um Stalingrad .
Ein unabsehbares Trümmerfeld bietet fich unseren Blicken , Unsere
schweren Angriffswaffen haben hier gigantische Waffenschmieden
der Sowjets zerschlagen . Deutsche Soldaten stehen an der Wolga
Posten . Kein Schiff kommt mehr den Strom hinauf .

Der Schlutz der neuen deutschen Wochenschau gilt der Abwehr
der amerikanisch - englischen Raubpläne gegen Europa . In den

Morgenstunden des 11 . November treten auf Befehl des Führers
deutsche motorisierte Verbände den Durchmarsch durch das bisher
unbesetzte Frankreich zur Mittelmeerküste an . Unaufhaltsam rollen
die Kolonnen der deutschen Wehrmacht nach Süden . In den
Straben der Städte sammelt sich die Bevölkerung — sie weih , daß
die deutsche Wehrmacht nicht als Feind des französischen Volkes
kommt . Marseille ist erreicht — am Triumphbogen vorbei rollen

unsere Panzer . Die deutsche Wehrmacht sichert jetzt auch die Küste
Südfrankreichs gegen jeden feindlichen Angriff . JPS .

EHREN A TA FEL

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse wurde ausgezeichnet :

Obergefreiter Ludwig Zorn , W .-Dotzheim , Siedlung Freudenberg ,
Tulpenweg 38

Mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet :

Obergefreiter der Waifen - ff August Geck , Wiesbaden . Waldstr . 79

Gefreiter Paul B r e ch t e r , W .-Biebrich , Schlageterstrahc 144

Gefreiter Emil Nickel , Naurod
Schütze Walter K r o h , Wiesbaden , Eoethestrabe 4

Mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klaße mit Schwertern
wurde ausgezeichnet :

Gefreiter Fritz Scheib , Wiesbaden , Ludwigstrabe 4

Aus der Bezugscheinpraxis

Wintermäntel und Anrüge aus Punkte

Um aufgetretenen Zweifeln entgegenzutreten , wird darauf

hingewiesen , datz im Gegensatz zur vierten Reichsklelderkaite so¬

wohl auf die zweiten als auf die dritten Reichskleiderkarten
Wintermantel , Herren - und Knabenanzüge sowie deren Elnzet -

teile oder der zur Herstellung derselben benötigte Oberstezf

während der gesamten Laufzeit der zweiten und dritten Reichs -

kleiderkarten ohne Bezugschein auf Bezugsabschmtte der zweiten
und dritten Reichskleiderkarten bezogen werden können .

Wie seinerzeit bekanntgegeben wurde , ist die Geltungsdauer

der zweiten Reichskleiderkarte bis zum 31 . August 1943 , die der

dritten Reichskleiderkarte bis zum 30 . Juni 1944 verlängert

worden . ________

— Reichssonderzuschuß für Kleinrentner . Auch in diesem Jahre

erhalten Kleinrentner , denen der laufende Reichszuschuß gewahrt
wird , nach einem Erlaß des Reichsarbeitsministers tm Dezember
einen einmaligen Sonderzuschuß aus Reichsmitteln nach denselben

Grundsätzen wie im vorigen Jahr . Die Bezirksfürsorgeverbande
zahlen den Sonderzuschuß mit den Bezügen ?ut Dezember aus .

Eines besonderen Antrages bedarf es nicht .

— Sternschau vom 21 . bis 30 . November . Der bet Danime -

runssende im ONO . höher kommende helle Bleiche Stern ist der

von einem Ring umgebene Planet Saturn im Sternbild Stier ,
1210 Millionen Kilometer von der Erde entfernt . Der drei

Stunden darauf ebenda aufgehende hellste Stern des Simmels

ist der Riesenwandelstern Juviter tat Sternbild Zwillinge

unterhalb von Kastor und Pollux in 680 Millionen Kilometer

Abstand . Der in den späteren Abendstunden tm SO . in dre Hohe
kommende helle , in allen Regenbogenfarben funkelnde Fixstern

ist Sirius im Sternbild Grober Hund .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein wegen Beleidigung mit

einem Jahr Gefängnis bestrafter Mann wurde auf seine Bitte

hin aus der Strafanstalt der zuständigen Geschäftsstelle vorgefuhrt
da er gegen die Nichtanrechnung der erlittenen llntersuchungshaf
protestieren wollte . Auf die Eröffnung , datz das Urteil zu Recht

bestünde , erging et sich in verleumderischen Anschuldigungen über

den Amtsrichter , von dem er behauptete , er sei verludet und habe

auf Grund einer gefälschten Urkunde die Zwangsvollstreckung be¬

trieben . Wegen dieser Beleidigung wurde der Angeklagte erneut

mit einer Gefängnisstrafe von vier Monaten belegt .

„ Geliebte Welt "

Baoaria -Film im Walhalla -Theater

Die tüchtige Sekretärin , die jahrelang mit ihmtaiammeru
gearbeitet Hatz auf allen Steilen ibn .beg ° nete « >td lin dem

ta «
'

. seliebte . Welt " entzogen wird . w ° hrend der

Mann tätiget als ie in seinem Berus aufgebt In allem tolua

fühlte Katin sich ihres Lebenszweckes beraubt um io mehr ver¬

nachlässigt . als ne das Nichtstun nicht gewohnt tlt . Saturn iteuen
Die

"
Ehe bald einer Krise zu : nicht Reichtum und K ?iettschartliche

Stellung bat Katin genickt nut den L ° rirouten Meyscken . und

er scheint ihr letzt lernet ass zuvor . Eetade ibtet Liebe wegen

wird ihr der Zustand unerträglich , sie entschließt sich zur Trennung
und Rückkebt tn den früheren Berui . bis der Mann erkennt das

et ihr das Beste das Recht der mitarbeitenden Kameradin oox -

enthielt Diesen Stofs bat der Spielleiter Emil Bur rilmit

Peter Stande zugleich Versaßet bes Drehbuchs >ebt lebens «

frisch und mit schonet seelischer Einfühlung gestaltet Et vetirem

sich dabei ausgezeichnet aus Stimmungswlrkung . wie Ickon zu An¬

fang in bet tragikomischen Szene , da die beiden , die
^

bisher nut

von ihrer Arbeit wußten , in der Notlage nach einem Verkehrs

Unfall das herrliche Ee ' übl futeinanber eigentlich erst entdecken .

Ganz prächtig wird auch die Umwelt gezeichnet , vonden Eestal -

len aeht Wärme und Lebensnahe aus . darum bas Cöiel

stark und erzwingt unmittelbare innerliche Anteilnahme : wie an
(Stimmuna und 93cfinni ’fhfeit aber ift es reub auch an fein

humorigen Zügen Als Karin schasite Brigitte So tn en einen

ganz eigenwilligen inrnvarbischen Frauentyp die « tau bie eben¬

so iebt Vertraute und Arbeitskameradin wie tßeliebte des Mannes
sein will temperamentvoll klug und tätig . Ihre persönliche Art

kommt dieser Rolle iehr entgegen , vorzüglich gelingt ihr der
wcthfcltibc (^ 'NÜblsausdruk ! Den (Scwtflibitcnot 9ibt Zotno
F tit s ch beweglich und in unermüdlichem Arbeitseifer Babe , von
gewinnender Männlichkeit . Den befreundeten Arzt stattet Paul
Dahlke mit bebaglicher Urwüchsigkeit aus den Gegenpol Karins
zeichnet Madv R a h l als flatterba ' t -verwohntes funges Mäd¬
chen . Durch unverfälschte Natürlichkeit des Spieles geiallen wie -
der Walter Janssen und Gustav W al bau köstlich E Hedwig
Wangels Studie einer grantigen Wirtschafterin . — Aus der
Bühne zeigt Teddy Strick feine erstaunliche und larbenvracktige
Illusions -Schau läßt allerlei Dinge und Tiere , sogar einen Men¬
schen . aus unbegreislicher Art auftauchen und verschwinden , und
diese bunte Zauberwelt wirbelt in atemlosem Tempo vorbei , daß
die Zuschauer nicht aus staunender Heiterkeit herauskommen . .

Heinrich Leis

Lautsprecher auf

Am Totensonntag Bringt der großdeutsche Rundfunk um

10 .15 Uhr eine Feierstunde zur Sendung , in der Frau Annmarie

M ö l d e r s . die Mutter unseres Fliegerhelden , und Ernst

2 aub in , der Vater zweier gefallener Soldaten , sprechen
werden .

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im R e i ch s v r o g r a m m : 9 Uhr Sch ? ^ astlern ,
14 30 Uhr „Die Bremer Stadtmufikanten , em Marchensviel ,
16 Uhr Klingende Grütze für Front und Heimat , 18 Uhr Konzert

der Berliner Philharmoniker , 20 .20 Uhr Grobes Unterhaltungs -

lonsert Im Deutschlandsender : 8 Uhr Orgelmusik ,
15 M Uhr Kammermusik ? 20 .15 Uhr Lieder mystischen Gepräges

21 Uhr Werke von Haydn , Roßini . Brahms u . a Am Montag

hören wir im Reichsvrogramm : lo Uhr Kammermusik

älterer und neuerer Meister , 17 .15 Uhr Tänzerische Weisen der

Gegenwart , 20 .20 Uhr .Mr jeden etwas Jm Deutsch -

landsender : 17 .15 Uhr Karl Marra Z w l bl e r d ' rlglert

Werke von Mozart , Dohnany und Richard ,
Strautz . 2045 Uhr

Klaßischer Humor und Ian », eine mufikalMe Wilhelm -Busch -

Senbung , 21 Uhr Oswald Kabasta dirigiert Beethovens Eroica -

Sinfonie .
*

Charlotte Schütze wirkt am Mittwoch um 16 Uhr im Reichs¬

programm in der Sendung „ Aus neuen Operetten " mit .

*

Vom ewig Deutschen . Unter diesem Titel eröffnete der

Deutschlandsender eine neue Sendereihe , die aus bet SBetbtnbung

von Wort unb Musik , jeweils unter einen einheitlichen Gesichts¬
punkt gestellt , wertvolles beutsches Eeistesgut aus Dichtung und

Musik vermitteln soll , unter Heranziehung bet besten deutschen

Sprecher und Orchester . Die erste Sendung — „M a n n e st u m

und Freiheit
" — brachte nach dem gleichbenannten Vorjvruch

von I . Magnus Wehner . Auszüge aus den „Reden an die deutsche
Nation " von Fichte und „Freiheit und Vaterland von Ernst

Moritz Arndt Es svrachen Heinrich George und Theodor Loos ,
markig , zwingend und von innen glühend . In prachtvolle Worte

gehämmerte Gedanken schlugen an Ohr und Herz , die das ewig

Deutsche aus der Vergangenheit über die Gegenwart tn die Zu¬

kunft hinaustragen wie z. B . diese : — „Das Notwendige freudig

bejahen , bas ist Mannesart " — „. . . es gilt , ben deutschen
Namen zum glorreichsten aller Nationen zu machen — „Wo deine

Jede Münze wertvoll

Aktivierung unserer Restbestände am Wochenende

Wenn am heutigen Wochenende die Männer der SA . , der ff .
des NEKK und des NSFK . anläblich der dritten Relchsstraßen -

sarnmlung des Kriegs -WSW . uns um eine Svende bitten und

uns die schönen Abzeichen mit Motiven deutscher Bauernhäuser
anbieten , so wollen wir uns deßen bewußt sein , daß diese Samm¬

lung wiederum zu einem Bekenntnis der Heimat zum CPier »

gebanfen werden mutz . Mit unserer Svende danken wir zugleich
den Kameraden an der Front , deren heldenhafter Einsatz es uns

in der Heimat ermöglicht , unseren Tagespflichten m Ruhe unb

Sicherheit nachzukommen . Wo immer uns eine Opferbüchse mahnt ,
wollen wir bereit sein , unser Scherflein zu geben . Was bebeutet

schon ein gelbliches Opfer für den einzelnen , wenn wir wißen ,
daß damit der Gemeinschaft unseres Volkes gedient wird . Wir
wollen babei auch darauf aufmerksam machen , daß alte Kuvler -

und Nickelmünzen gerne vom WSW . genommen werden . Manche

dieser außer Kurs gesetzten Münzen ist noch in unJet “ P “ ” ®-

Schauen wir sofort einmal in unseren Schubladen und Behältern
nach und wir werden noch manches , für uns wertloses Geldstück
finden , mit dem wir den Sammlern eine Freude , machen können .
Auch die kleinste Svende wird dankbar entgegengenommen unb

trägt bazu bei , auch der dritten Reichsstrabensammlung zu einem
großen Erfolge zu verhelfen . / p -

Berge von Front - Päckchen
Besuch in einer Feldvostsammelstelle

Man kann getrost sagen . , es sind mehrere Millionen Sen¬

dungen , die monatlich von der Feldpost ihren Empfängern an
allen Fronten dieses Krieges zugeleitet werden . Doch mit dem

Zustellen allein ist es nicht getan . Es ist der letzte Arbeitsvorgang ,
dem viele vorausgingen . Die im gesamten Reich aufgegebenen
Päckchen müßen erst einmal den Sammelstellen zugefuhrt werden ,
dort nach Feldpostnummern sortiert , in Postbeuteln verpackt und

alsdann per Eisenbahn , Kraftwagen , Schiff oder Flugzeug ie

nach dem Bestimmungsort zu den Ausgabe - und Verteilungsstellen
geschafft werden . Gerade das bevorstehende vterte Krregsweih -

nachtsfest richtet bie Augen aller , bie ihre Angehörigen irgendwo
au bet Front stehen haben , ganz besonders auf . die . -xeldvost . Sier
unb da wirb sich bie Frage erheben , ob der Sohn . Bruder . $ ater
oder Bräutigam rechtzeitig im Besitz des heimatlichen Wsihnachts -

grußes sein wird . Diese Frage hat auch die Feldpost beschäftigt
und sie hat alle Vorbereitungen getroffen , um diesen berechtigten
Wünschen durch .die Einführung der Weihnachtszulaßungsmark ^ ,
und der befristeten Auflieferung vom 10 . bis 30 . November nach¬

zukommen . In diesen Tagen und Wochen wird die Reichs - bzw .

Feldpost eine Rekordleistung zu vollbringen haben .

Wir besuchten eine Feldvostsammelstelle . deren Tagesleistung

sich aus durchschnittlich zirka 150 000 Feldvostväckchen belaust Eine

riesige , hell erleuchtete Salle nimmt uns auf . Ununterbrochen
fahren an den Verladerampen bie Zubrrngerwagen mit Ben auf

den einzelnen Postämtern aufgegebenen Sendungen vor . Postlack
auf Postsack wandert in das Innere der Salle , wild von den

Elektrokarren zu den in langen Reihen aufgestellten Sortier -

tischen gebracht , auf die sich der buntgewürfelte Inhalt ergießt .

Schon greifen zahllose fleißige Frauenhände zu die in dem bunten
Gewirr von großen und kleinen Päckchen erst einmal Ordnung

schaffen , sie nach Tausender -Nummern grob sortieren . Von dort

wandern die Postbeutel wieder zu anderen Sortiertischen . Sier

erfolgt die Aussortierung nach Feldpostnummern , und dann gehen
die Postbeutel wieder zu anderen Tischen , wo die Feinsortierung

erfolgt , das heißt hier werden die Päckchen in bie für die ie -

weilige Feldposteinheit bestimmten Säcke verpackt , diese verschnürt ,
mit einem Ladezettel versehen und am anderen Ende der Halle
in die bereitstehenden Wagen verladen , die ru den Abgangs -

bahnhöfen bringen . So durchwandert jedes Päckchen vier „Sack -

ftationen “ Der ganze Arbeitsvorgang , der sinnvoll erdacht und

äußerst schnell arbeitet , mutet fast wie ein Fließband an . Da

stehen in langen Reihen die Sortiertische , die Solzgestelle mit den

darin aufgehängten Postbeuteln und darüber befindlichen
Nummern . Elektrokarren fahren bin und her . Berge von Feldpost -

Päckchen stapeln sich auf den Tischen . Berge von gefüllten , ver -

sandfertigen Postbeuteln liegen zum Abtransport bered . Sie

geben »um höchsten Norden unb tiefsten Süben , zur weiten Ost¬

front und »um Westen , kurzum überall dorthin , wo deutsche Sol¬

daten stehen wo erwartungsvolle Soldatenhände auf den Gruß

aus der Heimat warten . Kriegsberichter Hans Wamper

— Pakete und Päckchen »u Weihnachten . Die Reichspost mutz

unter dem Einfluß der Kriegsverhältniße in Anspruch nehmen ,
datz Pakete und Päckchen zu Weihnachten frühzeitig elnge -

liefert werden . Es ist nötig , die Sendungen in der ersten , späte¬

stens im Laufe der zweiten Dezemberwoche zur Post zu geben . Wer

dies Nicht befolgt , kann nicht mit rechtzeitiger Ankunft

seiner Sendungen »um Weihnachtssest rechnen . Pnltbare Ver¬

packung und genaue Aufschrift sind Vorbedingungen für richtige
Überkunst . In jede Sendung ist ein Doppel der Außchnit emzu -

legen Feldvostväckchen sind nur bis 30 . November zugelaßen .

- Deutscher B - Iksgesundheitsbund . Im „Bürgerhof " sand

eine Mitgliederversammlung statt . Anschließend hielt Konrektor

S o o g e einen Vortrag über das zeitgemäße Thema : „ Ernährung

aus dem Walde " . Der Redner gab erst einen geschichtlichen Aus¬

zug über die Entstehung und Bedeutung der Walder und be¬

handelte anschließend die Erzeugniße des Waldes . Alle Lebewesen ,

insbesondere der Mensch , können sich durch Walderzeugnlße er¬

nähren wie Wildsalat , Wildgemüse . Tee in mannigfacher Art ,
Früchte ul ® . In diesem Jahre war bie Pilzernte außerordentlich

Liebe ist da ist dein Vaterland ; der Mensch ohne Vaterland ist

der unseligste von allen “ - u . a . Die Egmont -Ouverture und der

Schlußsatz aus der 5 . Sinfonie von Beethoven erklangen ftrahlenb
und heroisch und als Abschluß der letzte Satz aus der 1. ^ tmonte

von Brahms Es spielten die Berliner Philharmoniker unter eruit =

wängler und Jochum und das Deutsche Philharmonische Orchester

Prag .
$

Eines der bedeutendsten
'

Werke bei Klavier -Literatur ^
bas

Konzert in Es -dur von Sans Pfitzner für Orchester unb Klavier

war unter bet Leitung bes Komponisten »î boten , ytieoria )

Wühler spielte als Solist seinen schwierigen Part mit vollen -

beter Technik unb reifem Ausbruck . Das Werk , das die Meister¬

schaft und eigene Art des heute 73Jährigen etadtucksstark aufzeigt ,
trägt in seinem Farbenreichtum - und der Tiefe der Emvfindung
einen ernst - romantischen Zug , der sich durch alle Satze zieht vom

ersten , pomphaft einsetzenden , später bedächtig - schweren Thema

über wundervoll klare Heiterkeit , schwärmerische Ausdruckstie ?e bis

»um svühend -schwungvollen Finale .
*

Generalmusikdirektor Schuricht dirigierte das Große Rund¬

funkorchester des Senders Frankfurt mit Musik im d e 1 b •

stehenbet Komponisten Man hörte zunächst von Karl

Sans Etovetmann ( 1905 geb , Schüler von Max Trapp , mit zwei
Ovetn unb Kammermusik bekannt geworden ) eine „Deutsche
Rhapsodie

" Eine tiefgekerbte Skala von ausdrucksvollen Stim¬

mungen , z B das Festliche , Dramatische , Elegische , Kämpferische

spricht sich u a aus , trägt das Werk zu einem grandiosen Abschluß
in kraftvollen Dissonanzen . Lyrischer , melodiöser unb trotzdem

auch mit seht persönlicher Handschrift geschrieben , ist die „ Musik

für Klavier unb Orchester
" von Erich Sehl Bach ( 1898 geb „ seit

1928 Lehrer an ben Folkwang Schulen in Eßen , mit 3 Opern
Klavier - und Kammermusik Bisher hervorgetreten ) . Irma Zueca -

Sehlbach als Solistin spielte den sehr pfleglich behandelten Kla¬
vierpart mit guter Technik und einfühlsamer Ausdeutung . Eine

schön und ernst ausgesvonnene „Paßacaglia für Orchester und

Orgel " von Albert Jung ( 1899 geb . . Studium in Frankfurt a M „
später Kapellmeister in Bad Orb und zuletzt am Reichssender
Saarbrücken , hauptsächlich Lieber unb Kammermusikkomvofitionen
bisher ) beschloß bas interessierende Programm , von Karl

Schuricht verständnisvoll ausgebeutet . A . Pl .

Samstag Verdunkelung non 17 .28 — 7.29 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 17 .27 — 7.31 Uhr
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ergiebig und gab reichlich Gelegenheit zum einsammeln . Im
weiteren gab der Redner belehrenden Aufschluß über Vitamin -
trager , hier ist insbesondere die Hagebutte und Sanddornbeere
zu nennen . Reicher Beifall war der Dank der aufmerksam zu -
horenden Mitglieder .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Frau Christina Schumann ,geb . Avvel , Witwe des Reichsbahn -Ingenieurs Tobias Schumann ,begebt am Samstag in geistiger und körperlicher Frische ihren
90 . Geburtstag . — Frau Wilhelmine Schmidt geb . Becker , Lud -
wigstratze 8 , begeht am Montag ihren 90 . Geburtstag bei voller
Rüstigkeit . Sie ist Inhaberin des goldenen Mutterkreuzes .

— Unfälle . In einem Hause der Dotzheimer Straße kam eine
' " au zu Fall und zog sich einen Knöchelbruch zu . — In der Kaiser¬
straße fiel ein Kind so unglücklich , daß es blutende Gesichts - und
Sandwunden erlitt . .

Wissbadon - Dotzgatm
Unfall . Bei landwirtschaftlichen Arbeiten in einer Scheune

sturste ein hiesiger Einwohner mehrere Meter tief auf den
Scheunenboden . Bei dem Sturz zog er sich innere Verletzungen zu .

Nus Gau und . Provinz ,

= Darmstadt . 21 . Rov . Der Leiter der Kriminalvolizeiftelle
Sarmftabt teilt mit : Der 24iäbrige Karl Link aus Frankfurt
a . M . . Hellerbofftraße 18 wurde am 19 . November von der
Kriminalvolizeiftelle Darmstadt reftgenommen . weil er fidi in der
Nacht zum 19 . November in zwei Fällen als Kriminal¬
beamter ausgegeben bat . Wegen seines volksicküdigenden
Verhaltens wurde er dem Richter zugeführt und in Untersuchungs -
Hart genommen . Da das Verhalten des Festgenommenen einen
die Autorität des Staates gefährdenden verantwortungslosen
Mißbrauch staatlichen Hobeitsrechtes darstellt . wird er . um die
Eememsckatt vor . lbm zu schützen und weiteren Straftaten dieser
Art vorzubeugen , nach Verbüßung der gerichtlichen Strafe auf
eine längere Seit in ern Konzentrationslager eingewiesen werden .

Friedas Italienreise war Schwindel
Frankfurt a . M . . 21 . Nov . Mitte Februar d . I . wurde die

42iahrige . besonders wegen Betrugs oft vorbestrafte Frieda
Lukas verhaltet . die sich nunmehr vor der Strafkammer Frank¬
furt wesen Betrugs in zehn Fällen Diebstahls und Unter¬
schlagung su verantworten batte . Die Angeklagte , eine wort¬
gewandte Nürnbergerin , batte in der Hochstraße eine Wohnung
bezogen und wollte davon zwei S immer vermieten . Eine
lunge <rrau die eben geheiratet batte , wurde mit der Angeklagten
einig und zablte tm voraus 45 RM Miete . Noch ebe die junge
Frau eingezogen war . erbielt Re ein Telegramm sie möge sich
zur Rucksvracke bei der Lukas einfinden , die ibr dann eröffnete ,
sie muffe aus Eesundbeitsrücksichten sechs Monate nach Italien
verreisen und . wolle deshalb für fünf Monate die Miete im vor¬
aus buben . Die lunge Frau zablte : als sie aber einzieben wollte ,
war die Wohnung polizeilich verfchloffen und die Mieterin ver¬
schwunden . Die Reise nach Italien war nur Geflunker : die Lukas
lallte nämlich noch eine Strafe von acht Monaten Gefängnis ab -
fftzen und war ausgeruckt . Die Angeklagte verkaufte ferner
eme Kucheneinrichtung für 300 RM . Als der Käufer sie
abholen wollte , war das Mobiliar werschwunden , denn die Ange¬
klagte batte die Gegenstände zwei Tage nach dem Kaufabschluß
anderweitig für 350 RM veräußert . Nach acht Wochen erhielt der
Geschädigte allerdings fein Geld wieder . Auch ein Klavier
batte die Angeklagte für 15 RM monatlich gemietet und wollte
es für taufend Mark verkaufen Am ergiebigsten geftalteten fick
die . Einnahmen der Angeklagten durch ihre Stofffchwinde -
l e i en Sie ließ sich von mehreren Personen namhafte Beträge
Zur Besorgung von Stoffen und Pelzen geben , ohne natürlich
etwas zu . liefern . Die Angeklagte wurde unter Einrechnung der
Strafe . d,e sie verbüßt , zu drei Jahren drei Monaten
Zuchthaus , bAt Jabren Ehrverlust unb 420 RM Geldstrafe
verurteilt .

Wieder ein Kind tödlich verbrüht
= Eieben . 21 . Rov In dem Kreisort Münster bei Lich be -

tanben kick die sechs , und eineinhalb Jahre alten Töchterchen des
Arbeiters Alfred P , tz in der elterlichen Wohnung allein , wäb -
icnb die Mutter tm Don zur Arbeit weilte und der Baier zur
Zett Soldat ist . In einem unbewachten Augenblick zog das ein -
einbalbiabrige Kind mit einem Slbürbaken eine Kanne mit
heißem Kaffee vom Herd berunter und übergoß sick damit io sebr .daß es am folgenden Tag an den schweren Verbrühungen verstarb .

® iosba6on ~ 6fobi ?itß
Fahrräder beleuchten ! Morgens schon in aller Frühe und

abends kann man viele ' Radfahrer durch die Straßen flitzen sehen ,
wenn sie zu ihren Arbeitsstätten fahren oder aus diesen kommen .
Einem Elühwürmchenreigen gleich huschen sie lautlos durch die
Dunkelheit . Zuweilen begegnet man aber auch solchen ohne Be¬
leuchtung . Das ist gefrevelt gegen sich und andere . Einem beleuch¬
teten Rad lann man _ ausweichen , einem unbeleuchteten schwer .
Das gilt für die Radfahrer unter sich, wie auch gegenüber den
Fußgängern . Sage man nicht , der Fußgänger hat nichts auf der
Fahrbahn zu suchen ; wie ost muß er die Straße überqueren . Das
hat dann schon viele Unfälle hervorgerufen , die vermieden werden
können . Darum : beleuchtet die Fahrräder !

Kaninchenfleisch ist Volksnahrung
Eröffnung einer lehrreichen Zuchtschau

Die unter diesem Motto stehende Zucht - und Werbeschau des
Wiesbadener Kleintierzuchtoereins in der Turn¬
halle der Schule in der Bleichstraße wurde von Bürgermeister
a . D . S p o r k h o r st , als Protektor der Ausstellung , eröffnet . In
einer kurzen Ansprache legte er die Bedeutung der Kleintierzucht
klar und gab der Schau seine besten Wünsche mit auf den Weg .
Uber die gut beschickte Schau , die neben lebenden Tieren vor
allem auch die Verwertung zeigt , werden wir noch näher berichten .

Neues aus aller Welt

Azetylen -Gaswerk in Stockholm explodiert
Stockholm , 20 . Rov . Wie „Aftonbladet " und „ Nya Dagligt

Allehanda " melden , ereignete sich am letzten Mittwochvormit¬
tag gegen 9 Uhr ein größeres Explosionsunglück im Stockholmer
Freihafen Ein dort befindliches Azetylen -Gaswerk bei AG .
Metallisierungs -Werkstätten flog , in die Luft . Dabei wurden
zwei Arbeiter schwer und zwölf leichter verletzt .

47 Altersheim -Insassen in USA . an Vergiftung gestorben
Madrid , 21 Nov . (Funkmeldung .)' Nach einer Efe - Meldung

aus Salem ( USA .) starben in einem Altersheim 47 Personen
an vergifteten Speisen . 420 Personen des gleichen Heimes
schweben noch in Lebensgesahr . Das Unglück wurde dadurch
herbeigeführt , daß anstelle von KLsemehl ein Insektengift in die
Speisen gemischt wurde .

Wolfsplage in Nordportugal . Nach Zeitungsberichten aus
Makao ( Nordvortugal ) hat die Wolfsvlage derart zugenommen ,
daß die Behörden sich dazu entschloffen , ein grobes Wolsstreiben
ZU veranstalten . An diesem Treiben werden ungefähr 3000 bis
4000 Treiber und 80 Jäger teilnehmen .

Ein Walfisch wurde gestohlen . Von den Lofoten , die so
wichtig sind für die norwegische Fischerei , meldet die Osloer Presse
eine höchst seltsame Begebenheit Dort war es einigen
Fischern gelungen , einen Walsisch zu fangen und an Land zu
bringen , wo sie bas große Tier mit Seilen sestmachten unb aus -

« lachten begannen . Sie unterbrachen aber biese Arbeit unb
en nochmals in See . Als bie Fischer wieberkamen , war ihr

Erstaunen nicht gering , benn von bem Walfisch war nichts mehr
zu sehen . Wie sich herausstellte , war er gestohlen worden . Dieser
ungewöhnliche Diebstahl erregte aus den Lofoten einiges Aufsehen .
Die Polizei hofft allerdings , die Täter bald ausfindig machen zu
können . Wenn es sich auch nicht um einen ausgewachsenen Wal¬
fisch , sondern um einen sogenannten Kleinwal handelt , so dürfte
es den Dieben doch nicht leicht sein , ein so großes Tier zu ver¬
bergen und die Spuren zu verwischen .

Wirtschaftsteil

„ , Aus der rhein -mainiscken Wirtschaft . Der Gegenstand desR b et n - M am i.fck en E a r a n t i e v e r b a n d e s . ErnbS .. a . HL . tft geändert worden . Er ist fortan die gemein -
nj ^ ge Forderung der beutichen Volksgenossen bes Rbein -
Mainischen Wirtschaftsgebietes durch Krebitbilfe in ben Fällen
l " " «WJ , cjne Silte ber Privatwirtschaft nicht möglich ist mitbem Ziel der Schaffung oder Wiederherstellung von Arbeits -
gxlegenheiten . Gewinnausschüttungen an die © efclltoafter dürfennt (6t erfolgen . — Bet der I b ft e t n e r Lederwerke Lan -da u er - D o n ne r AG . Idstein entstand in 1941 ein Neugewinn
M durch den der Verlustoortrag auf 82 021 RM
£“.et . 400 000 RM AK .) ermäßigt wird . — Unverändert 4 %

782 lll 849 ) RM Reingewinn bei der
Sanatorium Nassau AG .. Nassau a . d . Lahn , verteilt .
. .der Wirtschaft . Als erste unter den kurbeffischen Stadt -
sparkaffen zahlt die S t a d l s v a r k a f f e Kassel nunmebr zuden Erobsvarkasienlm Reich , die bie 100 -Mill -RM -Grenze der
Einlagen überschritten haben . — Die Bausparkasse Ee -
m e i n >ch a f t d e r , , r e u n d e Wüstenrot , gern . E . m , b . H .
S “ ^ Dt « s6urg teilte , tn 1«42 2374 Verträge mit über 22 .6 Mill .R.M .® emmthauicariumme su . Der Neuzugang hat sich weiter

entwickelt — Nach dem Reichsbankausweis vom14 November hat sich ditz Anlage der Bank in Wechseln unb
Schecks Lombards unb Wertpapieren auf 24 721 Mill . RM cr =
livin 7 uSlauT an Relchsbanknoten bat sich auf 22 031
2uttu . Zalui gelenkt .

.Settincr Söric oom 21 November . Die Markte lagen außer¬
gewöhnlich still . Diese Tatsache , kam in zahlreichen Strichnotie¬
rungen unb unveränderte,1 Kursen zum Ausdruck . Soweit Ver¬
änderungen erretteten . ergaben sich überwiegend leichte Steige -
innstm . Den . Notierungen lagen leweils nur geringe Orders zu¬grunde . Jlse - Eenuß zogen um 1 % an .

Frankfurter Börse vom 21 . November Junghans und Daimlerverloren ie 1 % Solzmann und AEG . % . Rheinmetall VA
« E ?LflQÄellk/ ‘ ® ' ?ster . Ent behauptet IG . Farben ,
ftb ! st

°
ll Tagesgeld 1̂ ^ ersutl (£’cine T Sreiocrfchrsattien

MS © , empfängt Kickers Offenbach
Zwischen ben Punktekämpfen werben nunmehr auch bie Spiele

um . den Knegserinnerungsvreis ber Eauklaffe fortgefetzt . Eines
bieier Treffen steht für Sonntag auf bem Programm , weitere
tolgen im Laufe bes Dezember . Die Hiesigen Haben in bieiem
Wettbewerb feinen Geringeren als ben Eaumeister unb berzeitigen
Tabellenführer zu East . Durch ihren Sieg über bie gute Mann¬
schaft von Rotweiß Frankfurt Haben bie Offenbacher gezeigt wie
stark ne gegenwärtig wieher angebrochen werben muffen . So be¬
deutet die . Begegnung für bie Gelben selbst auf eigenem Gelänbe .
eine lehr schwere Aufgabe . Die KSE . erlitt am Vorsonntag einen
unverhofften Rückschlag , sie unterlag ben Kampf anfangs zu laich
ruhrenb . dem Ortsgegner Reichsbahn . Das scheint für bie fommenbe
Feuerprobe kein gutes Zeichen . Aber oft haben bie Gelben getabe
nach schwächeren Spielen wieher sehr gute Leistungen gezeigt . Sie
nnh sich bewußt haß biesmol nur vollste Konzentration ein ehren¬
volles Abfchnelhen ermöglicht . Zur Verfügung stehen Wolf Dürk .
Ludwig Siebentritt . Roßkopp Sirschberg Schmidt Watzefhan
Gunhlich Gierend Behrens unb Rau aus benen vor bem Spiel
die endgültige Mannschaft zusammengestellt wird Die Hieffgen
haben 1ebenfalls zu beweisen , haß Re trotz ihres Abstiegs noch
immer Eauliga -Fähigkeiten besitzen wir . erwarten , baß sie sich
wacker schlagen unb bie Sportfreunde einen schönen raffigen
Eroßkamvf miterleben werden .

Die Spiele in Hefsen - Nafiau
Opel Rüffelsheim — Eintracht Frankfurt
-rK . 93 Hanau — SvVgg . Neu -Isenburg
Union Niederrab — Rotweiß Frankfurt
» B . 98 Darmstadt — FSB . Frankfurt

In Rüffelsheim könnte bie Eintracht leicht zu einer weiteren
Niederlage kommen . Der zweite Liganeuling wird es trotz seines
Könnens in Hanau recht schwer haben . Rotweiß müßte sich bei
her Union durchsetzen , und Fußballsvortverein scheint ebenfalls ,
fclbft . aur Darmstädter Boden , bie helleren Aussichten zu haben .
Zu entern Werbesviel treffen sich in Bah Ems Luftwaffe Mainz
unb Tusvo Koblenz - Neuendorf .

Zwei Treffen im Kreis Wiesbaden
Reichsbabn -SE . — SvBgg . Eltoille
FB . 02 Biebrich — Post -SE .

Nach bem großen Erfolg gegen KSE . tritt bie Reichsbahn
abermals zu Hause auf ben Plan unb erwartet biesmol bie
Eltviller Bei der Form des Vorsonntags müßte auch , dieser
Gegner glatt , u schlagen sein . Aber bie Rheinganer sinh in¬
zwischen ebenfalls stärker geworben so haß bie Gastgeber gut tun
bas Spiel nicht auf bie leichte Schulter zu nehmen . Gewiß haben
bie Eltviller Rotbosen bie jüngsten Erfolge auf heimischem Ge¬
lände emgcholt Indes auch auswärts verstehen sie zu kämpfen
bas bewiesen sie im Vorjahr wo sie mit 2 :2 auf ben Reicksbahn -
vlatz einen Punkt entführten Die Platzbesitzer stützen sich wesent¬
lich auf -bie gleiche Vertretung wie gegen KSK Zwar steht ber
gute Sturmer Lück nicht mehr zur Verfügung hoch bafür wirkt
wieher Urban mit unb mit Sohan Schreier Meyer Keim Uhl
Mette .Stieglitz Krämer Freihöfer Schreiner Urban Haar . Hübner
Kraule ist genügend tüchtiges Svielermaterial vorhanden Es
sollte allo , zu doppeltem Punktgewinn reichen

In Biebrich tritt bie Post an die seinerzeit am gleichen Ort
gegen SV . 1919 ihre ersten Punkie erkämpfte Gegen FB . 02 wird
es ihr bock wesentlich schwerer halten . Die Blauen haben zwar
nach Soielernerluiten nicht mehr ganz bie frühere Stärke Dock es
fehlt nickt an . talentiertem Rackwucks der freilich noch entickloffe .
ner unb burchlcblagsträftiger werben mun Im Angriff haperte es
zuletzt etwa bei bem FV . 02 unb von ber Fünferreihe ber Blauen
wird wohl auch biesmal in erster Linie das Ergebnis abbängen .
Die Rotiacken sind zur Zeit reckt stabil , das erwiefen sie durch

Sport und Spiel sähen Widerstand in Schierstem ' immerhin ließ auch bei ihnen
gerade der Sturm zu wünschen übrig . Wenn die Biebricher Baufck :
Schlemmer Klarmann : Beinegel 2 . Mallmann Barbehenn : Jul
Jung . Bruckmann . Math . Jung (Sicbetmann . Beisiegel 1 also mit
vollem Einsatz ins Gefecht gehen , könnten sie . auf ben Platzvorteil
gestutzt , wohl ihr Tagesziel erreichen .

Handball am Sonntag

„ , 3nber ® auliaa finden zwei Nachträge für bie Vorrunde
statt . Es spielen

Polizei Frankfurt — TB . Griesheim
SA . Frankfurt — TE . Offenbach

Poibe Platzvereine werden vorgussicktlick Sieger . Wenn Polizei
gewinnt , ist sie mit dem zur Zeit führenden LSV . punktgleich .In ber Kreisklasfe spielen

KSE . - LSV . 2. Mannschaft
Reichsbahn -SE . — LTG . Freudenberg

,
c m S v or t ne re tn , ..Athlet 1 a.

" Wiesbaden fgegr
18921 rourhe noch nachträglich zu seinem SOiabrigen Bestehen leiten¬
des Herrn DberproRbenten eine Ehrengabe in Gestalt eines pracht¬
vollen « uhrerbtlbes mit einem in anerkennenden Worten gehaltenen
Glückwunschschreiben überreicht Ferner wurde dem Ebrenmstalied
annLc ™

* c als Leiter der Rundgewicktsmusterriege und
Wilhelm H e u. n als Betreuer der Gewicktheberabteilung für ihre
langtahrtge erfolgreiche Tätigkeit leitens des Gaues Hellen -Naffau
dos Lehrwarteabzeichen für Schwerathletik des NSRL verliehen

® ö r n b ,I e lPartenkirckenl einer ber besten
büilamer starb im Kamm neuen den Bolschewismus

3Jia .lt htas Worndle war beim olnmpitoen 50 -
Ätlometet =£ auerlauf 1936 m Garmisch -Partenkirchen der beste
DeuNwe .

® « p e
’
rt e r Dreiländer - Feckten zeigten

neb Italiens Florettfechter ouck im Einzelwetibewerb allen Mit¬
bewerbern überlegen Gustav Marzi Regie ohne Niederlage vor
etnent Landsmann Verrati den Ungarn Hattzeghv unb Mafzlav
vu >ie bem Deutschen Wollermann fHannover ! Wahl lZella -

Meblis ) wurde Achter Adam Wiesbadens Neunter .
In der Eelamtwertung führte Italien nach dem Floreit -Einzel -
lechten mit neun Punkten vor Ungarn (3 ) und Deutschland 10) .

Die Sockeyfrauen vckn Eintracht Frankfurt im Nerotal
. . Sn Fortsetzung der Kämpfe um die Eaumeisterschaft erwarten
die Hockemrauen des Wiesbadener Tennis - unb
Hvckey - K lubs am Sonntagvormittag ben Besuch bes Gau -
meutets Eintra .ckt Frankfurt . Die Eintracktlerinnen haben in ihren
letzten erfolgreichen Spielen gegen Rot -Weiß unb 1880 Frankfurt
erneut gezeigt baß sie auch weiterhin als ernsthafter Mitbewerber
um ben neuen Meistertitel zu betrachten sind Außer Marlis
Seneauel — Horn spielen jetzt auch Erika Wildberger — Keutzer
und Innehorg crriedrick — Spitz wieder die ber Mannschaft einen
starken Auftrieb gehen durften . - Die Mädchen bes WTSK .. bie
tn den BDM .-Psllchtsvlelen ohne Punktverlmt und ohne Eegen -
flTZ'T' 1- sieten , lowie bie
WTSK .-Jugenb spielen am Sonntag in Worms .

Sehr wichtige Spiele haben auch bie Mannschaften bes
De ut > ck e n Hockey - Klub Wiesbaben burcksuführen
Die Frauen spielen gegen bie Frauen ber Allianz Frankfurt , bie
an dritter Stelle liegend immer noch Ausstchten haben , einen ber
begehrten betben ersten Plätze ihrer Gruppe erreichen zu können .Gelingt es bem DHK . aber auch aus biefem Soiel als Sieger
vervorzugeben . bürfte seine Teilnahme an den Endspielen end¬
gültig gesickert sein Die Männer des DSK . müllen in Frankfurt
Won . oen SK . 1880 antreten , ber nach einigen unerwarteten
Rückschlägen wieher stark im Kommen zu sein scheint

Unsei R n 11 dfunk - Film
Männer bet Programmgestaltung

Den Runbfunkhötetn bringen wir heute einige ber Männer
im Silbe , bie für bie Programmgestaltung bes Eroßdeutschen
Runbfunks n - rantwortlich Ruh '

Ministerialdirektor Hans Hinkel , Generalsekretär der
Reichskulturkammer und Sonbertreuhänder der Arbeit für die
kulturfchasfenden Betriebe , hat die Gesamtverantwortung für das
unterhaltende und künstlerische Programm des Eroßdeutschen
Rundfunks

Alfred Schröter , desien beliebte Sendung „ F ü r jeden
etwas " am vergangenen Montag zum 100 . Male erschien , in
seinem Büro bei Durchsicht der Hörerzufchristen .

Programmgestaltung für das Deutsche Volkston zett .
Von links nach rechts : Prof . Herms Niel , Dirigent Hanns Stein¬
kopf , Gruppenleiter Fritz Gantz , Gestaltet ber Volkskonzerte
unb ber Senbeteihe „Wie es euch gefällt “

, Ton -Ingenieur Heinrich
Keilh 0 lz unb Prof . Hermann L ii b d e k e, ber Leiter ber
Chöre im Volkskonzert .

Das Deutsche Tanz - unb Unterhaltungsorchester unter Lei . ung
feiner ständigen Dirigenten Franz Grothe ( rechts ) und Georg
H a e n 8 s ch e 1 ( links ) .

(4 Photos : Reichs -Rundfunk/Kubina )

Andernach a . Rh . , 21 Nov Auf dem Landungssteg ber
Motorfahre Anbernach - Irlich satz eine Frau bte durch ihr sonder¬
bares Benehmen auffiel . Die Insasien de - Motorbootes beobach¬
teten , wie die Frau plötzlich von einem Fläschchen trank und un¬
mittelbar darauf ins Wasser sprang . Sie wurde sogleich
an Land gebracht , wv sofort Wiederbelebungsversuche angestellt
wurden . Aus dem Wege zum Krankenhaus ist die Frau ge¬
storben . Die Persönlichkeit der Toten ist noch nicht ermittelt .

Mayen , 21 . Nov Eine junge Frau . , bie aus Bremen kam
unb zu ihren Eltern in ber Eifel wollte , konnte vop Monreal aus
mit einem Pserbefuhrwerk weiterfahren . Unterwegs wurde dieses
«ruhrwerk von einem Lastkraftwagen ungefähren , wobei die aufdem Pferdefuhrwerk sitzende junge Frau so schwer verletzt wurde ,das ihr im Krankenhaus ein Bein abgenommen werden mutzte .
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Grsbschrist für einen jungen Toten

Wer sich zur Nacht bekennt ,
wird ihr gehören .
Wer wie die Flamme brennt ,
braucht nicht zu schwören .

Wer erst sich selber gab ,
fürchtet

"
kein Sterben .

Schon stehn am jungen Grab

alle die Erben .

leuchtender Funken Schein
kündet Gewähren .
Weithin ins Land hinein
wuchten die Ähren .

Geht schon die Sonne auf

jubelnd in Fernen ?
Strahlender Siegeslauf
hin zu den Sternen ! Kurt Kölsch -

Der große Gegner
VON HEINRICH I,EIS

Als nach dem Siebenjährigen Kriegs , indes Österreich An¬

näherung an Preußen suchte , König Friedrich und Kaiser Joseph ,
Maria Theresias junger Sohn , zur Aussprache über gemeinsame
Interessen einander trafen , die Fragen zumal des östlichen
Raumes unter sich zu klären : da befand sich im Gefolge Josephs ,
der zu Mährisch - Neustadt seinen hohen East empfing , auch der

General Laudon , der erfolgreichste Heerführer der Kaiserin m
den langen , erbitterten Kämpfen um Schlesien . Er war Urheber
der schwersten Niederlagen . des Preuhenkonigs dem er den heißen
Tag von Kolin bereitete , den er beim nächtlichen Überfall auf

Hochkirch zerzauste , und seine Feldherrnkunst entschied , mehr als

die Masse russischer Streitmacht , auch das verhängnisvolle Schick¬

sal von Kunersdorf . „ . _ , , , . .
Nun wollte es aber eine seltsame Laune des Geschehens , daN

eben dieser Laudon einst , als Rittmeister aus russischen Diensten
entlassen , um eine Stelle im preußischen Seer nachsuchte ledoch
von Friedrich abschlägig beschieden wurde . Aus irgendwelcher

Ursache mißfiel der Bewerber dem König , den seine Menschen¬
kenntnis , sein sicherer Blick , den rechten Mann aus den rechten

Platz zu stellen , bei dieser Gelegenheit tm Stich netz . Der

Offizier hatte sich darauf nach Wien gewandt , war vom Panduren -

dauvlmann unter mancherlei Kämpfen und Rückschlägen ^
ansg «,

stiegen zu dem mit Ruhm und Ehren überhäuften Feldherr * .

Friedrich mochte seitdem ost über seinen Fehler nachgedacht haben ,
datz er sich selber nicht eines so fähigen Kopfe » versicherte , viel ,

mehr ihm geradezu den Weg ins Lager der Femde wie » ; viel¬

leicht hätte gar ohne diesen groben Gegner der Krieg mtt leinet

harten Prüsungszeit einen schnelleren Ausgang genommen .

Fast dreitzig Jahre wären vergangen , seit Landon , der Liv¬

länder , »um ersten Male vor dem König stand , dazwischen la »

ein ganzes , von Kamps , Not und Schicksalsschwere erfülltes Leben .
Eine eigene Bedeutung hatte darum nach allem , was inzwischen
sich - utrug dies Wiederbegegnen unter veränderten Bedingungen
des Friedens . Ein Gedanke , der ihn viel beschäftigt schien Fried¬

rich leibhaft heraufbeschworen mit Verstimmung und Ärger gegen

sich selbst , indes man um das Rund einer glanzenden Festtafel

® ieanßeubon kühn und wagemutig war , ungesäumt zu -

vackend in entscheidender Stunde der Schlacht , gab er sich a s

Mensch schlicht und unvordrmglrch . er „liebte es nicht , auffällig

in Erscheinung zu treten . Und so zurückhaltend rki bem stolzen
Kreis suchte er bescheiden , weitab von den beiden Monarchen ,

seinen Platz am Tische , als Friedrich , den groben Gegenspieler

auf dem Kampffeld ins Auge fassend , eine Laune von Mm -

behagen niederzwang und mit gewinnendem Lächeln sagte „
„ Kommen Sie näher zu mit , mein lieber General Laudon ! Ich

habe Sie lieber an meiner Seite als mir gegenüber .
Einen Herzschlag lang ruhten die Blicke beider Manner in¬

einander . ohne dab Kaiser Joseph wohl ahnen konnte , was in

diesem kurzen Anschauen zwischen ihnen einherschwang . Laudon

verneigte sich stumm , er begriff , wie der König in ihm zugleich

den tapferen Feind und , ein früheres Urteil berichtigend , den

tüchtigen Offizier , den groben Heerführer zu ehren bereit war .

Friedrich aber überwand in dieser Stunde den inneren owic -

svalt eines lange plagenden Selbstoorwurfs : nicht nut bas er

liebenswürdig anerkennend im scherzhaften Doppelsinn der Worte

dem einstigen Gegner seine Achtung erwies , er fand helläugig
klar auch zu überlegenem Spott für den eigenen Fehler , dessen

noch immer nachwirkenden Verdruß er durch ehrliches Eingeständ¬
nis und mit einet Gebärde heiteret , um alles Menschliche wissen¬
der Sicherheit von sich fortschob .

Der Sonntag
Veige des Wiesbadener Tagdlatts

Sie gläserne Lugel
EINE MOZART - LEGENDE . VON HANS KABOTH

Eines Morgens , da Mozart nach einer durcharbeiteten Nacht
sich im Park von Schönbrunn erging , mit nachdenklichem Gesicht
durch die schattigen Alleen wandelte und dem glitzernde » Spiel
der Wasserkünste zuschaute , begegnete et einem Knaben , der über
die Hecken sprang und einem großen , totglänzende » Ball nachlief ,
der ihm über den Rasen davongerollt war Der Knabe mochte den
adlige » Kreisen angehören , denn er trug ganz die Kleidung eines
jungen Kavaliers : einen tressenbesetzten Rock mit einem seinen
Spitzensaboi , Kniehosen von rotem Atlas , weihe Seidenstrümpse
und Schuhe mit grohen silbernen Schnallen . Das Haar war in
einen modischen Haarbeutel zusammengefaht und weih gepudert .

Der Knabe war indesien bis an den Rand der steinernen
Rundung herangetreten und blickte , Über diese gebückt , in das
Wasser , auf dem der Ball , zitternde Kreise bildend , langsam da -
vonschwamm . Die Teilnahme des Meisters an dem schöne » Knaben
begann sich zu regen . Würde er Schuhe und Strümpfe von den
Fußen streifen und in die Fluten steigen , die ihm höchstens bis
an die Knie reichen konnten , oder würde er den Ball seinem
Schicksal überlassen und sich einem anderen Spiele zuwenden ?

Nichts von Seibern trat ein . Eine Weile stand das Kind weit
über die Wölbung des Beckens hinansaelehnt , und blickte mit
einem schmerzlichen Ausdruck in die Tiefe , während es um [eine
Mundwinkel wie von nahem Weinen zuckte . So stand es msttuten -
lang unbeweglich da , wie ein schönes Standbild , ganz in die Be¬
trachtung des Waffers ver | unken , in dem die Sonne in glitzernden
Lichtern aufflammte und korallenrote Fische unbekümmert ihre
Bahnen zogen . And Mozart , der überrascht hinter der verschnitte¬
nen Hecke hervortrat , fühlte wie der Morgenglanz des Tages von
dem geheimnisvollen Zwielicht des Traumes plötzlich überschattet
wurde .

Denn seltsam zu berichten : Der schöne Knabe tauchte mit einer
fle ^ enben Gebärde feine beiden Hände in das Becken , und wie
das Wasser sie netzte , formte es sich zu einer gläsernen Kugel , in
oct alle Farben des Regenbogens flimmernd durcheinanderwogten .
Langsam und vorsichtig , aber nicht im mindesten verwundert , hob
der Knabe den durchsichtigen Ball aus dem Marmorbecken und
begann mit ihm zu spielen .

Das Merkwürdige an dieser gläsernen Kugel aber war , dah
sie ein eigenes mildes Licht um sich her verbreitete und dah es
in ihrem Innern sich leise zu regen begann . Aus den Regenbogen¬
farben , die anfangs gestaltlos durcheinanderrieselten , formten sich
Dinge und Gestalten . Eine eigene stille Welt wat in dieser Äugel
beschlossen , die mit bet anderen Welt draußen nichts gemein hatte ,
eine Welt reiner Schönheit und seligen Spiels , ohne die Schlacken
des Schmerzes und der Vergänglichkeit .

Das Kind war nun seinem Spiele ganz hingegeben . In stum¬
mem Entzücken hingen seine Blicke an denr Ball , der schwerelos
durch die Lust schwebte , dann still zu stehen schien , sich wie aus
eigener Kraft aufwärishob und wieder in die erwartungsvoll ge¬
öffneten Hände zurückfank .

Mozart glaubte zu träumen . Er rieb sich die Augen , doch das
Bild blieb unverändert , und drüben glänzten die marmornen Ge¬
stalten auf dem Gesims des Schlosses wie blendender Schnee im
Licht der steigenden Sonne . Der Wunsch , an dem Spiel des schönen
Knaben Anteil zu haben , zog die Füße Mozarts unwillkürlich
nähet heran . Schon stand et nut wenige Schritte hinter dem
Spielenden , der , ganz in den Anblick des gläsernen Balles ver¬
sunken , de » Fuhtritt Mozarts auf dem weichen Rasen nicht gehört
hakte . Schon streckte dieser zitternd die Hand aus , von einem un¬
nennbaren Gefühl getrieften Da wandte sich der Knabe um , und
wie er den Fremden hinter sich erblickte , schrak et zusammen , dah
ein Beben durch seinen Körper fuhr . Der Glanz seiner Augen ver¬
blich , er streckte die Hände ahwehtend gegen den Nahenden aus , als
wollte et ihn beschwören , zurückzuweichen , diese kindliche Welt des
reinen Spiels nicht zu zerstören .

Doch schon war es zu spät . Einen Augenblick lang stand die

Kugel unbeweglich in der Luft , bann ging ein Zittern durch ihr
Inneres , als würde sie aus ihrer geheimnisvollen Bahn ge¬
schleudert . Die Bilder wirrten sich, verblaßten und dunkelten , und

plötzlich stob die Kugel in tausend flimmernden Tröpfchen aus¬
einander , dah ein feiner Sprühregen den Meister überrieselte .

Mozart stand betroffen da , immer noch in den schlanken
Strahl des Brunnens starrend , aus dem das holde Wunder hervor -

gegangen war . Als er endlich aus seiner Verzauberung zu sich
kam und sich nach dem Knaben umsah , war dieser verschwunden ,
und nur die Stille des mittäglichen Parkes wat um den Meister ,
als er jetzt , nachdenklichen Schrittes , durch die Alleen ging und sich
mühte , den Siri » der wunderlichen Begebenheit zu fassen .

Als nach einigen Tagen der grohe Musiker seinen Freunden
dieses Erlebnis erzählte und diese in schweigender Verwunderung
zuhörien oder in ungläubigem Spott die Lippen kräuselten , fügte
er hinzu : „ Ihr seid erstaunt , Freunde , dah ich dem harmlosen Spiel
eines Kindes nachsinne , und vielleicht vermeint ihr gar , die
gläserne Kugel wäre nichts als ein launisches Gebilde meiner
Einbildung . And wenn das der Fall wäre ! Aber , Freunde ,
seht : „ Liegt nicht gerade im unbefangenen Spiel des Kindes der
Sinn unseres Lebens rätselvoll verborgen , und ist nicht die Musik
auch solch ein holdes Spiel , das sich dem am reinste » offenbart , bet
mit der Seele eines Kindes herantritt ? Und ich möchte glauben ,
bann berührt uns wahrscheinlich ein Hauch bet Ewigkeit , wenn
alle trüben Flocken des Irdischen von unseren Schultern sinken und
wir in den reinen Bezirken der Kunst selig und selbstvergessen
wie Kinder mit den gläsernen Kugeln Gottes spielen ."

1 ! . . .

Sex späte Kahrgast
VON GEORG BÜSING

Es war die letzte Vorortbahn . Dunkel las die Nacht vor den

verhangenen Fenstern . Das Abteil war mätzig gefüllt . Zwei
Arbeiter , die von der Spätschicht kamen und müde waren , ein
junges Liebespaar , das eng aneinanbergeschmiegt sah , ein
schwarzgekleideter Herr , der vor sich hinstarrte und ich. Am
Hauptbahnhof stieg bann noch ein Fahrgast ein . Ein Solbak , Ur¬
laubet , schwerbepackt .

Es dauerte eine SBeile , bie et feine Ausrüstung verstaut
hatte . Schließlich fetzte er sich und stopfte feine Pfeife . Im auf «
flammenden Licht des Streichholzes wa

'
r fein Gesicht zu erkenne » .

Schmal war es , tiefe Gräben liefen von der Nafenwur »el zum
Munde . Die Stirn war zerpflügt von Kreuz - und Querfalten ,
das angegraute Haar war schlecht geschnitten , man konnte sehen ,
dah es mit einer stumpfen Schere geschehen war .

After bas alles wat nicht merkwürdig . Merkwürdig wat nut ,
dah man nicht imstande war , fein Alter zu bestimmen . Nein ,
bas war einfach nicht möglich . Sein Gesicht hatte jene fonber «
bare Strenge , die man manchmal bei jungen Menschen , die früh
etwas Schweres erleben muhten , findet , und die sich auch in die
Gesichter älterer Männer prägt , wenn sie einen verantwortungs -
vollen Beruf jahrelang ausüben . Er mochte 25 oder 45 fein ,
nein , es lieh sich gar nicht bestimmen . Dazu kam noch , dah feine
Augen gar nichts » errieten . Es läht sich nicht anders sagen —
seine Augen waren gar nicht im Abteil des Zuges . Sie hatten
etwas unsagbar Fernes , nicht Abwesendes , nein , vielmehr eine
unergründliche dunkle liefe , von der man nicht wutzte , ob sie
aus der Vergangenheit oder aus dem Kommenden lebte .

Lange sagte niemand ein Wort . Nur der schwarzgekleidete
Herr war merkwürdig unruhig geworden . In feinem bleichen
Gesicht zuckte es , feine Hände flatterten hin und her . Er wollte
den Soldaten etwas fragen , man sah es . Beinahe flehend heftete
er feine Augen auf das Antlitz des Urlaubers , aber dessen Sinne
waren zu fern , um es zu bemerken .

■ " . ...... ... ' XH - ------

(Braßlprud ) für einen Helden
Kein Leben ist umsonst , kein Tod vergebens .
Doch sterngleich strahlt des Oplertodes Erz .
Die sterben , dienen dem Gesetz des Lebens .
Doch die da fallen , fallen Gott ans Her ».

Gerhard Schumann .

Schlietzlich raffte sich der Schwarzgekleidete zu feiner Frage
auf : „ Sie waren in Ruhland ? " brachte er mühsam hervor .

Der Feldgraue nickte kurz , ohne den Frager anzusehe » . Er
ballte nur gleichzeitig mit einem Ruck die Hand um den Pseifen -
kovf , und diese rasche Geste verriet , dah ihn das Wort „ Ruß -
lanb “ erregte .

„ Mein Sohn ist dort gefallen . Vor Leningrad . Kommen Sie
dort her ? " fuhr der Schwarzgekleidete fort , leise und scheu .

Nun kamen die Augen des Urlaubers zu uns ins Abteil :
„ Ich komme aus dem mittleren Abschnitt und kann ihren Sohn
nicht gekannt haben

"
, sagte er langsam und es war , als schwinge

ein Mitgefühl in seiner Stimme mit .
Der Schwarzgekleidete nickte einmal und sah wieder zu

Boden . Das junge Liebespaar satz ganz still , die beiden Arbeiter
gähnten nicht mehr in sich hinein , ihre Gesichter waren merk¬
würdig gespannt und verkniffen , so, als mögen sie das Werkstück
aus ihrem Schraubstock prüfend in den schwieligen Händen .

„War im Weltkrieg in Rußland
"

, sagte der eine . „Aber
diesmal ist

' s wohl schlimmer .
Wieder schloß sich die Hand des Feldgrauen mit einem Ruck

um den Pfeifenkopf . Seine Brauen zogen sich zusammen und seine
Augen darunter wurden hart , als suchten sie nach dem ver -
borgenen Feind .

S

„Hart ist der Krieg "
, entgegnete er kurz . „Wir wollen nicht

darüber reden , solange wir noch eine Heimat haben , in die wir
»urückkehren können ."

Darauf gab es weder zu erwidern noch zu fragen , die Worte
des Urlaubers waren unbedingt abschließender Art . Und den¬
noch mußten alle im Abteil plötzlich unter dem Wort „ Heimat "

von einem warmen Strom erfaßt worden fein , denn die Ge¬
spanntheit aller Gesichter verlor sich. Das junge Liebespaar
lächelte sich wieder an , als dächte es an eine kleine neaeingerich -
tete Wohnung — die beiden Arbeiter legten ihre schweren Hände
langsam auf die Knie , so , als träfen sie auf den Scheitel ihrer
Kinder , und der Schwarzgekleidete suchte mit dunklem Blick das
verhangene Fenster , als ersehne -er das Ende dieser Fahrt , um
nun schnell zu seiner Frau zu kommen .

Spürte der Urlauber diese Veränderung ? 3a , er mußte sic
spüre » , denn sein unbestimmbares Antlitz , dieses Antlitz , das die
Wüste Rußlands widerspiegelte , war in wenigen Augenblicke »
ga » z jung geworden .

' Er erhob sich von seinem Sitz , kramte in
seinem Gepäck und zog ein Spielzeug hervor . Ein rohgeschnitzier
Hampelmann war es , bunt bemalt und drollig in der Form . Er
zog an der Leine und die Arme und Beine strampelten .

„ Ist er nicht ulkig ? " sagte er mit ganz warmen und uns
nahen Augen . „ Ist er nicht ulkig ? In ein paar Eefechtspausen
habe ich ihn zufammengeschustert — mdh muß ja für den Jungen
etwas mitbringen , nicht wahr ? "

Lopf und § uß neu !

a — e — e — e — b — b — i — i — l I m

n — n — n — n — n — n — u .

Die Anfangs - und Endbuchstaben nachstehender Wörter

find zu streichen und durch obige Buchstaben zu ersetzen , so

daß neue Begriffe entstehen . Die ersten und letzten > Buch¬

staben der neugebildeten Wörter er ? eben dan » zwei deutfche

Sportführer . — Denker . Ostern . Gifeb . Germane . Remisen .

Sandsturz , Ilse . Zweig . Kordel .

Auflösung zum Silben - Rätfel „ Ferne und öejmat
in Nr 268 ' 1 . Narew , 2 . Uri . 3 . Ruderer , 4 . Deuftchland .

5 . Edmund . 6 . Miami . 7 . Dante , . 8 . Eisenach . 9 . Retorte .
10 . Dementi . 11 . Idiom . 12 . Eseria . 13 . Wochenschrift . 14 .

Einkauf . 15 . Isar . 16 . Tieibau . 17 . Erec . 18 . Kuchentisch . 19 .

Ekrafit . 20 . Nachtrab . 21 . Nutria . 22 . Tibetaner . — Rur dem .

der die Weite kennt , wird die Heimat fruchtbar .

A u f l ö s u n g zu „ Heiße Kost !" in Nr . 268 : Der Kuß .

SrsejiH « ! • ERZÄHLUNG VON ADALBERT STIFTER

Steppenwanderung

Es gibt oft Dinge
" und Beziehungen in dem menschlichen

Leben , bte uns nicht sogleich klar sind , und deren Grund wir nicht in
Schnelligkeit hervorzuzlehen vermögen Sie wirken bann meistens
mit einem gewissen schönen und sonsten Reize des Geheimnisvollen
auf unsere Seele . In dem Angesichte eines Häßlichen ist für uns
oft eine innere Schönheit , die wir nicht auf der Stelle von seinem
Werte herzulcite » vermögen , während uns oft die Züge eines
andern kalt und leer sind , von denen alle sagen , daß sie die
größte Schönheit besitze » .

Zu diesen Bemerkungen bin ich durch eine Begebenheit ver¬
anlagt worden , die ich einmal in sehr jungen Jahre » auf dem
Gute eines alten Majors erlebte , da ich noch eine sehr große Wan¬
oerlust hatte , die mich bald hier , bald dort ein Stück in die
Welt hineintricb weil ich noch weiß Gott was zu erleben und zu
erforschen » erhoffte .

, Ich hatte den Major auf einer Reife kennengelernt , und schon
damals lud er mich wiederholt ein , ihn einmal in feinet Heimat
zu besuchen . Allein ich hielt dies für eine bloße Redeformel und
Artigkeit , wie Reisende wohl oft zu wechseln pflegen , und hätte
der Sache wahischcrnlich keine weitere Folge gegeben , wenn nicht
im zweiten Jahre unserer Trennung ein Brief von ihm gekommen
wäre in welchem er sich angelegentlich um mein Befinden er¬
kundigte und zuletzt wieder die alte Bitte hinzufügte , doch einmal
zu ihm ui kommen und einen Sommer , ein Jahr oder fünf oder
zehn Jahre bei ihm zuzubringen , wie es mir gefällig wäre : denn
er iei jetzt endlich gesonnen , auf einem einzigen winzigen Punkte
dieser Erdkugel klebcnzubleiben und kein anderes Stäubchen mehr
auf feinen Fuß gelangen zu lassen , als das der Heimat , in welcher
«t nunmehr ein Ziel gefunden habe , das er fonst vergeblich auf
bet ganzen Well gesucht hatte .

Da es nun eben Frühling war , da ich neugierig war , feilt

Ziel kennenzulernen , da ich eben nicht wußte , wo ich Hinreisen
sollte , beschloß ich , feiner Sitte nachzugeben und feinet Einladung
zu folgen .

Er hatte fein Gut im östlichen Ungarn — zwei läge schlug ich
mich mit Plänen herum , wie ich die Reise am geschicktesten machen
sollte , am dritten Tage saß ich im Postwagen und rollte nach
Osten , während ich mich , da ich das Land nie gesehen hatte , be¬
reits mit Bildern von Heiden und Wäldern trug — und am achten
wandelte ich bereits auf einer Pußta , so prachtvoll und öde , als
sie nur immer Ungarn aufzuweisen haben mag .

Anfangs war meine ganze Seele von der Größe des Bildes
gefaßt : wie die endlose Lust um mich schmeichelte , wie die Steppe
duftete und ein Glanz der Einsamkeit überall und allüberall
hinausweble : — aber wie das morgen wieder so wurde , über¬

morgen wieder - - immer gar nichts , als der feine Ring , in dem
sich Himmel und Erde küßte » , gewöhnte sich der Geist daran , das
Auge begann zu erliegen und von dem Nichts überfällig ! zu
werden — cs kehrte in sich zurück , und wie die Sonnenstrahlen
spielten , die Gräser glänzten , zogen verschiedene einsame Gedanken
durch die Seele , alte Erinnerungen tarnen ' wimmelnd über die
Heide , und darunter war auch das Bild des Mannes , zu dem ich
eben auf der Wanderung war .

In Unter Italien , beinahe in einet ebenso feierlichen übe , wie
die war , durch die ich heule wandelte , hatte ich ihn zum ersten¬
mal gefeben . Et war damals in allen Gesellschaften gefeiert , und
obwohl schon fast fünfzig Jahre alt , doch noch das Ziel von
manche » schönen Augen : denn nie hat man einen Mann gesehen ,
dessen Bau und Antlitz schöner genannt » erben konnte , noch
einen , bet biefes Äußere edler zu tragen verstand . Ich möchte
sagen , es war eine sanfte Hoheit , die um alle seine Bewegungen
floh , so einfach und so siegend , daß er mehr als einmal auch
Männer betörte . Auf Ftaucnhetzen aber , ging bie Sage , soll et
einst wahrhaft sinnverwirrend gewirkt haften Man trug sich mit
Geschichten von Siegen und Eroberungen , die er gemacht haben
soll und bie munberbar genug waten . Aber ein Fehlet , sagte man ,
hänge ihm an , bet ihn erst recht gcfährl -ch » oche : nägtüm , es sei

noch niemand , selbst bet größten Schönheit , bie biefe Erde trage ,
gelungen , ihn länger zu fesseln , als es ihm eben beliebte . Mit

aller Lieblichkeit , die ihm jedes Herz gewann und bas der Er¬
korenen mit siegreicher Wonne füllte , benahm er fich bis zu Ende ,
bann nahm et Abschieb , machte eine Reise unb kam nicht wieber .
— After biefet Fehler , statt sie abzuschrecken , gewann ihm bte
Weiber nur noch mehr , unb manche rasche Südländerin mochte

glühen , ihr Herz und ihr Glück , sobald als nur immer möglich ,
an seine Brust zu werfen . Auch reizte es sehr , baß matt nicht
wußte , woher er fei , und welche Stellung er unter bett Menschen
einnehme . Obwohl sie tagten , daß die Grazien um seinen Mund

spielten , setzten ne doch hinzu , daß aus seiner Stinte eine Art
Trauer wohne , die der Zeiger einer bedeutenden Vergangenheit
sei — aber bas war am Ende bas Lockendste , daß niemand diese
Vergangenheit wußte . Er ' soll in Staatsbegebenheiten verwickelt

gewesen sein er soll sich unglücklich vermählt , er soll seinen Bruder
erschossen Haden — und was dieser Dinge mehr waren . Das aber

wußten alle , daß er sich jetzt sehr stark mit Wissenschaften be¬

schäftigte .

Ich hatte schon seht viel von ihm gehört und erkaitnie ihn
augenblicklich , als sch ihn einmal auf dem Vesuve Steine herab -

schlagen unb dann zu dem neuen Krater hinzugehen unb sreunb -

lich auf bas blaue Ringeln bes Rauches schauen sah . bei noch

sparsam aus ber Öffnung unb aus den Ritzen quoll . Ich ging über
bie gelb glänzenben Knollen zu ihm hin unb redete ihn an Er
antwortete gerne , unb ein Wort gab bas anbete . Wir sprachen
damals lange miteinander , gingen dann aber jeder allein von
dem Berge .

Später fand sich wieder Gelegenheit , daß wir zusammenkamen ,
wir besuchten uns bann Öfter und waren endlich bis zu meiner
Heimreise fast unzerirennt beieinander . Ich fand , daß er an den
Wirkungen , bie fein Äußeres machen sollte , ziemlich unschuldig
war . Aus seinem Innern brach oft so etwas Ursprüngliches , gleich¬
sam als hätte er sich, obwohl er schon gegen die fünfzig Jahre
ging , seine Seele bis jetzt auf gehoben , weil sie bas Rechte nicht
hatte finben können . (Fortsetzung folgt . )
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VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

gesucht .

stuhl ,

l1/ « Zimmer ,
abgeschlossei
Teilwohnung

2

GELDVERKEHR

L 302 TV.

laubermarken sc -
funden , abzuholen

KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN

Jungmädchenböcher . HEIRATEN

gesucht - F 307 TV.

Ledergärtei w . Sil¬
berschnalle verloren .

einen unserer Ar¬
beiter sofort ges .

Dauerbrandofen , mo .
dern . und Klavier -

Radiotischchen , schön
ges , B 304 TV.

lehne , ges . A 114
Tagbl .- Verl .

Wollkleid , neuwert .
Gr 42-44 gesucht
F 297 TV

Laden , Kirchgasse —Langgasse für Friseur
u . Parfümerie geeignet , sof . oder später
gesucht . G 306 TV.

Kochgelegenh .
Behördenang .
L 293 TV.

Junger Kater ent¬
laufen . weiß mit
grauem Schwanz .auf
den Namen Peter
hör . Aug . Hennerich
Oranienstr . 51.

Abzugeben geg . Be¬
lohnung Ramspott ,

cm breit , schön ,
eichen , gut erhalt .. .
gsucht ^ ^

’reisangeb . | Frankfurter Str 24.

(35/36) , alles gut
erhateg , gesucht .

Zimmer , möbl . , für Herrenanzug , Gr . 48
u, H.-Unterwäsche ,

Unsere Hebe gute Tante , Fräulein

Auguste Gemmer
ist im 82. Lebensjahr sanft verschieden .

In stiller Trauer : Johanna Gangloff ,
Auguste Wilhelms , geb . Gangloff ,
Dr . Otto Wilhelms

Wiesbaden , den 18. November 1942.
Die Trauerfeier hat in der Stille statt -
gefunden

Bei den Kämpfen am Jlmensee
fiel am 30. September für sein
Vaterland mein guter Sohn , un¬

ser lieber Bruder

Karl Heinz Schreiner
^ -Sturmmann

im Alter von 19 Jahren .
In tiefer Trauer : Justine Mühl ,
Mutter , und Geschwister

Wiesbaden . Ludwigstraß « 16.

Wir verlieren einen tüchtigen , belieb¬
ten Arbeitskameraden , dessen Gedenken
in unsere Reihen fortleben wird .

Betriebsfühnmg und Gefolgschaft
Wilhelm Sdnrerdtfeger 4 Co .

später
T 308 TV.

Schlitten , zweisitz . ,
gesucht , S 216 TV.

I Weinkistchen zum
Postversand für je
3 Flaschen Wein
gesucht , auch leih¬
weise . Bierstadter
Straße 3.

Damen - Pelzmantel ,
Grf 46 , Fr . 1200 b.
1500 Mk. . neuwert . ,
gesucht . H 219 TV.

Dam .- Mantel , schw . ,
g. erh . Gr . 42 bis
380.. . f 310 TV

und Bücher für

Uhrwerk -Eisenbahn
u . Kaufl . , kpl . , ges .
Mösch , Bahnhof¬
straße 12, 2.

3— <-Zim .- Wohnung ,
schön , in gutem
Hause sofort oder

Im Anhaitischen ge¬
legenes Haus mit
6 Zimmern und
Scheune , sofort be¬
ziehbar , umzutau¬
schen in Haus oder
Grundstück i. Wies¬
baden oder Umgeg .
A 129 TV.__finf . - Haus , kleines
mit Garten Stadt
rand od Umseb .
als Alterssitz zu
kaufen gesucht . —
Tausch wohn , vorh
L 287 TV.

______ neuwertig ,
braun , mit Rücken -

Kaufmann , Anf . 40, 1,72 ct . , evgl . , ange¬
nehmes Äußere , gutes Einkommen , eign .
Vermögen , wünscht mit einer hübschen
brünetten Dame m. Herzensbild . , schlank
ca . 1,68 groß , evtl , musikalisch , aus
guter Familie , zw . spät . Ehe in Brief¬
wechsel zu treten . Natur - u . sportlieb .
Bedingung . Ausführl . Zuschr . nur mit
Lichtb . erw . Diskr . Ehrensache ! A 992 TV.

Ehe wünscht Großkaufmann mit passender
häuslicher Lebensgefährtin von etwa 45
bis 55 Jahre Briefe u. A 955 VT.

Koffer , mittel und
größer , ges . Eilang .
Telefon 20540.

Landbaus oder Villa ,
Lage Bierstadter
Höhe od Wartturm
zu kaufen gesucht
A 117 TV._________

Haus , in welchem
Zimmer sofort

beziehbar sind , zu
kaufen oder mieten
gesucht M 295 TV.

Haustausch . Biete
2- Familien -Villa in
Mainz - Kastel . suche
ähnlich es in Wies - j
baden oder Umge - 1
bjin §, T 301 TV, j

Kredenz , modern , I tuisenstraßc 4, 1.
gut erhalten oder I Eisenbahn mit Uhrw .
Büfett ges . S 3051 u . Schienen gesucht .
Tagbl .- Veri . | Telefon 28587 .

Maßansof , ______ _____ ___________ _
neuwertig f . sch!. | Radioapparat , gut
Piß -, Gr . 1.72, so - 1 erhalten , geruckt
wie guterh . warme | Lina Bach Wwe ä
Unterwäsche gesucht | Niederseelbach i, T.
W 308 TV. I Göringitr . 14.

Großes Herzeleid bradite uns
die schmerzliche Nachricht , daß
mein Heber , herzensguter Mann ,

unser braver Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Neffe und Cousin

Theo Fülber
Feldw . u. Zugf . in einer Panzcrj .-Koinp .
Inh . des EK II , des Sturmabi . , der Ost -

medaille und des Westwallehrenz .
im Alter von 28 Jahren am 25. Okt .
an einer bei den Kämpfen In Stalin¬
grad erlittenen schweren Verwundung
im Feldlazarett gestorben ist . Wer ihn
gekannt , wird unsern Schmerz er¬
messen .

In tiefer Trauer : Frau Herta Fülber ,
geb . Steinbach . Familie Johann
Steinbach , Familie Peter Fetz und
alle Angehörigen

W.-Dotzhelm (Wllhelmstr . 30) , Manu -
bach , W.-Biebrich , 20, November 1942. J

Witwer , älter , allein¬
stehend , wünscht
mit alt . Frau zw
Heirat bekannt zu
werden . H 305 TV.

Witwe , alleinstehend ,
geb . . 60, m . g. ein¬
gerichteter Wohnung
wünscht Herrn über
65 in ges . Verhält¬
nissen kennen zu
lernen zw . Heirat .
E 313 TV.

Wohnung von 3—5 Zim . u. Küche zu miet ,
oder I- od . 2- Fami !ien - Haus zu kaufen
ges . Angeb . erb . u . H 833 an Anzeigen¬
mittler Willy Klover , Krefeld , Adolf .
Hitler - Straße 68.

60.. Geisbergstr . 11
Mtb . 2 I. Anzuseh . , ,
Sonntagvonnitt . v Heimkino , Burg mit
10—12 Uhr .

' Soldaten . Eisenbahn

hilft . Schwz - grau -
getig . , sonst weiß
a . d Nase schwarz .
Fleck E. v Marek
Schützenhofstr 11.

Mäppchen mit Ur -

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn
3. vm . Rathausstr .5

Frackanzug , kompl .,
sehr gut erhalten ,
mittlere still , Fig .,
gesucht , K 305 TV.

Herr .-Anzug u . Hose
(stillanke Fig .) Gr .
52, sowie Damen -
köstüm , Größe 44 ,
alles nur sehr gut
erhalten , gesucht .
D 302 TV.

12jährigen Jungen
,-- - gesucht . A 110 TV

B̂ Ttv " SC5UCht taterna maglca , Ei-
— .

* ‘ I senbahn , Burg mit
Batterieempfänger , a . I Soldaten od . sonst .ohne Akku und ! Spielsachen für Jun -
Batterie , gesucht , I gen gesucht . Weiß ,H 281 TV. I Wieso .-Schierstein ,

Personenwagen , elek .
Heizofen , 220 oder
120 Volt , Radio
gesucht , T 216 TV.

Ford Rheinland Lim .
gebraucht , gesucht .
Tel . 624 Eltville .

Zimmer , gut möbl . ,
heizbar , nur an be¬
rufst . Herrn z. 1.12.
Nähe Bahnhof zu
verm , W 303 TV.

1-2 Sfidzim . , gt . m.
Bad , Balk . a . ber .
Dauermieter z . vm .
Rüdesheim . Str . 9, 2
Zu sprechen 1-2 U.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
*

Verdunkelung . I . Zur Erleichterung der Einkaufsmöglidikeit und
des Verkehrs in den frühen Abend - und Morgenstunden tritt
nachstehende Verdunkelungserlcichterung bis 19 Uhr und ab
6 Uhr ein : Ladengeschäfte können in den untersten Stock¬
werken bei gewöhnlicher Innenbeleuchtung der Verkaufsräume
von 2er Verdunkelung der Schaufenster

’
und Ladentüren ab¬

sehen . Bei Fliegeralarm während der Zeit der Vcrdunkelungs -
erlelchterung ist sofort einwandfrei zu verdunkeln oder die
Beleuchtung abzusdialten . Jegliche Lichtreklame und Beleuch¬
tung der Schaufenster ist auch weiterhin (auch während der
Zeit der Verdunkelungserleichterung ) verboten . Es wird aus -
drücklich darauf hingewiesen , daß vorstehende Erleichterung
n.u( ./ **r Ladengeschäfte gilt . Die Verdunkelung aller übrigen
Gebäude , Gebäudeteile usw ist . wie bisher , in vollem Uro -
fange durchzuführen . Ich erwarte bei der Durchführung dieser
Erleichterung von den Verantwortlichen gute Verdunkelungs¬
disziplin . 2. Die zunehmende Dunkelheit in den Winter -
monaten sowie die von einzelnen Volksgenossen in letzter

"
Zeit lässig gehandhabte Verdunkelung gibt mir Veranlassung ,auf die Wichtigkeit der Durchführung einer einwandfreien
Verdunkelung , die im Interesse aller Bewohner der Stadt
Hegt , erneut hinzuweisen . Es wird vielfach festgestellt , daß
die Reinigung und Lüftung von Diensträumen und Wohnungen
unter Nichtbeachtung der Verdunkelungsvorschriften bei heller
Beleuchtung erfolgt . Die Polizeidienststellen sind angewiesen ,bei allen Verstößen gegen die Verdunkelungsbestimmungensdunstens vorzugehen . Wiesbaden , den 20. November 1942.

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftsdiutzlefter ,

gesucht . L 307 TV.
Damen - Schnürstiefel ,
Gr . 36, gut erhalt . ,
gesucht . L 304 TV.

D.- Sdiuhe , Blotitabs .
(39) , gut erh . , ges
Pr - Ang , E 306 TV.

I bei Firma Litzen -
I burger,Kirtiigasse64
I Br. gestr . Handschuh
I mit breitem bun -
I tem Rand am Mitt -
I woch Herderstraße ,

Oranienstraße ver¬
loren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben
Alezandrastr . 8, 2.

Braune Brille und
schwarzes Portern ,
mit kl . Inhalt am
2. Novbr . abends
% !0 Uhr auf dem

Wege von Staats¬
theater . Wilhelm -
Straße . Rheinstr . .
Rauenthaler Straße
verloren . Abzugeben
gegen Belohnung
Rheinstr . 83, P.

Lederhandschuh , rot¬
lila . vor etwa 14 T.
Omnibushaltestelle
veri . 2 Mk . Belohn .
Parkstr . 41, P.

Wohngemeinschaft ,
1 od . 2 möbl . Zim, .
bietet gutsituierte
Dame , ebensolcher
Dame . E 332 TV,

Zimmer - kl . , möbl . ,
ohne Wäsche und
Bedien , zu verm .
Webergasse 3, H l I.

Zimmer , schön möbl .
2 Betten u . Ver¬
pflegung zu verm .
Kais .-Fr .- Ring 38,1

D .-Wintennantel . g.
erhalt . . Gr . 42-44.
ges . T 313 TV

Demen -Wintern :arte !
gut erh . Gr . 46-48,
ges . W 263 TV

Damenmentel und
Straßenkl . , Strick¬
weste , all . gut erh .
u . . Gr . 46/48 . ges .
K 270 TV.

Umstandsmantel , gut
e . , Gr . 42/44 , warm
ges . S 304 TV

Winter , oder Über¬
gangsmantel . gut
erhalten , für 16jäh -
rigen Jungen ges .
M 306 TV.

_____________________ Tagbl -Verl .
Herrenanzug , Gr . 481 Klavier oder Flügel

b 50 u Herren - 1 v° n Privat gesucht
Wäsche all g erb . I F 283 TV
gesucht K 289 TV I Klavier von Privat

Großdeutsche Feuerbestattung . V V. a . G
Feuerbestattungsversicherung . Sterbegeld¬
versicherung f Feuer od Erdbestattung .
Barauszahlung Auskunft Schwaiba eher
Straße 2. Telefon 25800.________,______

Zur Trauer Sdiwarzfärben . Färberei Capi -
tain Chemische Reinigung Yorck-
straße 17 Telefon 25186 Taunusstraße 1
Telefon 23480

Herren - Anzug , neu - I gesucht B 259 TV
wertig . Größe 1,68 | Radio , gut erhalt . ,
schlanke Figur ges . I ges ., auch Volks -
E 293 TV I empfänger . t 310

dunkel
'
. I Tagbl -Verl .

Stiefel , neuwertig ,
Größe 41, gesucht .
M 301 TV.

Russenstiefel 139) .
Staubsauger . Zim¬
merlampe (mod .) .

Armband verloren
Donnerstag , 12. 11.
42 Im Walhalla od .
auf dem Wege vom
Walhalla z , Bahn¬
hof in der Zeit v
22- 1 Uhr . Schmales ,
gegliedert . Armband
(Filigranarb .) Ab¬
zugeben gegen Be¬
lohnung Spiegel -
gasse 1.

Herrenschirm mit
schwarzem Homgriff
stehen geblieben .
Der ehrliche Finder
wird gebeten , den¬
selben gegen Beloh¬
nung abzugeben bei
Bischof . Walkmühl -
straße 48, P,_______

Teil eines goldenen
Armreifes mit sechs
kleinen Brillanten
verloren . Geg . gute
Belohn , abzugeben
Boell . Rüdesheimer
Straße 17, 2.

Ledermappe , Inhalt
Material für Ver¬
sicherung verloren .
Abzugeben geg . Be¬
lohnung Bade , Adel -
heidstr . 72 , Hth . 1,

Drahthaardackel
~

-
gelaufen Jagdschloß
Platte .

Wdhnaditswunsch 1
Berufstätiges Fräul .
(Büro ) 39 J . , still ,
u. jugendl .. 1,60 m
ev . vielseit , wünscht
pass , edelgesinnten
Herrn zwecks Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr . mit Bild
an A 125 TV.

Heirat . Arbeiter . 43
J -. m. s . gut . Um
gangsformen . Her¬
zensbildung . sucht
die Bekenn tsdia ft
einer Dame v . 28
b. 35 J . . die geneigt
ist , seine Lebens¬
weise heimisch zu
gestalten G 284 TV
Weihnachtswunacb I
Fri „ 28 J„ kath . .
kanfm . Angestellte ,
groß , schlank , äu¬
gen . Außere , gute
Allgemeinbild , .kom¬
plette Aussteuer ,
wünscht mit Herrn
in guter Position
bekannt zu werden
zwecks spät . Heirat
such Kriegsversehrt ,
angenehm . Ernstge¬
meinte Angeb . u .
A 130 TV,

Fran ohne Anhang ,
gutes Ausseh . . tüch -
Hausfrau . möchte
sich gerne wieder
verheiraten m. net¬
tem Herrn od . Wit¬
wer 44-so Jahre , in
fest . Stellung . T 294
Tagbl -Verl ._________

Eisenbahnbeamter in
Ruhe 56 J . , sucht
eine Dame i. Alter
V. 35-45 Jahren zw .
baldiger Heirat . Ein
Junge v . 12 Jahren
(-Zimmer Wohnung
vorhanden . Zusdir .
mit Bild erbeten u
D 215 TV.

Akkordion gesucht .
Walter Schmidt , Ber -
tramstraße 3/5 .

Akkordion , Bohner ,80 Bässe , neuwert . ,
ges . B 305 TV.

Radio -Apparat ges
_D 293 TV.
Radio , Batterieemp¬

fänger Nora mit
Batterie u . Akku

Hypothekenkapiul . RM 20 000.— zu 4 %
aus Privatbesitz bei voller Auszahlung
sofort auszuleihen . A. Diebels , Immob .,
Neugasse 26, Telefon 25369,____________

1. u . 2. Hypotheken (a . Hauszinsst .-Ablös .)
lauf . , glinst . Beding , durch Hypotheken -
Fackbüro Scheller . Kleine Burgstraße 5,
Telefon 23559 . __ __1. Hypothek von 15 000.— bis 20 000.— auf
prima Haus von Privatgeber ges . Angeb .
v 220 TV.

Rollschuhe f . 7 Jahre I Teewagen gesucht ,alten Jungen ges . I T 284 TV.
Telefon 22930. | Flurgarderobe , ca .150

Seche für meine Auftraggeber Damen und
Herren verschiedenen Alters , sowie Ein¬
heiraten gesucht und geboten , passende
Ehepartner durch bekannt , vornehm ,reelles Eheanbahnungs Institut Frau Lilly
Rempel , Wiesbaden . Kaiser -Friedrich -
Ring 5, 2 : nur montags , mittwochs und
sonntags 10—12 und 14— 17 Uhr , an
übrigen Tagen in anderen Großstädten .
Postlagernd zwecklos

Reitiisangestellte , Wwe . , 41 J . , mit 2 ges .
gut erz . Kindern I. A. v . 15 u 10 J
selbst , tücht . Hausfr . . Hebevoll . Wesen
engen . Äuß . . gute Vergangenh .
eig . W„ möchte einen Heben Charakter
voll . gut . Mann I. A. v. 45—55 J . zw
spät Heirat kennen lernen (Beamter ) .
Wwer . auch mit Kind angen . E 336 TV

mögl Nähe des Kurparks , mit Heiz . u.
allem Koinf . bei Barauszahlung jetzt od
später zu kauf . ges . Ausführl Angebote
unter G, G . 50044 an Schatzannoncen ,
Duisburg , Düsseldorfer Straße 1—3 ,

Geschäfts - An - und Verkäufe . Immobilien
Schmidt Mainz 52 ___________

Villa , geeignet zur Einricht eines Sana¬
toriums zu kauf od zu pachten ges
Angeb an Dr Lehnert Taunusstr 5
Telefon 21475

____________________________
2- Famil .- Villa , 2X4 Zim . , Küche , Bad , Zu -

behör , schön . Garten , schöne Lage , Wal¬
desnähe , wegen Todesfalles f . 38 000.—
zu verkauf . Walter Hill , Immobilien ,

—Webergasse 25, Fernruf 27225.
Wer tauscht hcchherrschaftl . Villa in Wies¬

baden gegen ebensolche im schönsten Teil
des Harzes . Näheres durch Walter Hill ,
Immobilien , Webergasse 25. Tel . 27225.

Groß . Besitztum am Rhein , nächst Straßen¬
bahn . besteh , aus Villa mit jed . Komfort
Nebenhäuser mit Garagen . groß . Garten I
mit Tennisplatz , evtl , teilw bezugsfähig . I
f . 95 000 RM zu vk . August Th Beckhaus I
ImmobiFen . Hypotheken , Wllhelmstr . 20 . 1
Telefon 28839-

Gasbackofen , g. erh .
ges . B 306 TV.

Gasbackofen , ge¬
brauchsfähig , ges .
H 215 TV.________

Elektroherd m. Back¬
ofen z. kauf ges .
od . Tausch gegen
Gasbackofen , evtl .
Zuzahlung . Kneipcr .
Langelsweinberg .
Telefon 26401.

7—16 Zimmer sof . od . später in Kurviertel
gesucht , E 296 TV. -

Lagerraum , trock , in Wiesbaden zu mieten
ges Nutzbare Fläche ca . 50 qm Fa. Ing .
Ernst Wartmann Wiesb . . Seerobenstr 22.

Frl -, 42 Jahre , evg . ,
häuslich und natur -
Uebend wünscht so¬
liden Lebenskame¬
raden In sicherer

Stellung zw . Heirat
kennen zu lernen .
H 513 TV.________

Witwe , 45 J .. mit
lOjähr . Jg . wünscht
sich wieder m. ge-
blld . Herrn au ver¬
heiraten . D 307 TV.

400 RM nur durch
Selbstgeber sofort
ges . Rückzahlung
kurzfrist , n . Über
eink . durch Bank -
überw . D 308 TV

10 000.- u . 12 000.-

Füllöfchen , gut erb -,
ges . B 291 TV.

Ofen , kl . gebt . , gut
heiz , ges . B 283 TV

Ofenschirm , g . erh .,
gesucht . M 308 TV.

Kochplatte , elektr . ,
gut , 220 Volt ges .
E 305 TV.

Waffeleisen (Herzf . I
gesudit . L 288 TV

Waffeleisem elektr/
'

120 Volt , von Priv .
ges . k 284 TV

Hühnerhaus a . Holz
ges . E 275 TV.

Treppe , gut erhalt . ,
2- bis 3stuflg , ges .
E 311 TV.________

Kaufe grüne Wein¬
flaschen ä 20 Pf .
Platanenstr . 6 . P. r .

2—6-Zimmer - Wohn .,schön , sonnig , evtl ,
mit Bad u , Heizung ,In gutem Wohn¬
hause sofort oder
später gesucht .
K 130 TV,

3—4-Zimmer - Wobn . ,mod . , in gut .Wohn¬
lage evtl , außer¬
halb des Stadtge¬
bietes gesucht . L 295
Tagbl .-Verl . ___3*/>-5- Zim .-Wohnung
mit Küche . Bad
(mögl . Heizung ) f .
sofort oder später
gesucht . Ang . L 294
Tagbla tt - Vert . oder
fernmdl . ernt. Wies¬
baden 59351 , Ne¬
benapparat 649 er¬
beten .

Orient - Pers .-Teppich
u . 2 Brücken von
Privat gesucht .
T 280 TV.

Pener Brücken . Eß -
service o 2 Fenst .
Gardinen , all g. e .
gesucht W 289 TV

Eßservice gesucht .
S 306 TV._________

Tisch - und Ständer -
lampe gut , sofort
gesucht M 294 TV

Petroleumtiscblamre
gesudit . K 310 TV. I

I Zimmer und Küche
I oder 2 Zimmer und
| Küche oder 2 leere
I Zim . in gut . Hause

gesucht . M 308 TV.
11 —2-Z1M.- Wohnung
| in Wiesb . od . Um¬

gebung , oder leere
Mansarde gesucht .
A 141 TV._________

2 Zimmer u . Küche
mit Bad , am liebst ,
am Rande der Stadt
gesucht . W 313 TV.

2-Zim .-Appartement ,
behaglich , Salon .
Schlafzimmer , Bad
(Radio ) Nähe Nero¬
tal , von Beamten
ges . L 305 TV.

12- Z;mmer -Wohnung
Nähe Bierst . Höhe
(Bierstadt ) gesucht .
W 216 TV. ______2- Zimmer -Wohnung
in gutem Hause ,

auch Teilwohnung
von Sdiwerkriegs -
versehrtem gesucht .
B 216 TV.

a . gut erh . , Nacht¬
tisch u. Nähtisch

gesudit . L 311 TV.
Winteranzug , gut er¬
halten , dunkel , kl .

Dam .-Rad , gut erh . ,
ges . M 291 TV,

Kind .-Zweirad oald
ges . Evtl . lausch
geg. guter !: . Herren -
anzug Telef 23796

Kinder - Rad u. Kauf -
laden gesucht .
G 311 TV.________Wer verkauft klein .
Leiterwagen , neu
od . gebraucht od .
wer fertigt ihn an ?
Telefon 27785.

Leiterwagen , klein .
ges . A 127 TV.

Kinder - Sportwagen ,
gut erh . , zu kaufen
oder gegen guterh .
Puppenküche und
- Stube zu tauschen
ges . Telefon 24575 .

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
B 308 TV._________

Baby - Zimmerwagen
und Kinderwagen
gesucht . B 311 TV-

Zimmerwagen , gut
erhalten , gesucht .
T 307 TV________

Puppenwagen , g. erb .
od Puppen - Sport -
wagen ges , Moos ,
Wiesb . - Dotzheim .
Schlageterstr . 359 .

Puppenwagen , g. er¬
halten , wenn mögl .
mit Puppe , gesucht .
F 302 TV.

Puppenherdchen ges .
D 312 TV,

________
Kinderauto od Eisen¬

bahn gut erhalten
ges T 234 TV

Schlosser , 32 Jahre ,
vermögend , in Le¬
bensstellung , sucht
Frl . von 25 bis

28 Jahr zw . Heirat .
W 307 TV,

Frl ., mitte 30, sucht
die Bekanntschaft
eines netten Herrn
in sicherer Stellung
zwecks Heirat . Wit¬
wer mit eigener
Wohnung angenehm
L 215 TV .________Heirat . Frl . , evang .
45 Jahre , tüchtiges
Hausmüttercb . , sch .
Wäsche - Aussteuer ,
einige Tausend Er¬
spare . u . Vermögen
möchte einen pas¬
senden Lebensge¬
fährten finden , der
ein gemütl . Heim
schätzt . Weil kin¬
derlieb , Witwer in
gesicherter Stellung
nicht ausgesdiloss
S 313 TV,_________

Handwerker , 48
wünscht liebevolle
Frau zwecks Hei¬
rat . Geschled . Frau
mit Kind angenehm .
K 215 TV

Mädchen oder junge
Witwe bis 33 J . .
die Interesse an
Obst - u . Gemüse¬
bau hat zwecks
baldiger Heirat in
einen Vorort von
Wiesbaden gesucht .
Gutes Einkommen
gesichert .Bedingung :
Gute Vergangen¬
heit , gutes Außere .
Zuschriften m Bild
G 299 TV _______

lunges Mädel , 2o J .
sucht einen netten
Herrn bis 30 Jahre
zwecks Heirat . D 355
TagM .-Ved .

Ang . m . Preis erb .
an Autohaus GmbH .
Opelbaus am Bahn -
hofsplatz, __________

3 Zimmer , sonnig ,
groß ., leer . m . Hei¬
zung Bedien , und
mögl . voller Ver¬
pflegung

*v . Dauer¬
mieter spätestens
zum 1. April ges .
H 277 TV.________

Zimmer , leer , mit
Kochgelegenheit von
Fräulein gesudit .
F 313 TV._________

Mansarde , möbl . ge¬
sudit S 294 TV

bitte um Umtausch
gegen gute Beloh¬
nung . Loreleyring
Nr . 7 P, r .

Schlüsselbund von
Färberei Walkmühle
bis Aarstr ./Zleten -
ring verl Abzugeb .
geg . Belohn . Besier ,
Aaratr 40._________

Derjenige , welcher
kleinen schwarzen
Dackel Sonnt /Mon¬
tag . 15./16 . an sldi
genommen hat . wird
hiermit aufgefordert
diesen unverzüglich
Fundbüro od . Main¬
zer Straße 17 ab¬
zugeben . Angaben
an gleiche Adresse .

Wer beleiht erststeil
Hypothek mit 2000
bei monatl . Rück
Zahlung von 200.- ?
A 105 TV._______ _

Mit 4000 Mk. suche
ich mich an gutgeh
Unternehm zu be-
teillgen G 283 TV

Bestattungsanstalt Otto Matthes , Wiesbaden I 4®®®*‘ *•
T^ vp '

Römerberg 6 Telefon 22516 übernimmt I
Bestattungen aller Art Überführungen

1

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824
Roonstraße 22 Übernahme aller Be- I Bücher und Rupfe --
stattungsangetegenheiten Überführungen |

schäften und Städte
kauft Hans J v

,                                         Goetz Buchhändler
Baureifes Grundstück für Errichtung eines I u Antiquar Wies -

Eigenheims oder aber Eigenheim in Wies - I baden neben der
baden od näh . Umgebung ges . A 133 TV. I Hauptpost _________Ein - oder Mehrfamilienhaus in Wiesbaden

1 "

FAMILIENANZEIGEN
Claus Michael . Die glückliche Geburt eines

gesunden Stammhalters zeigen hocherfreut
an : Otto Hoffmann , Leutn . , z . Z. tm
Felde , Ruth Hoffmann , geb . Schellenberg ,z . Z. Wiesbaden , Rotes Kreuz .___________

Ursula , unser Viertes , ein gesundes , kräf¬
tiges Mädchen , Ist angekommen . In dank¬
barer Freude : Hildegard Besier , geb .
Vigener , z. Z . St . Josephs -Hospital , Theo
Besier , Wiesbaden Bierstadter Straße 17,

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Schmidt , Wiesbaden , Gneisenaustraße ji ,
Hans Forth , z. Z. Wehrm . , Wittenburg ,
Elsässer Str . 6, 22, November 1942,

Ihre Verlobung geben bekannt : Irene Hof¬
mann , Wiukeler Str . 8, Alfred Hoffmann , I
Kellerstraße 11, z . Z. im Osten . 21. No -
vember 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt : Else Schmidt
Wiesbaden . Riehlstraße 11, Paul Müller ,
W.-Biebrich , Rathausstraße 72, z . Z. bei
der Wehrmacht . 22, November 1942,

Ihre Verlobung geben bekannt : Rosei Bootz
Weiler / Bingerbrück , Waldemar Wörnern, I
W Bierstadt . Sandbachstraße 29 , z . Z.
Wehrmacht - '

  I
Als Verlobte

'
grüßen ; Liselotte Kenkmann ,

Teplitz -Schönau . Alexander Scotti , Wies - 1
baden . 22. November 1942.

Wir haben uns vermählt . August Kuhn , I
Rheingauer Straße 15, Elisabeth Kuhn ,
geb , Scholl , Dotehebner Straße 103. Wien-
baden , den 21. November 1942. I

Wir haben uns vermählt : Hans Killen , I
z. Z. Wehrmacht , W.- Sonnenberg , Dan - I
ziger Str . 52, Marianne Kilian , geb .Ehren - 1
gart , Wiesbaden , Bahnhofstraße 39.

Ihre Vermählung geben bekannt : Emst I
Baldauf , Bad Kreuznach . Steingassc s , I
A- Z. Wehrm . , Erika Baldauf , geb . Jacob ,
Wiesbaden , Webergasse 51. 21. Nov . 1942. I

Aktentasche , Leder . I " “ ° "  ________I Vertauscht Mittwoch .
Wintermantel ri-.. I . Flucht . E 310 TV. I störe .« für Doppel - 1 >8 Nt” -- abends 6

UWiriges Mädchen I Lederkoffer , groß I fenster . ca 2.50 y I b '7 Dhr Baba , Mau -
gut erhalten ge- odcr klein , gesucht 2.60. gut erhalten , titlusplatz Herren¬
sucht Sdlürmann . p 310 TV ges . L 212 TV. I sct,lrm Bambusgriff
Karlstr 13 H P. | Tolletten -Etui . Leder I Spitzendecke , rund Bes * ,aJ - . Da

Lodenmantel , dunkel gesucht . K 216 TV. 40 60 cm . D - Bett - I Andenken ,
gut erhalt . Gr . SO1“ ------------- 1 "
ges T 311 TV

Herrenschirm , g. e. I dbdce f . 2 Betten ,
gesucht K 307 TV I Elegant . Sofakissen ,

5- ------- — — I alles gut erhaltenKlavier von Privat I gejucht K 295 TV
gesucht . I 304 —--------- — ■ । V

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert , Fehlinger , Weidenbornstraße 12.
Telefon 22548. __

Knabenfahrrad u Kinderdreirad zu kaufen
gesucht . Angeb an Dr . Lehnert Taunus
Straße 5. Telefon 21475. •

Packkisten und Zeitungspapicr laufend zu
kaufen gesucht (wird abgebolt ) Adolf
Beck Wiesbaden - Biebrich Horst Wessel
Straße 21 Telefon 60062 ________________

Alteisen , Metalle Lumpen , Papier . Flaschen
kauft Georg Lied . Wiesbaden Adler¬
straße 31 Telefon 22691

Weinhandlung von Fachmann zu kaufen
od. zu pachten ges . evtl . Teilhaberschaft .

Ankauf von Altgoid und Silber
"-

Heinrich
Debus , Neugasse 12, A u. C 41 10542.

Brillantsdrmudc von Privat zu kaufen ge¬sucht Angebote an Dr . Lehnert Taunus -
Straße 5. Telefon 21475 ______________Pelzmantel , schwarz oder braun , gut erh . ,Gr , 42, ges , 300—400 RM. M 331 TV.

Kaufe geg . Kasse gelt , Schuhe , auch defekt ,
Anzüge , Kleider Wäsche , Radios , Spiel¬
waren all . Art . Deutsche Waren - Zentraie
W Rath , Ruf 25079, Walramstraße 17.

Klaviere and Flügel , nur gute Instrumente
kauft A L Ernst Taunusstraße 13

Alte Schallplatten kauft A L Ernst
fsunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Antike Möbel , gute Bilder , Teppiche , Kla -
viere , Flügel , Kunst - u . Auf Stellsachen ,
gute Nähmaschine , eis . Weinschrank ,
Herren - u . Damenfahrrad kauft Klapper ,
Taunusstraße 40 . Telefon 28459,

kiciderschränke all Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E- Klapper . Bauern¬
möbel und Möbelumbau Webergasse 37
Teleton 28627 >

VERLOREN - GEFUNDEN

Goldenes Armband auf dem Wege von
Rauenthal nach Eltville verloren . Da
Andenken an deu Im Felde stehenden
Mann bitte ich den chrl . Finder um Rück -

I u. gut erhalt . , ges .
S 301 TV,

I Zimmerstahl , gebr .I fahrbar gesucht .
| T 299 TV.

Bett , sauber , mit
Matratze gesucht

| S 298 TV.
Bett , kompl . , g . erh . .

ges . D 291 TV.
Kinderbett , weiß , m.
Matratze , ca . 1.40
in best . Zust . und
Kinder - Badewanne

gesucht . S 214 TV. |
Coache u 1 oder
2 Sessel , alles gut !
erhalten . gesucht I
G 215 TV I

2 Klubsessel , gut er - 1
halten . gesucht . I
K 302 TV. I

• — 2 Polstersessel . )

1 P. Marschstiefel ,
gut erh . . Gr 45 u .
schw . neuw Knie -
hose ges . K 229 TV.

1 P. Leder - Sdinür -
oder Gummistiefel ,
Gr . 39, gut erhalt . ,

1. Hypoth . zu 4 96 l 8?.?. , Kunz , Walk -
Vollausz . auf gute I muhlstr .15. T. 26950
Häuser z. Ablös I Damenstiefel . (Reit
der Abgeltuugshyp . I oder Gummi ) neu -
ges . K 306 TV. I wertig . Größe 38.

— - ----------- - $es Aug Gehrig
Arbeitsschah « oder I Rauenthal I Rh «,

G,r* 42"43' Wickelkommode . Kin-
w,it ? TO,ai ' SCS dferbadewanne oderw TV. ______ I Zinkwanne u .Wind -

Kinder - Überschuhe , I schütz f . Kinder -
Gr . 33. gut erhalt . ,1 wagen gesucht .
gesucht . T 305 TV. | W 214 TV.

- _______________________gez . ! Freiherr von Gablenz .______________Verkauf von Weihnachtsbäumen . Pie Regelung
'

des Absatzes
und die Festsetzung der Preise von V/eibnachtsbäutnen im
Jahre 1942 erfolgt auf Grund der Anordnung Nr . 3 der Reichs¬
stelle für Holz vom 29. 9. 1939 und der hierzu ergangenennäheren Anweisungen . Zeitänderungeu oder Absage des

1 Weihnachtsmarktes bleibt vorbehalten Der Großmarkt für
Weihnachtsbaume findet auf dem Elsässer Platz statt . Zu -
ge assen werden nur Großhändler , die im Besitz der grünen
Mitgliedskarte der Reichsstelle für Holz sind und einen
von dem Forst - und Holzwirtschaftsamt Wiesbaden voi -
sdmftsmäßig ausgefertigten Marktausweis haben . Auf dem
Großmacht ist der Verkauf von Weihnachtsbäumen an Ver¬
braucher verboten . Die Platzanweisung für die Stapelplatzedes Großmarktes erfolgt am Mittwoch , den 2. Dezember 1942 ,

; H Pi,r an Ort und Stelle Der Großmarkt endet am 23. 121942. Die festgesetzte Platzgebühr ist bei PiatrauteUung inbar zu entrichten . Für den Kleinverkauf erfolgt die Zuteilungund anschließende Anweisung der Plätze am Samstag , den
l
. ' n pEzember 1942, 8 Uhr ; Treffpunkt : Marktgeidhebe -stelle , Marktplatz . Die festgesetzte Phtzgobühr ist ebenfallsbe : der Platzzuteilung sofort in bar zu entrichten . Die näheren

Bedingungen werden vor der Platzvergebung bekanntgegeben :s^ J “lnnen "Ereits 3 Tage vorher , vormittags , in der Marke -
geldhebesteile eingesehen werden . Der Kleinverkauf beginntam 12. Dezember und endet am 24. Dezember 1942 , 13 UhiDie Verkaufszeiten sind wie folgt festgesetzt worden : An
Wochentagen von 8 bis 16 Uhr und an den Sonntagen von9 bis 16 Uhr . Der Kleinverkauf ist auf folgenden Plätzen
vorgesehen : In Wiesbaden -Alt : 1. Dernsches Gelände , vor -
derer Teil an der Marktstraße . 2. Luisenplatz , 3. Blücherplatz4. BulowpUtz . 5. Sedanplatz . 6 . Wellritzplatz , 7. Dreispitzan der Platter Straße , 8. Quermarkt an der Querstraße , 9 .Hmdenburgallce nächst dem Rondell . 10. Luxemburgplatz 11Erbataer Platz , 12. Loreleyring nächst der Dotzheimer Straße ,13. Klarenthaler Straße nächst der Dotzheimer Straße . 14.Platanenstraße nächst der Schiersteiner Straße , 15. Petei -
Gemelnder -Platz . In den übrigen Stadtbezirken : 1. W.-Bleb -
rlch : In der Wiesbadener Straße , Alleeseite zwischen MainzerStraße und Armenruhstraße und bei der Hopfgartenstraßesowie an der Imaginastraße auf dem Plätzchen . 2. W.- Bier -

V Elrchweihplatz , 3. W.-Dotxheim ; Kirchweihplatz . 4w .-Erbenheim : Kirchweihplatz , 5. W - Frauenstein : Bei der
Ortswaagc , 6. W.-Heßloch : Am Sdiulhof , 7. W.-Igstadt :
Kinhwemplatz , 8. W.-Klarenthal : An der Klarenthaler Straße ,9. W.- Kloppenheim : An der Stadtwaage , 10. W.-Rambach
Ktrchwethplatz , 11 W.- Schlerstein : Am Hafen und Moritz -
platz . 12. W.- Sonnenberg : Kirchweihplatz . Der Verkauf so¬wie die Lagerung von Weihnachtsbäumen in Vorgärten . Tor¬fahrten oder auf Privatplätzen sind verboten . Kleinhandeldarf nur derjenige betreiben , der im Besitze eines Weihnadtts -
baum -Kleinhandels -Marktausweises ist . Zuwiderhandlungen
gegen die Vorschriften der Anordnung für die Regelung desAbsatzes von Weihnachtsbäumen und der hierzu ergehendennäheren Anweisungen fallen unter die Strafvorschriften der
Verordnung über den Warenverkehr in der Fassung vom

^ uj?u,st (BGBl. I S. 1430). Die Volksgenosen wergen gebeten , den Einkauf der Weihnachtsbäume nicht erst inletzten Tagen vor dem Fest zu tätigen . Den Anordnun -
gen der Polizeibehörden sowie den von dem Forst - und Holz -

eingesetzten Marktprüfern ist unbedingt Folgezu leisten . Wiesbaden , den 16. November 1942,

WeUmaAtsmsrkt . Der diesjährige Weihnachtsmarkt « ndet vom12. bis 21. Dezember 1942 auf dem Luisenplatz statt . Be-
werbungen auf Zulassung sind bis zum 1. 12. 1942 schrift¬lich bei dem Städtischen Liegenschaftsamt — Marktangelegen -
6St ” —• Dotzheimer Straße 3, Zimmer 11, cinzurcidien . DiePlatze werden am Dienstag , den 8. Dezember 1942. 9 Uhr
n?ftCJeilnilmpia ?SdlMueild gewiesen ; Treffpunkt am Luisen -
Pj?tz: Die Platzgebühren sind sofort in bar zu entrichtenWiesbaden , den 16. November 1942.

Der Oberbürgermeister , Liegenschaftsamt .
Ka

«
S
« rCA.le5tlcnv Durdl Veränderung der Dienstzeit werden ab° ™ . Kassenstunden wie folgt festgesetzt : Täglich von7.3° bis 13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr . Mittwoch nachmittags

iat jgeschlosscn . Samstags ist durchgehend von 7.30 bis18 Uhr geöffnet . Wiesbaden , den 19. November 1942. 1
Stadtwerke Wiesbaden . Aktiengesellschaft

Frische Seemuscheln , nahrhaft , gesund und billig , Montag ein -
L" fülcn Fischverkaufsstellen außer

aT . tr ™?,k
Re

<ihe 'k. ,Bc“n Einkauf unbedingt Gefäße , Körbe
_ ° der _Tasdien ^ mitzubringen Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Eisenbahn , elektrisch
gesucht . M 297 TV.

Eisenbahn , elektr . ,
oder Kindcr - Auto
ges . F 311 TV.

Eisenbahn , einfach
od elektrisch , ges .
Waterloostr . 6, 1.

Kasperl -Theater mit
Figuren gesudit . Te¬
lefon 28404 oder
M 307 TV._______

Kaufladen , gut erh -,
kompl . und Burg
mit Soldaten ges .
H 302 TV.________

Kaufladen u . Pup¬
penwagen . gut erh .
gesucht . H 288 TV.

Häckselmaschine , gut
erhalten , gesudit .
Georg Hübner .
Niederwaldstraße 30
Telefon 25758.

Sitxbadewainie ges .
B 314 TV.

APOTHEKENDIENST
Apothekendienst . In der Zeit vorn 21. bis 27. 11. 1941 ver¬sehen den Nachtdienst und Dienst am Mittwoch nadimitta «

folgende Apotheken : Blücher -Apotheke , Dotzheimer St
™

83Lowen - Apotheke Lanjgassc 31. Theresien -Ajiothekc , Wcllritz -straße 11 und Viktoria -Apotheke , Rheinstraße 45

Skihose f. Mädchen ,
gut erh . , Gr . 42. , D 4UU , v , =— -------------
1. kauf , ges oder I ,— ■■■„ — ---------- I Trauring verloren .
Tausch geg .Puppen - Lochbillard gesucht I gez . J S. 7. 6. 03.
wagen u . guterh . I Ereisang . H 284 TV I Abzug , geg . g. Bel .
Schuhe . W 284 TV. | Spieltisch , schön m I Blatter Str . 60. P . r

Wollkleid , Gr . 40 b. | * a* brett auf der I Geldbörse , dklbl .
42, gut erhalten . mit oder mit Geld u. kl .

gesucht . Bräutigam , I ^ !f,urcn ges . I Sdilüss . Dienstag
Blücfaerstr . 44. | -            | abend Häfnerg . od

Pullover oder Woll . Küdle > 8U! erhalten . Tenneibachstr , verl .
lacke Handarbeit

' M 285 TV. Geg « Bel, abzug
sowie Russenstiefel Kleiderschrank mit bis 12

"
Uhr ml» ««

7
«
9

......... 1 Wäschefach .Puppen - - s 12 ühr mitta " s -
wagen sow . Coudie I 40 Mk. Belohn , dem ,
gesucht . K 301 TV. I d m. Kater wiqder -

Küche undTtajiF - 1 ° m . dazu ver -
derobe , beides mod .

Größe , für alten Tisch oder AnsziehcH“ ™ gesucht . - I tisch und bessererF 314 TV. _ I Schreibtisch ges .Pr, -
Hose u . Roch, alles A« g. K 284 TV.

gut erhalten , auch Nußb .-Ausziehtischeinzeln , für Ujähr . mit Stühlen
"

esSht
Jungen gesucht . I W 305 TV. i

Semn n
----- I Danien - Schreibtisdi ,H-C*7*n' . » • Damen - 1 schon , mögl . Nußb .Skiausrustang,
^

gut ! gesucht . D 303 TV. I

Preisang . H 298 TV. I Marmor -Schreibtisch - | gäbe gegen hohe Belohnung . Abzugeben■-------------------- garettur , eleg . ge- Anzeigen - Annahme Mittelrhein . Anzeigersudit . Nah . Angab . I (Druckerei Debus ) Geisenheim .B 300 TV. 1 -- -----------------

2-3 Zimmer , groß ,
leer , auch Teilwoh¬
nung sofort ges ,
D 301 TV.

Coudiezimner , be¬
haglich möbliert ,
Schreibtisch , Zentr .-
Heizung , Telefon u .
etwas Küdienben .
in nur gepfl . Haus¬
halt für längere
Zeit von sehr ruh .
u . sonst anspruchs¬
loser Dame sofort
gesucht . Möglichst
nahe der Sonnen¬
berger Str . W 297 I

_____________________Tagbl . -Verl . I Herrenanzug , 52- 54,
Zimmer , leer . m. fl. Damenrad , Wasch -

W. u Kochgel . mögl , I tische mit Spiegel ,
bald ges . L 291 TV. I gut erhalten , ges .

! >/ - Zimmer , 1̂ 7 ■- - 3M- I -Yj________
abgeschlossene oder Herrenanzug , dunkel ,- ’ * ------ mit Gr . 50-52 , n. g. e„

von I aus priv . Hand ges .
ges . I Preisangeb . Steuben

I Taunusstr . 40, 1.

I Nesthäkchen oder
I sonst , gut erhalt - ,

ges . F 215 TV
I Granatarmband , an -
| tike Fassung , ges .
I E Sobel , Wellritz -
I Straße 11, 1.________
I Foto , 6X9 , 6X6 od .
I Kleinbild - Kameras
I neuw . zu kauf , ge -
I sucht evtl . Tausch
I gegen 4-R. Rundf .-
I Gerät f . Wechsel -
I ström . H 303 TV.
I Rollfilmkamera , auch

Kleinbild gesucht .
Gust - Freytag - Str .18

Filniosto - Kieker od
ähnl . Filmbetradit .-
Gerät ges G 275 TV

Vergrößerongsappar .
gesucht E 307 TV

| Fuchspelz schwarz ,
mittelgroß wenig
gelt oder neuw ,
gesucht G 293 TV.

Pelzstreifen . einige
(schwarz ) auch Ka¬
ninchenfell v Priv .
gesucht H 310 TV

Pelzstücke zum Be¬
satz für braunen
Mantel gesudit .
H 113 TV.

Damen - Pelzmantel .
neuw br . Gr 46
schlanke Figur ge¬
sucht od zu tausch
geg guterh prima
I.ecst -Klub -Sofa u
Klubsessel oder
gutes Ölgemälde .
G 263 TV.
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . So . 22. 11. , 18 bis
21 Uhr , a . St . : Die Jungfrau von Orleans .
Pr . C. — Mo. 23. 11. , 18.30 bis nach 21,
Bll : Liebe in der Lerchengasse . Pr . B.

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Sonntag , 22. Nov . , 15.30— 17.30 Uhr (zu
ermaß . Preisen ) : „ Es weht ein frischer
Wind “ . Pr . 1.10—4 .05. — 19.15—21.15 :
„ Die tolle Komteß “ . Pr . 1.25—5.05 . —
Montag , 23. Nov . , 19.15—21. 20 : „ Ich
brauche dich “ . Pr . 1.10—-4.05 .___________

Kurhaus . Sonntag , 22. Nov . (Totensonn¬
tag ) , 11.30 Uhr : Konzert in der Brunnen -
Kolonnade . 16 und 19.30 Uhr : Konzert .
Leitung : Aug . Vogt . — Montag , 23. Nov .,
19 Uhr : III . Kammerkonzert .

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Dienstag , 24. 11. , 19 Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal : Lichtbildervortrag der Kurverwal¬
tung : Kurt Hielscher , „ Rumänien , ins¬
besondere die deutsche Kultur in Sie¬
benbürgen “ . RM 1.20 , 1.70, 2.20.

Mittwoch , 25. 11. , 18 Uhr , Hotel Metro¬
pole , Wilhelmstraße : Vortrag des Ver¬
eins für Nass . Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung : „ Der Untergang des
Herzogtums Nassau nach den nass . Ge-
sandsdiaftsberichten aus Berlin und
Wien “ , Studienrat Dr . h . c . A. Henchc ,

Mittwoch , 25. 11. , 19 Uhr , Photograph .
Gesellschaft , Rheinstraße 63 : Vortrag
des Herrn Löw „ Agfa Farbdias “ .

Samstag , 28. 1’1. , 19.30 Uhr , Rheinstr . 63,
1. St. : Lichtbilder -Vortrag des Nass .
Naturschutz - Vereins Wiesbaden : „ Bur¬
gen , Schlösser und Edelsitze im Rhein¬
gau “ , Reg .- Baumeister Zichner .

AUSSTELLUNGEN

Weihnachtsausstellung 1942 Wiesbadener
Künstler im Nassauischen Kunstverein .
Der Termin für die Einlieferung der Ar¬
beiten wird vom 23. 11. auf den 1. 12.
verlegt und hat in der Zeit von 11—13
bezw . 15— 17 Uhr im Ausstellungsraum
des Kunstvereins . Wilhelmstraße 12, zu
erfolgen . (Die Ablieferung im Nass . Lan¬
desmuseum mußte aus besonderen techn .
Gründen unterbleiben !) Zugelassen sind
je 3 Kunstwerke folgender Gattungen :
Ölgemälde (nicht über ca . 1,20 m) mit
Rahmen , Graphik , Plastik , Kunstgewerbe -
Nachweis der Mitgliedschaft der Reichs¬
kammer der bild . Künste erforderlich .
Über die Annahme entscheidet eine Jury ,
die vom Vorstand des Nass . Kunstvereins
bestimmt wird .

VARIETES

Scala , Groß -Variete . Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : „ Artistische Lecker¬
bissen “ , serviert von Willy Lilie , der
Meisterparodist , und Polly Pfeiffer , ein
Berliner Kind mit Herz und Humor .
Ferner : 3 .Coletti ' s , die trefflichen Mu¬
sikaiclowns , Luisica Lecrs , die Königin
der Luft , Norma Travis und Orloff , eine
der größten Tanzattraktionen , Golda mit
seinem klavierspielenden Hund , Whecler
und Partner , großer Balance - u . Schlapp -
scilakt , und Diana , Plastik und Schön¬
heit der Tierwelt . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr Jeden Mittwoch . Samstag und
Sonntag , 15.15 UJir : NadimittagsvorstclL

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
Erstaufführung : „ Geliebte Welt “ mit
W. Fritsch , Brigitte Horney , Mady Rahl ,
Else von Möllendorf , Elisabeth Markus ,
Hedwig Mangel . Dieser neue Bavaria -
Film wirft ein zeitnahes Problem der
Ehe auf . Auf der Bühne : Tcdy Strick
mit seinen JUusionen . 14^ 0 , 17.00 und
19.30 Uhr . — Jugend hat keinen Zutritt .

Thalia - Theater , Kirehgasse 72 .
Dritte Woche in Erstaufführung : „ Front¬
theater “ . Ein Terra - Film mit Heli Fin¬
kenzeller , Rend Deltgen , Wilh . Strienz ,
Hedi und Margot Hoepfner . — Die
deutsche Wochenschau . Jugend !ehe zuge¬
lassen . Keine telefon . Bestellungen . So .
ab 10.30— 12.30 Vorverkauf . Wo . 15,
17.15, 19.30, So . auch 13 Uhr . _________

L
’fa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung : „ Der große Schatten “ .
Ein Tobis - Film mit Heinrich . George ,
Heidemarie Hatheyer , Will Quadflieg ,
Marina v . Ditmar , Erich Ponto . Spiel¬
leitung : Paul Verhoevcn . Ein dramati¬
scher Film aus der Welt des Theaters .
Nicht für Jugendliche . Bitte die Anfangs¬
zeiten beachten ! Nach Beginn des Haupt¬
films kein Einlaß . Täglich 14.30, 17 und
19.30 Uhr . Keine telefon . Bestellungen .

Ufa -Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag . 11 Uhr : „ Wintersport “ auf
spiegelnder Eisfläche und im Zauber ver¬
schneiter Berge zeigt unsere Folge be¬
sonders schöner Ski - und Eislauf - Filme
„ Meister der Bretter “ . Eine Fuchsjagd
im Rotwandgebiet . „ Schönheit des Eis¬
laufs “ zeigen die Meister der Schlitt¬
schuhe Ehepaar Baier . Geschw . Pausin ,
Karl Schäfer u. a . Jugendliche zuge -
lasscn . Deutsche Wochenschau .__

Film - Palast . Schwalbacher Str .
'

spielt heute , Samstag , 14.30 , 17.00 und
19.30 Uhr , Sonntag auch 13.15 Uhr , den
großen Ufa - Film : „ Hochzeit auf Bären¬
hof “ , nach einer Novelle von Hermann
Sudermann . In den Hauptrollen Heinrich
George , Jlsc Werner , Paul Wegener ,
Emst v . Klipstein . Spielleitung : Prof .
Carl Froelich . Ein Ufa -Film voller einzig¬
artiger dramatischer Glanzlichter , voller
fesselnder Milieuschilderungen und be¬
zwingender darstellerischer Leistungen !
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm Jugend keinen Zutritt .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Samstag , letzter Tag : „ Heimkehr "
mit Paula Wessely - Jugendl . zugelasscn .
Ab Sonntag : „ Wunschkonzert " mit Jlse
Werner , Karl Raddatz . Ida Wüst . Jugend¬
liche zugelassen . Wo . 15, 17.15, 19.30,
So . ab 13 Uhr . __

Olympia - Lichtspiele : Bleichste . 5.
Heute letzter Tag : „ 12 Minuten nach 12" .'
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen . Ab
Sonntag : Karin Hardt in „ Fasching “ .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Anuschka " . Hilde Krahl Elise Aulinger .
Beppo Schwaiger , Siegfried Breuer . Ein
Mädchenschicksal von Opfer , Leid und
Liebe , das in die Tiefe unseres Empfin¬
dens dringt . Nicht für Jugendliche . Wo.
15, 17,15 , 19.30 Uhr , ____________

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Soldaten — Kameraden " . Hinein . . . in
den lustigen Militärfilm , der die Herzen
höher schlagen läßt , der Jubel auslöst .
Ralph Arthur Roberts f . Herti Kirchner ,
Vera Hart egg . Hans Richter . — Jugend¬
liche zugelassen . — Anfangszeiten 15,
17.15. 19.30. sonntags auch 13 Uhr .

Union - Theater , Itlieinstraße 47 .
„ Friedrich Schiller “ , Horst Caspar , Lil
Dagovcr . Jugendliche zugelassen .

Dritte Woche in Erstaufführung

frontth enter

NS.-Gemeinkbaft

SPORTKALENDER
STELLENGESUCHE

ErstaufführungROTES KREUZ

VEREINSNACHRICHTEN

GASTSTÄTTEN

TraumaplastVERSTEIGERUNGEN

im TV. Ag

Mk .300
im TV.

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES WeAdr . TV.

LAGERHAUS
BERTHOLD

UflCOBT(antik ) Adresse im TV. Ab

die Mann zum Teppidi -

G ESC HÄFTSANZ EIGEN

Männlich

DRESDNER

St.

UNTERRICHT

im TV. Ac TIERMARKT

THMIA

DRK . Bereitschaft (w) 3, Montag , 23. Nov . ,
19.30 Uhr , Kreisstelle : Zugabend Zug 4.

alt , zu verk . Albert
Klee . W.- Biebrich
Adolfsgäßcbcn 7.

Taunusbund , Zweigvercin Wiesbaden E. V.
(Rhein - u . Taunusklub ). Sonntag , 29. 11. :
15. Hauptwanderung . Eltville , Kiedrich .
Eberbach , Hallgarter Zange , Hallgarten ,
Hattenheim . Abfahrt : 7.04 Uhr Hbf .

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Mittwoch , 20.15 Uhr in der KdF.-Musik¬
schule , Luisenstraße 42, 2 (im Hause des
Residenztheaters ) .

Wäsche für älteren
Mann . M 302 TV.

Bürokraft , kaufmännische , erfahr , in Buch-
haltungs - , Kassen - u . Lohnwesen , sowie
Maschinenschreiben , Korrespondenz , sucht
ganz od . halbtägige Betätigung auf selb¬
ständigem Vertrauensposten , auch bei Bc-
hörden . Gehaltsang . S 256 TV.

Dam .-Wintermantel ,
schw . , Gr . 40, gut
erh . , 40.- . Vogel ,
Bleichstr . 35, P .

Wo . 15, 17.15, 19.30, So . auch 13.00.
Sonntag ab 10.30—12.30 Vorverkauf .

D.-Mant ., w.. Häng .,
42-44, g. erh . , 55.- .
10- 12. Adr . TV, Ai

klopfen sof . ges .
Bismarckring 18.P.I.

Adresse
Al

Beratung und Broschüre „Der Weg
»um Eigenh eim *‘ unverbindlich

Verlangen Sie unsere Baumappe nur per
Nachnahme RM 1.60 . Prosp . kostenl .

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Gisela v. Collandc , P . Henkels , P.Wester -
meier : „ Skandal um den Hahn “ . Jugend¬
liche haben Zutritt .

Park -Liehtspiele Wiesb .-Biebrich .
Freitag bis Montag : „ Ihr erstes Rendez¬
vous “ mit Danielle Darrieux , Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Beginn : Wo.
19.30 Uhr , Sa . u . So. auch 16 Uhr . So .
13 Uhr Jugendvorstell . „ 3 Kaiserjäger “ .

Haut -Nährcrem „ Emiquel “ , Topf 3.35 RM.
Franz Zimmermann , Kirehgasse 29.

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

Schriftverkehr . Bewährter Fernunterricht
Freie Ausk . Dr . Jaenicke . Rostock . 63 E.

Ecksofa , gr . . rund ,
1,60 . und Schenkel
(Roßhaarp .) , braun .
Veloursbezug , für

FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

Wer wäscht

Ein Terra - Film mit Heli Finken -

zellcr , Rene Deltgen , Wilhelm

Strienz , Hedi u . Marg . Hoepfner .
Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Keine
telefonischen Bestellungen .

Schöner wohnen im Eigenheim
Es ist nicht gleichgültig , wo Sie sparen ,
denn den Rechtsanspruch auf eine Fi¬
nanzierung für Neubau , Kauf u. Hypo¬
thekenablösung sichert Ihnen die Bau¬
sparkasse Werden Sie Bausparer bei der

mit W. Fritsch , Brigitte Horney , Mady
Rahl , Else von Möllendorf , Elisabeth
Markus , Hedwig Mangel . Dieser neue
Bavaria -Film wirft ein zeitnahes Pro¬
blem der Ehe auf . Auf , der Bühne :
Tedy Strick mit seinen JUusionen .
Deutsche Wochenschau . 14.30, 17, 19.30,
So auch 1 Uhr . Jugend keinen Zutritt .

Stammbaum und
dressiert , zu verk .
Jahnstr . 1, 2.

werden zur Verzinsung

entgegengenommen .

Bei Verstopfung — Selilax das biologische
Darm -Regulierungsmittel . Selilax sorgt
für geregelte Darmfunktion . Nur in Apo¬
theken . Bepharma , Biolog . Pharmazeutika ,
Hannover , Am Taubenfelde 35.

Schrank 60.- , Nacht¬
tisch 10.- . Bett 30.- ,
Kommode 20.- . Adr .

In allen Apotheken u . Drogerien
'•CarC ßta/nk ,

Zwei Tage Versteigerung . Dienstag , 24. und
Mittwoch , 25. Nov . , jeweils 9 Uhr vor¬
mittags beginnend , durchgehend , ver¬
steigere ich in meinem Versteigerungs¬
lokal Wiesbaden , Schillerplatz 2, aus
arischem und nichtarischem Besitz frei¬
willig xgegen bar : Mod. Speisezim .-Ein -
richtung , Mahag . : Wohnzimmermöbel ;
Schlafzimmer - Einrichtung , hell Birke ;
Perser -Teppiche und Brücken ; Gemälde ,
Stiche , Skulpturen , antike Messinggegen¬
stände , geschnitzt , Geschirrschrank , ant .
Standuhr , Büfetts , Vitrine , Klavier ,
Bücherschränke , Kleider - und Wäsche¬
schränke , Herren - u. Damenschreibtische ,
Kommoden , Auszugtische , Korbgarnitur ,
Lederklubscssel , Luthersessel , Sofas ,
Leder - u . Rohrstühle , Frisierkommode ,
stummes Klavier , Bettstellen , Kaminvor¬
setzer m. Kacheln , Vorratsschränke , Por¬
zellane , Gläser . Aufstellgegenstände , Kri¬
stalle , Vasen , Küchenmöbel , Matratzen ,
Federzeug , Brandkiste , Staubsauger , Kaf¬
feemaschine , Hausrat u . viele andere liier
nicht genannte Gegenstände . Besichtigung
nur Montag , 23. Nov . , von 10—13 Uhr .
Karl Hecker , Auktionator und Taxator ,
Wiesbaden , Sch’llerplatz 2, Tel. 23065.

Kaminuhr , Bronze , 100.- , oriental . Öllampe
25.- , Biedermeiersofa , echt . 300.- , 3 große
dicke Marmorplatten , weiß , 125.- , großer
Küchentisch , natur 20.- , Tischmangel 40.- ,
Aktenkästen St . 5.- , feste Aktenmappen
u . Ordner je 0,10—25.- , Kochbücher Stck .
0,50— 10.- , Beethovenbüste 20.- , 2.Tennis¬
schläger „Beckers Best “ m. Spanner neu¬
wert . , „ Elite “ u. 6 Bälle zus . 60,- . Kodak -
Filmentwickl . -Büchse 3.- , Fixier - u- Ent -
wickl .- Schalen . Wässerungskasten , Trock¬
ner Stck . 1.- , Kopierrahmen 0,50- 3.- , Be¬
schneidemaschine 2.50, alles neuwertig .
Telefon 27975.

^ SPEDITION

» ELTRANSPORT

Pelzmantel , braun ,
m . Hütchen Gr . 44
bis 46, 600 Mk.
Telefon 23937.

Diejenige Person , die am Freitag , 13. Nov .
im Hofe Webergasse 8 drei komplette
Vorschläge entwendet hat , wird aufge¬
fordert , diese umgehend wieder dort ab¬
zustellen , andernfalls Anzeige erfolgt .

Vas heilende
lasier

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfarben .
Otto Jacobi . Hotel Nassauer Hof , Wilhelm -
str . 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un¬
verbindlich .__ _______________________

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A. Diebels , Immobilien . Neu -

gasse 26. Telefon 25369.

Schreibmaschinen . lehrt . leiht verkauft
Hemmen Neugasse 5. ____________

Schladt tp ' erde kauft Pferdemetzgerei Stamm
Hellmundstraße 22. Telefon 22615.

Dt . Boxer , 6 Monate Rottweiler Hund mit

NOCH ?

ROBERT ULRICH
TAUNUSSTR . 9

ANRUF 594 - 4 -6 23S47
2384 -6 ^ 3849 • 238 80

Zuglampe m. Schirm
30.- , 2 große Bilder
zus . 16.- . Uhr 40.- .
10 bis 12 Uhk —
Lochmann , West -
endstraße 44 , 1.

Gardinenspann . 10.-
u . Wäschemang . 30
Jahnstr . 18, Hth . 2

Stubenwagen m . n .
Matr . 20.- , w . Lein .«
Mantel , gest . , 2-3j . ,
10.- , Mädchen - W.-
Mtl . , g. , 10- 12j . , 20,
a . g. e . Adr . TV. Af

Kinderwagen , beige ,
m . Gummibereifung
25.- . W.- Bierstadt ,
Adolf Maus , An
der Sandbachstr .

Kinderwagen , mod . ,
mit Gummi 30.—.

Sdtreibmasdt ., gebr . ,
100.- . Adr . TV. Aj

Hochfrequenz - Heil¬
gerät für kombin .
Vibrationsmassage
und Hochfrequenz¬
behandlung , neu¬
wert . , Marke Pene -
trostat , mit ver¬
schied . Elektroden ,
zum Anschluß an
Wechselstrom , 115
Volt , für 80 Mk .
Helenenstr . 26 , P .

Christbaumständer
4.- , 1 P. weiße gut¬
erhaltene Damen¬
schuhe , Gr . 38, 12 -
Adr . TV. Wz

Hobelbank , klein ,
geeignet , z . Basteln
30 Mk . Kiedricher
Straße 5 , 1 Iks .

Wäschemangel 15.- .
Heidinger , Weber -
gasse 3, Gth .

Gasbackofen , 3flam .
(Küppersbusch ) 40.-
oder gegen Polster¬
sessel , auch älteren
Stils zu tauschen .
K.-Fr .-Ring 46 , P.r .

Seitenbau 2.

Spareinlagen
gegen

Sparbuch

WALHALLA
Film und Variete

Gasbackofen , w . , 30
Römerberg 32, V. £ r

100 Himbeerpflanzen
starke (Preußen ) ,
200 Erdbeerpflanzen
(Hindenburg ) hat
abzug . P . Stillger ,
Goebenstraße 26 .

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapelle Alfons
Gioch wochentags von 16—18.30 u . 20.30
bis 24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30, 20—24.

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u. Stimmungskapellc . Sonntag ab 16 Uhr .

Dam .-Leinenhemden u. Hosen (44) * 2.50,
6 H.-Leinenkrageu (42/43) mod . zus . 1.50,
schwarz , steif Hut 5.- (56) , Zylinder (57)
4. - , Oposs .- Pelzkrig . 15,- , Fotoapparat
4i/8 :6 (Auberg ) m.Ledertasche 12.- , zwei
Kontobücher u . 1 Leitzordner zus . 3.50,
Romane . Knabenbücher 0.50—2.- , groß .
Segelschiff 3.- , Zauberkasten 6.- , Spiele
zus . 2.- , Not . - Pult , mctall . 5. - , alles gut
erhalten , zu verk . Hallgarter Str . 5, 3. r .

Messingbett , schwer , 1,20 m br „ m. Patent¬
rahmen , Schonerdecke u . best . 3teil . Roß -
haarmatr , 335.- , 2 Renaissance -Sessel ,
Nußb .-Zarge , blaugrün . Plüschbez . ä 125.- ,
oval , niedr . Nußb .-Tisch , geschnitzt , mit
dunkl . grün gead . Marmorpl . u . Zwischen¬
boden 125.- , 6fl . grün . Venezlan . Damen¬
zimmerlüster 225.- , Frigltaire , reparatur -
bed . 225. - , schwerer nußb . Barockschrank
mit Schnitzerei u . reich . Intasienarbeit

Anmeldung zur Kaufmannsgehilfen - u . In¬
dustrie -Facharbeiterprüfung Frühjahr 1943.
Für alle männlichen u . weiblichen Lehr -
u . Anlernlinge , die nach dem Lehrvertrag
bis zum 30. 3. 1943 auslernen , sowie für
die männlichen Lehr - u . Anlernlinge des
Geburtsjahrganges 1925, die nach dem
Lehrvertrag bis zum 31. 10. 1943 ihre
Lehre beenden , werden im Frühjahr 1943
die Lehrabschlußprüfungen durdigeführt .
Anmeldetermin : 1. bis 12. Dezember 1942.
Industrie - u. Handelskammer für das
Rhein -Mainische Wirtschaftsgebiet , Be-
zirksstelle Wiesbaden .______________

Die Hebammen - Lehranstalt u. Frauenklinik
ist ab sofort in das St . Vincenz - u . Eli-
sabethen - Hospital . Mainz , Am Fort Eli¬
sabeth 1, verlegt . Fernsprechanschluß :
Mainz 34397, Straßenbahnlinie 11 (Fichte¬
platz ) . In der Hafenstraße verbleiben :
Die Kliniksprechstunden bis 21. 11. 42,
die Privatsprechstunden bis 30. 11. 42.
Direktion der Hebammen -Lehranstalt u .
Frauenklinik Prof . Dr . Wehefritz .

Dekorations - u. Teppich - Näherinnen , auch
halbtags u . stundenweise , sofort gesucht .
A. Panker , Kirehgasse 21.____

Näherinnen für leichte Arbeiten für ganze
oder halbe Tage , sofort od . später ges .
Ungelernte werden angelernt . Heinrich
Arenz , Decken - u . Zeltefabrikation , Ffm .
Frankenallee 74. Telefon 79503 .

Kinderwagen m. Zu¬
behör 60.- . Berlin ,
Faulbrunnenstr .3,Hl

Puppenwagen 18- . u .
1 P . Gummiüber¬
schuhe (39) neuw .
7.- . Aarstr . 46 , 1.

Für Jungen ! MG . m.
Unterstand (Hand¬
werksarbeit ) 20.- ,
elektr . Zuglampe
18.- , Zither 5.- .
Wiesb . - Biebrich ,
Schulstraße 15, 1,
11 bis 14 Uhr .

Burg mit allem Zu¬
behör für 30 Mk .
Adr . im TV. Am

Angestellte , männl , u . weibl . , zur Ver¬
wendung in den besetzten Ostgebieten
ges . Meldungen beim Arbeitsamt Wies¬
baden , Zim. 72 für männliche , Zim . 109
für weibliche _____________________________

Großes Unternehmen sucht Kellermeister
oder ersten Küfer für seine Weinkellcrci
in Wiesbaden . A 134 TV.

Mann oder Junge
dreimal wöchentlich
zum Kohlentragen
ges . Körnerstr . 3, 1.

Invalide für leichte
handwerkl . Arbeit ,
gesucht , auch tage¬
weise . Näheres bei
Heß , Niederwald -
Straße 6.________ _

Zahntechniker (od .- in )
perfekt in Metall ,
Paladon , Palapont ,
in Dauerstellung
sofort oder später
als Alleintechniker
zu Zahnarzt ges .
Ang . mit den übl .
Unter !. L 308 TV.

Hausmeister - Ehepaar
zuverlässig , in Villa
gesucht . Kl . Wohn ,
muß zur Verfügung
gestellt werden .
H 308 TV.

D .- Mantel , Plüsch ,
mit Krimmerbesatz ,
neuwert . , Gr . 48-50
70 Mk . Bismarck¬
ring 22, Part .

H.-Anzug , gut erh .,
Gr . 48-50 , 70 Mk .
Haberstock , Röder -
str . 9, 1, vorm .

Smoking und Weste ,
Gr . 48-50, gut erh .
60.- . F 309 TV.

Windbluse , neuwert .
30 Mk . . Größe 42,
Blücherstraße 17 b.
Bohrmann .________

Filzhut , hellgrau , jg.
neuzeitl . 10.- . eben¬
so Rollschuhe ge¬
braucht , 5 Mk .
17 bis 19 Uhr .
Adr im TV. Ah

Unterh . -Romanhefte ,
Sun Koh , Sturm¬

vogel , Kelter 30- Pf .-
Romane , v . 5 bis
30 Pf . Wieland -
straße 12, 2 1.

Filmzeitungen und
Bilder 10.- , Bilder¬
alben ä 5 - , Roll¬
schuhe m. Schuhen ,
Gr . 38-39 . gut er¬
halt . , 32.- , Jugend¬
bücher 1.- bis 5.- .
Loreleyring 6 , P . r .

Marmorgruppe mit
Sockel 2.30 m hoch
(Frachtstück ) , kar .
Marmor , f . Winter¬
garten o. gr . Raum
geeignet , 1600 Mk .
G 309 TV.________

Tafelaufsatz , • ver¬
silbert , 25.- , zwei
Maj .-Vasen 45 cm
hoch , 20.- . Hillert ,
Kaiser - Friedrich -
Ring 22, Part .

Opossum , fünfteilig .
Kragen , Revers und
Manschetten 300.— ,
prachtvoller Skunks
kragen u. Revers ,
schwarz 250.- , gut
erhalten . Interes¬
senten zw . 11- 1 U-
Baumann , Schwal -
baefaer Str . 3, 3.

Pelzmantel , schwz . ,
Gr . 46, fast neu ,
für 180 Mk . Adr .

Dame mittleren Alters , Akademikerin ,
sprachenkundig , mit vielseitigen künst¬
lerischen und kulturellen »Interessen und
langjähriger erfolgreicher Lehr - und Er¬
ziehungserfahrung im In . und Auslande ,
Schreibmaschine und Stenographie beherr¬
schend und in leichtem häuslichen Tun
bewandert , sucht menschlich und sachlich
erfreuliche Arbeitsmöglichkeit in ernst¬
haft strebendem , warmherzigem und ehr¬
lichem , sehr kultivierten Lebenskreise ,
womöglich in Süd - oder Södwestdeutsch -
land . Ang , u . A 953 TV.______ _________

Heimarbeit ! Herstellen v. Bilderrähmchen .
Material wird gestellt . H 307 TV.

Heimarbeit , handwerklich oder sdiriftlich ,
ges Büromaschinen vorhanden . F 300 TV.

Boxen . Der Boxkampf Wiesbaden —Speyer
am 22. Nov . fällt aus .

Hockey . WTHC . Frauen gegen Eintracht
Frankfurt Sonntag , 10.15 Uhr , Nerotal .

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden launusstraße 9. Tel 59446
23847 23848 23849 23880- Spedition
Möbeltransport Lagerhaus _____________

Klaviere , Flügel , Harmoniums vermietet
A L. Ernst , Taunusstraße 13.___________

Rohrbecks Schlack enentferner - gerade
heute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger ! Alleinverkauf :
Drogerie Minor Ecke Schwalbacher - und
Mauritiusstraße . ____________________

Gegen unreine Haut , Pickel , Mitesser ,
Grieskörner , Kräuter -Kosmetik , Massagen ,
Hand - u . Fußpflege , kosmetisches Institut
Charlotte Meentzen - Helene Peupelmann
Wiesbaden , Wilhelmstr . 60, Telef . 23917.

„ Si- Sa“ -Rasiercreme , ohne Seifenkarte ! —
Topf RM 1.80. Franz Zimmermann ,
Kirchgasse 29 ___________________________

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226.__ ,

Hausverwaltungen mit allen vorkommenden
Arbeiten übernimmt bei prompter Er¬
ledigung lang jähr , erfahrener Fachmann .
Eugen Bier , Immobilien u . Hausverwalt .
Friedrichstraße 46, Telefon 27196.

Industrieunternehmen in Wiesbaden sucht
zum mögt bald . Eintritt je einen ab¬
schlußsicheren mit dem Kontenrahmen
vertrauten Buchhalter (ln ) für Betriebs - u .
Finanzbuchhaltung . Angeb . mit Unter -
lagen u . A 120 TV. ___

Tücht . Ehepaar aus dem Hotel - od . Rest .-
Gewerbe zur Führung einer Werksküche
mit Werkskantine und Küche eines Ost¬
arbeiterlagers . Gesamtbelegsch . 350 Mann ,
bei tätiger Mitarbeit , mit erstklassigen
Referenzen u . Kautionsfähigkeit , für sof .
nach Wiesbaden ges . A 126 TV. ____

Wir suchen : techn .Zeichner - Lehrling (männ¬
lich oder weiblich ) , Hilfszeichner oder
Zeichnerin mit guter Handschrift , zugl . t .
Bearb . v. Statist . Tabellen f. Arbeitsvor¬
bereitung . Stenotypistin , Bürohilfskraft u .
kaufm . Kraft (männl , od . weibl .) für
Karteiführung u. Kontierung (Metalle ) .
Bewerb , u. A 101 TV. ___

Mitarbeiter für Werbetätigkeit für sofort
gesucht . Fester Zuschuß , Reisespesen u.
Provision wird geboten . A 107 TV.

Grammophon mit
Platten für 100 Mk .
Wiesb . - Biebrich ,
Weihergasse 18.

Schrankgrammophon
mit Platten 200.- .
Adr , im TV. An

Schrankgrammophon ,
gr . , dkl . Eiche (z.
Einbau v. Radio u .
Plattensp . geeign .)
mit Platten für
60 Mk . Hallgarter
Straße 5, 3 reckte .

Rohrtisch m. 2 des¬
gleich . Stühlen 45.-
Zeitungsständer 15,
Grammophonplatten
a 2.50, Mädchen¬
schirm 5.- . Nähtisch
20.- , Scherenstuhl
(alt ) 65.- , Wasch¬
ständer 10.- , Blum .-
Krippe 10.- . Vi¬
trine 80.- . Mozart -
straße 8, 1._______

Bettstelle m . Sprung¬
rahmen 30.- , Sofa
20.- , 4 Stühle ä 3.- ,
Küchenschrank 20.- ,
Küchentisch 3.— ,
Bank 2.- , 2 St . 2fl.
Gasherde ä 15.—,
Kohlenkasten 5.— ,
3 elektr . Decken¬
lampen ä 5.- . An¬
zusehen v . 12.30 b .
14. Adr . TV. Ak

Küchenschrank und
Tisch 35.- .Adr .TVWv

Kraftfahrer , zuver¬
lässig , zur Aushilfe
sofort gesucht . Te -
lefon 20892 .________

Mann zum Bedienen
der Heizung 2 bis
3 mal täglich ges .
Central - Hotel,Bahn -
hofstraße 65.

Nebenverdienst . Wir
suchen ehrl . Mann
oder Frau z. Zeit¬
schriften aus tragen .
Feste Abonnenten .
A 999 TV.________

Gartenhilfe f . einige
Wochen ges . Henn ,
Nerotal 41._________

Kassierer f . Wiesb .-
Biebrich gesucht .
Bürgersteig - Reinig .,
Wiesbaden , Luxem -
burgstr . 7.

Hose , grau . neuw .
Preis 25.- z . verk .
Goethestr .27 , 1

Ledergamaschen ,
neuw . , 15.- . Jahn¬
str . 5, 2 r . Sonntag
von 10 bis 11 Uhr .

% - Geige m. Zubeh .
50.- . oval . Spiegel
m . Goldrahm . 20.- .
Will , Schützenhof -
straße 16, Part .

Mandoline 15.- . Her -
mannstr . 28, Hth . 1

Nachrichten - Helferin der Luftwaffe können
tüchtige Mädels und Frauen , mit guter
Allgemeinbildung , vom 17. bis zum
35. Lebensjahr werden . Nack Ausbildung
Einsatz im Reichsgebiet , den besetzten
Gebieten oder bei befreundet . Nationen .
Vergütung : Tarifordnung A, außerhalb
des Reiches , außerdem freie Unterkunft
und Verpflegung und Barentschädigung .
Einstellung von Angehörigen der Land¬
wirts (haft , Hausangestellt . , Pflegerinnen
nicht möglich . Bewerbungen bei allen
Luftwaffen -Dienststellen , allen Arbeits¬
ämtern und beim Luftgau - Kommando
XII/XIII , Verwaltung , Wiesbaden , Tau -
nusstr . 49/53 . _________________________

Stenotypistin für Vertrauensposten , nicht
unter 25 Jahre , als Sekretärin gesucht .
Z 671 TV.______________________ ________

2 perf . Stenotypistinnen u . Kontoristinnen ,
erste Kräfte , für Vertrauensstellung ,
Karteiführer (in ) (evtl . Kriegsversehrte ) f .
Betriebs - Lager - Kartei ges . A 121 TV.

Kontoristin m. Kenntnissen in Buchhaltung ,
Masch .- Schreiben u . sonst . Büroarbeiten
z . frühest . Eintritt ges . Vorstellung erb .
bei : Wirtschaft !. Vereinigung deutscher
Gaswerke . Gaskokssyndikat AG ., Mainz ,
Große Bleiche 15. _________________

Bürohilfe für die Betriebsbuckhaltung zum
1. 1. 43 ges . Rufus GmbH . Wiesbaden ,
Adelheidstraße 13._____

1. Sekretärin , welche mit Kassenführung ,
Lohnabrechnung und allen einschlägigen
Büroarbeiten vertraut ist , zum 1. 1. 43
gesucht . Rufus G. m . b. H . , Wiesbaden ,
Adelheidstraße 13.________

Einige Chemotediniker (innen ) für Anfang
Januar 1943 oder später für unser For¬
schungslaboratorium ges Rufus GmbH .,
Wiesbaden , Adelheidstraße 13.

3-Kronen -Li chtsplele Schierstein .
„ Frauen sind doch bessere Diplomaten “ .

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Vorbestraft “ .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausangestellte , zuv .
sauber , für Etagen -
Wohnung gesucht .
D 314 TV.

Stenotypistin nach
Berlin gesucht .
H 216 TV. Haushilfe , selbständ .

arbeitend , in Pri¬
vathaushält gesucht .
Krebs , Neuberg 8.
Telefon 25648.

Bürohilfe (Schreibm .
Rechnen ) auch An¬
fang . v . d . schw .
Augen behinderten
Herrn gesucht . Be¬
schäftig . stunden¬
weise n . jeweiliger
Vereinbarung , ge¬
wöhnlich Vormitt ,
etwa fünfmal die
Woche . K 219 TV.

Privathaushalt sucht
tagsüber zur selb¬
ständigen Führung
ehrliche , nicht zu
junge Frau od . Frl .
Adr . im TV. Ap

Haus - und Küdhen -
mädchen sof . ges .
Hagl , Baba -Bräu ,
Albrechtstr . 21.

Bürokraft , weibl . , an
selbst . Arb . gew . ,
v. Krankenk . ges . ,
Vergüt , n . TO . A.
H 331 TV.

Mädchen , älter , zu¬
verl . oder Frau , d .
gut kochen kann u .
auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt ,
täglich von morg .
9 bis abds . 7 Uhr
ges . L 309 TV.

Fabrikbetrieb sucht
geeignete Person z.
Telefönbedienüng .
A 9,93, TV.

Eine Verkaufskraft ,
tüchtig , zuverläss . ,
für unser Laden¬
geschäft gesucht .
Mclkerei -Gcsellsch .,
Albrechtstr . 20/22 ..

Mädch ., selbst . , un -
abh . (a . ält . Frl .) ,
z . Haushaltsführg .
sofort oder später
gesucht . Dobtzheimer
Str . 58, 2, T. 23228.

Lehrmädchen od .Ver¬
käuferin sofort ge¬
sucht . Metzgerei
Brenner Wellritz¬
straße 5 .

Frau oder Fräulein ,
audi älter , tagsüber
evtl , halbtags ges .
M 312 TV.Büglerin für halbe

Tage in Privathaus
gesucht . L 306 TV.

Zwei Frauen z. Kar¬
toffelschälen und
Spülen täglich von
9 bis 16 Uhr ge¬
sucht . Offiz .-Heim ,
Gers dorff Straße .

Damenschneiderin ,
gute , zur Anfertig ,
eines Wintermantels
schnell gesucht . —
A 106 TV. Frau täglich einige

Stunden zum Kar¬
toffelschälen stellt
ein „ Pfälzer Hof “ ,
Grabenstr . 5 .

Empfangsdame für
ärztliche Sprcchst .
ges . b. spätestens
1. Febr . W 309 TV.

Haushalthilfe 3—4
Stunden vorm . ges .
Taunusstr . 13, 1.

Sprechstund .- Helferin
(auch Schwester )
ganz od . halbtags
sofort oder später
zu Zahnarzt ges .
Ang . mit den üb¬
lichen Unterlagen a .
K 308 TV.

Hilfe im Haushalt
1-2 mal wöchentlich
ges . v .Tepper -Laski
Kaiser - Fr .- Ring 82.

Stundenhilfe , mehr¬
mals wöchentl . Ge¬
sucht . Schaefer ,
Marktplatz 5, 2.

Telefon 26408. _
Stundenhilfe täglich
od . 3—4y wöchtl .
ges . Vorst . 3-4 Uhr
Adolfsallee 20, P .

Servierfrl . tücht . sof .
ges . Putzfrau von
8—10 sof . gesucht .
Kirchgasse 43 Büro 1

Köchin , tüchtig , zum
baldigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote mit
Gehaltsansprüchen
an Offiz .- Heim .
Gersdorflstraße .

Stundenfrau f . drei
Stunden werktäg¬
lich gesucht . Rhein¬
straße 95, 1.

Kaffeeköchin , tüchtig ,
die in gleichartigem
Betrieb bereits tätig
war . sofort gesucht .
Hotel Metropole .

Putzfrau , sauber u .
zuverlässig , täglich
von 8J4 - 1O% Uhr
zum Ladenputzen
ges . Emma Kliike ,
Wäscbeausstattung .
Webereasse 1 (Nas¬
sauer Hof ) .

Hausgehilfin oder
Stütze , zuverL , im
Kochen und Haus¬
arbeit erfahren , z .
1. Dezember oder
später gesucht . —
Fichtestr . 8 . 1.

Aushilfsfrau f . meh¬
rere Wochentage
stundenweise in Pri¬
vathaushalt gesucht .
F 279 TV.

Hausgehilfin , zuverl .
sof . ges . Wilhelm¬
straße 17, Hochp .

Weiblich ServierfräuL , tücht . ,
sucht für . sofort
Stelle in gutem
bürgerlichen Hause .
Wally Hirthe ,
Mainz . Liebfrauen¬
platz 7.

Abiturientin , hier
zugezogen , zuletzt
als techn . Rechnerin
tätig , sucht ent¬
sprechende Tätig¬
keit . D 333 TV.

MännlichFrau sucht 1-2 mal
wöchentl . 4-5 Std .
Arbeit . M 305 TV.

Kaufmann sucht
Heimarbeit , eigene
Schreibmaschine . —
T 309 TV.

Frau sucht Heimarb .
EigeneSchreibmasch .
W 270 TV._______

Geschäftsinhaberin
sucht f . halbe Tage
Vertrauensposten ,
Verkauf usw . —
D 304 TV.

Kfm . Tätigkeit (Büro
Verkauf , Lager ) ges .
event . halbe Tage .
S 309 TV.

Mann , älterer , sauber
und zuverlässig ,
sucht Beschäftigung
für einzelne Tage
oder stundenweise .
B 309 TV.

Haushälterin mit
besten Kochkenntn .
sucht sich z. 1. De¬
zember zu veränd .
M 309 TV. Hausmeister -Posten

sucht Gärtnerehep . .
mit Heizung und
allen anderen Ar¬
beiten vertr . , kein
Wohnungs -Tausch .
E 302 TV.

Frau , gebild . , älter ,
sehr erfahren , sucht
frauenlosen Haus¬
halt am liebsten
nahe Wiesbad . evtl ,
mit leichter Pflege
zu führen . K 218
Tagbl .-Verl .

Wer hat Garten um -
zugrab . ? D 309 TV.

Wer erteilt Unter¬
richt in Stenogra¬
phie f . ält . Herrn
im Kurviertel . T 306
Tagbl . -Verl .

PACHTGESUCHE

Gartengrundstück im
Wertend au pachten
ges . G 298 TV.
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